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Var Neueste vom Tage.
Berliner Geldschrankknacker.

Berlin,  8 . Febr . In der Nacht zum Sonn¬
tag ocriibtc eine Einbrecherbande in dem Hanse
Oranienstraße 185 elf Einbrüche in Bureaus
„nt, erbeutete bares Geld, Jnvalidenmarkcn
„sw. In vier Kontoren wurden auch die Geld¬
schränke erbrochen und ihres Inhaltes beraubt.
Bisher konnten die Diebe noch nicht ermittelt
perden.

England zur See.
London, 8. Febr . Der heutige Ministerrat

wird sich endgültig mit der Frage der Mavine-
bauten beschäftigen.

Die Orieutfrage.
London, 8. Febr . Die „Times " meldet aus

Petersburg, daß die russische Regierung dem
türiischen Gegenvorschläge keine Schwierigkeiten
in den Weg legen werde.

Paris, 8. Febr . „Echo de Paris " meldet aus
Konstantinopel: Mazedonische Abgeordnete teil¬
ten mit, daß Jric bulgarischen Ortschaften in
Mazedonien große Vorräte an Waffen besitzen,
ohne daß die türkischen Behörden sich bemühen,
diese Waffen zu beschlagnahmen. Ebenfalls grö-
{jete Waffenvorräte sind in der Mehrzahl der
griechischen Dörfer.

Eia Mord in Santiago.
London,  8 . Febr. Nach einer Meldung

«us Santiago de Chile bestätigt sich der Verdacht,
«ß der Sekretär der deutschen Gesandschaft er¬

mordet worden ist. Die ärztliche Untersuchung
ergab, daß sein Schädel in zwei Teile gespaltendar.

Im Hochwasser der Werra.
Wahnfried, 8. Febr. Das Hochwasser der

Werra ritz hier die Flutbrücke weg. Drei Kna¬
ben sindŝabei ertrunken.

Die lebendige Fackel.
8. Febr. Eine Kaufmannsfrau

»0 * gestern abend in einem Anfälle von
Geistesstörung mit Petroleum und zündete sich
»n. Sre starb in wenigen Stunden . Ihre zu
»unten6*10"00 2'B<f,tet ertitt ^were Brand-

Der »gemeinschaftlicheStandpunkt ".
Paris, 8. Febr. Nach einer Meldung des „Echo

Bern sollen Deutschland und Ita-
xt„„x„ °.ff 6n  i 6’n' « nert ge meinschaft liehen

m tn ^ Frage der Verstaatlichung der
77 Mtthardbahn anzunehmen. Man spricht von

in Bern , an welcher Vertreter
ben+ini- ü Staaten , welche die Bahn bisher sub-

ttOTuertt haben, teilnehmen werden.

ver parlamentarische Ton.
Wer den parlamentarischen Ton , wie er

nicht sein soll, studieren will, schaut nach wie vor
in stiller Bewunderung auf die gemütliche Kaiser¬
stadt an der schönen blauen Donau , allwo man,
wie uns bereits der Draht gestern meldete, wie¬
der einmal durch kaiserlichen Auftrag die Ses¬
sion beider Häuser des Reichsrates schloß. Ein
Schleier ist herabgesenkt worden aus die wüsten
Szenen , durch welche das Abgeordnetenhaus in
den letzten Tagen herabgewürdigt wurde . Und
— es konnte wirklich nicht so weiter gehen — be¬
merkt die „Neue Freie Presse", die uns gleich¬
zeitig eine eingehende Schilderung gibt , wie in
Wien gekämpft wurde. Da sind ja die größten
Skandaleure und rabiatesten Krakeeler in den
geräuschvollsten deutschen Stadtparlamenten die
reinen Waisenknaben dagegen.

Seit den Tagen Badenis und Koerbers hat
sich die Technik der lärmenden Obstruktion so
sehr vervollkommnet, daß man beinahe mitleidig
an jene Zeit zurückdenkt, in der die Abgeordne¬
ten mit den primitivsten Mitteln ihrer Arm-
und Lungenkraft , mit Geschrei und Pultdeckel¬
schwingen sich bis zur Erschöpfung abavbeiteten
und dabei nicht den zehnten Teil des akustischen
Effektes hervorzubringen vermochten, den die
Lärmvirtuosen von heute fast mühelos erreichen.

Auch die tschichische Obstrukbioeskapelle unter
Koerber, die doch bereits eine höhere Entwicke¬
lungsstufe darstellt, war ein harmloses Kinder¬
spiel im Vergleich zu den gewaltigen Tonwir¬
kungen, welche dem letzten grandiosen Parla¬
mentsorchester zur Verfügung stehen. Durch
mehr als drei Stunden wütete im Sitzungssaale
des Abgeordnetenhauses eine derartige Lärm¬
orgie, daß hier die naheliegenden Vergleiche mit
der modernen Jnftrumentationstechnik vollstän¬
dig versagen und eine richtige Vorstellung der
phonetischen 'Greueltaten nur demjenigen Vor¬
behalten bleibt , der sie schaudernd miterlebt und
mitgehört hat.

Die tschechischradikalePartei betrat wohlvor¬
bereitet und gerüstet den Schauplatz ihrer Tä¬
tigkeit. Sie empfing bereits am Beginn der
Sitzung den Ministerpräsidenten mit einem
vielstimmigen Pfeifkonzert . Die lautesten , schrill¬
sten und unangenehmsten Instrumente dieser
Art sind nach sorgfältiger Ausscheidung des min¬
derwertigen Materials von den Mitgliedern die¬
ser Partei erworben und für den parlamentvi-
schen Gebrauch adaptiert worden.

Anfangs wurden , -hie ein Ohrenzeuge berich¬
tet , bloß die Pfeifchen wieder in Aktion gesetzt,
dann wurde eine Weile lang wieder im C^ >r
gebrüllt , aber bald öffnete sich das Obstruktions¬
arsenal und ein neuer Apparat wurde in Funk¬
tion gesetzt, den sich die obstruierenden Tsche-
chiischradikalen eigens für ihre Zwecke hatten kon¬
struieren lassen̂ Ein kleines Kästchen, mit einer
Kurbel daran , das ein schreckliches, grell klap¬

perndes Geräusch von sich gibt. Ursprünglich
glaubte man , es sei eine sogenannte Regen-
maschine, mit welcher auf der Bühne das Pras¬
seln des Platzregens nachgeahmt wird.

Nachher wurde aber bekannt, daß man es mit
einer veritablen Oüstruktionsmaschine jzu tun
hatte , die von einem Prager Schlosser im Auf¬
träge >der tschechischradikalenPartei angefer¬
tigt worden ist.

Diese Obstruktionsmaschine ist ein sehr sinn¬
reiches Instrument . Auf einem dicken Brett von
ungefähr 20 Zentimetern Länge, das zur Ver¬
stärkung der Schalltviükung dient , sind drei
starke Stahlstreifen befestigt. Hebt man einen
dieser Stahlstreifen an einem Ende in die Höhe,
so schnellt er knallend aus das Brett zurück. Nun
stehen die Stahlstreifen mit einer eisernen
Walze in Verbindung , die durch eine Kurbel in
rotierende Bewegung versetzt wird und ein
kontinuierliches Auf- und Niederrasseln der drei
Stahlstreifen verursacht. Das Ganze ist mit
einer beweglichen eisernen Handhabe versehen,
durch welche der Apparat bequem an den Tischen
und Pulten befestigt werden kann.

Die tschechischradikale Partei befindet sich der¬
zeit im Besitz von sieben solcher Obstruktionsma¬
schinen, und es läßt sich absolut nicht schildern,
welcher Höllenspektakel damit hervorgebracht
werden kann. Dazu kommt, daß die Handha¬
bung der Apparate nur ein Minimum von phy¬
sischer Kraft erfordert , daß daher einige we¬
nige Abgeordnete stundenlang den quälendsten
Lärm verursachen können, ohne sich dabei ir¬
gendwie anstrengen zu müssen. Die Tschechisch-
radikalen , welche von dieser neuesten Erfindung
Gebrauch machten, saßen ganz gemütlich auf
ihren Plätzen , drehten gemächlich die Kurbeln
der „Parlamentsratschen " und erklärten den in
der Nähe befindlichen deutschen Abgordneten,
daß sie aüf diese Instrumente bereits den Pa¬
tentschutz angemeldct hätten.

Daß diese Art der lärmenden Obstruktion
jede Art von parlamentarischer Verhandlung
ausschließt , ist selbstverständlich. Dabei wirkt
aber dieses fortwährende , keinen Moment aus¬
setzende Prasseln und Knattern auf die Dauer
derart monoton und betäubend, daß die mei¬
sten Abgeordneten den Aufenthalt im Sitzungs¬
saale nicht aushalten konnten und die Tschechisch-
radikalen mit dem Präsidium allein ließen. Auch
die Tschechen selbst vermochten den Lärm nicht
lange zu ertragen und mußten einen Turnus
einführen ; die anwesenden neun Mitglieder der
tschechischradikalenPartei lösten einander ab,
einige von ihnen mußten in gewissen Intervallen
immer den Saal verlassen, um sich einigermaßen
zu erholen.

So ging es von bis 4 Uhr nachmittags.
Als das Ende dieser Zeit herangenaht war , such¬
ten einige Tschechischradikaledurch Herbeischas-
sung neuer Instrumente ein wenig Abwechse¬
lung zu bereiten . Es wurde eine große Feuer¬
wehrtrompete in den Saal gebracht, die von

Mund zu Mund ging und schließlich im Besitze
des lungenkräftigen Abgeordneten Lisy vew
blieb, der damit die grauenhaftesten Töne her-
vorbrachte. Schließlich wurde auch eine Zieh¬
harmonika in einem nahegelegenen Laden ge¬
kauft, aber wiewohl dieses Instrument doch eine
recht kräftige Schallwibkung besitzt, war es in
dem furchtbaren Lärm überhaupt nicht zu ver¬
nehmen.

Daß man unter diesen obwaltenden Umstän¬
den in Regierungskreisen mit dem Effekt der
Maßregelung zufrieden ist, liegt auf der Hand.
Man gefällt sich einigermaßen in der Pose der
lang entbehrten und vermißten Kraft . Der Ses-
sionsschluh wird als erstes Läuten bezeichnet, dem
bei weiterer Lähmung des Parlaments seine.
Auflösung und Schlimmeres folgen soll. Zur
Besinnung wird den erbitterten Parteien eine
Erholungspause von zirka vier Wochen gegönnt.
Nach diesen Bulletins ist das Kabinett des Rück¬
halts am Monarchen und der Ermächtigung^zu
weiteren energischen Schritten sicher.

Rundschau.
Aus der Weinkommissiou.

Die Wcinkommission des Reichstags führte
nunmehr die zlveite Lesung zu Ende und unter¬
zog die §§, 5 und 6, die von den geographischen
Bezeichnungen, den Gemarkungsnamen und der
Verschnittdeklaration handeln , auch noch zu einer
dritten Lesung. Bei § 23 über den Vollzug des
Gesetzes gab die Regierung eine Erklärung ab.
Sie will sich mit einer einmaligen Anzeige bei
den Produzenten begnügen, die nur oder vor¬
wiegend eigenes Gewächs verarbeiten . Mit die¬
ser Praxis wird die Regierung es vorläufig auch
gegenüber dem Handel versuchen, vorbehaltlich
strengerer Maßnahmen , wo Uebelstände sich
Herausstellen. Auf jeden Fall aber hat für
Zuckerung von Wein früherer Jahrgänge eine
genau spezialisierte Anzeige stattzufinden. Mit
dieser Erklärung gaben sich auch diejenigen Kom¬
misstonsmitglieder zufrieden, die von den Be¬
stimmungen über die Anzeigepflicht eine uner¬
trägliche Belastung der Winzer befürchteten.
Der Rest des Gesetzes wurde in der Fassung der
Beschlüsse der ersten Lesung angenommen, mit
einer unwesentlichen Aenderung des § 24. Ms
8 30a wird eingefügt : «Der Bundesrat ist er¬
mächtigt, im Grotzherzogtum Luxemburg gewon¬
nene Erzeugnisse des Weinbaues den inlän¬
dischen gleichzustellen, falls dort ein diesem Ge¬
setz entsprechendes Weingesetz erlassen wird."
Das Gesetz soll mit dem 1. September 1009 in
Kraft treten . — Zur dritten Lesung wurde zu¬
nächst bei 8 6 die Frage , ob gezuckerter Wein
den Lagenämen führen darf, ohne als gezuckert

Electra.
W --ifiihcung am Frankfurter Opernhaus um

6. Februar 1900.
bekanntlich immer vier-

,^ rt ' HEe am letzten Samstag sein
tun» x- ■ Ereignis . Die Erstauffüh-

fiebernder Spannung
fear " j ^ efenWerleS von Richard Strauß
sie mii, , , ' eine  Großtat , welche allen, die
»tt xi„- s en  Kluften , ob Anhänger oder Geg-
Seopiih, . CharakteristischstenKomponisten dev
es der, sw unvergeßlich bleiben wird . So muß
etfeo ûten zumute gewesen sein, als sie vor

Menschenalter zum ersten Male
svkdc s5 a8ner  hörten , nur mit dem Unter-
iündend- & bla ?j als  für die „Zukunftsmusik " die
iurt i’m„®C3rlt!*etun 9 gisste, die sich in Frank¬
er »ssu- 'u schäumenden Gießbach vergleichbar,

s? sich fortreifet, in kaum geahnter
-g. ' enistelltc.

Strauß in der symphonischen
% bahnbrechenden Ideen eines Ber-

If ...wttit v. Liszt kühn zupackend im
o$ W *" Stile mit Glück weiterspann

t>ünftc l .Niesern Gebiete , die, von dem Gesichts-
gesunden Realistik aus betrachtet,

mich größte Vollendung errang , so ver-
vem ^ stsh.nut rücksichtsloser Energie und
ln» - . schick das Musikdrama über Richard

«tt dmuris — was kaum mehr möglich
: orz,. r. ‘̂ter  auszubauen . Nach der virtuosen,
'No», u^-tschnischen Seite ist dies tatsächlich
"iksiî ^ ^ rend die musikalisch-psychologische
-Ii%„ B eines Tristan , einer Isolde in der

hmiî ^ dakterzeichnung, in den mit un-
"üheü , ^ Innigkeit und bezaubernder
I ?8erf „T  empfundenen lyrischen Partien

'eine Steigerung mehr erfuhr.
Strauß der Meister des Außer-

btc to ’II' r,tt* er  schon in seiner „Salome"
8 <3ahl des sinnekitzelnden, perversen

dichterischen Stoffes und durch die nervener¬
schütternde realistische Vertonung bewiesen. Glei¬
chem begegnen wir in seiner „Electra ", die
das gleichnamige Hofmannsthalsche  Dra¬
ma zum Vorwurf nimmt.

Mit „Salome " eröffnete Richard Strauß
eine ganz neue Perspektive, mit „Electra " wan¬
delt er die betretenen Pfade konsequent weiter.
Für viele ist deshalb der Eindruck dieser Oper
kein so frappierender als damals , wo das Neue,
Eigenartige in seiner ganzen dämonschen Wucht
zum ersten Male in die Erscheinung trat . Man
hat sich eben schon an die Tonsprache der „Sa¬
lome" gewöhnt; die „Electra " redet verwandte
Laute , die dem Ohr durch noch nicht gehörte

Eindringliche Klangmischungen auffallen , die in
der Kombination mit einer dramatisch packen¬
den Handlung wohl das Erschütterndste und
Aufregendste darstellen, was der Aufnahmefähig,
keit und seelischen Anteilnahme eines modernen
Menschen zugemutet werden darf.

Es würde an dieser Stelle zu weit führe »,
aus den Inhalt der Tragödie näher einzugehen;
ich muß auf das Textbuch Hinweisen, ohne des¬
sen gründliche Kenntnis die wenigsten bei die¬
sen wogenden Orchestermassendie Handlung rich¬
tig verstehen. Die Reichhaltigkeit und Mannig¬
faltigkeit des Ausdrucks und die auf diese
Weise gewonnenen neuen Klangeffekte bestärken
die schon bei der Salome gewonnene Ansicht,
daß Richard Strauß dann am größten , wenn er
die Lösung der gestellten Aufgabe als Gehirn¬
problem erfaßt und mit raffiniertem technischen
Geschick das Kaleidoskopartigeseiner koloristischen
Kunst zu einem genial erdachten Ganzen zwingt,
wobei das eigene seelische Erlebnis , das zu Herz
und Gemüt spricht, gegen den kühnen Flug einer
klangschwelgerischcnPhantasie zurücktritt.

Von mächtigem Eindruck sind bei „Electra"
die mit dem leidenschaftlich-wuchtigen Aufbau
scharf kontrastierenden, tiefempfundenen, ly¬
rischen Partien in der ChrhsothemiS- und nach-
hcrigen ErkennungS-Szene , während zum Schluß

der rasende Freudentanz Electras und die grau¬
sige Sühne den Höhepunkt von überwältigender
Wirkung bringen.

Der Erfolg des Abends gestaltete sich zu
einem wahren Triumph für das neueste Werk
von Richard Strauß und für sämtliche Betei¬
ligten . Die glänzenden Leistungen der Frau
Dönges (Electra ), der Frau Hensel-
Schweitzer (Chrysothcmis ), des Frl . Sen¬
ge  r n (Klymnestra ) und des Herrn Braun
(Orest ) , der Herren Kapellmeister Dr . Rotten¬
berg  und Regisseur K r ä h m e r und vor allen

Dinge » des ganz hervorragenden Orchesters
rissen zur lautesten Bewunderung hin . Sämtliche
Künstler mußten mehr wie ein Dutzendmal vor
der Rampe erscheinen, um den stürmischen Dank
des enthusiasmierten Publikums entgegenzu-
nehmen.

Dr. L. Urlaub.

Wiesbadener Bühnen.
Königliche Schaulpiele.

Samstag , 6. Februar . Neu einstudiert:
„Orpheus in der Unterwelt",

Burlesle in zwei Akten nnb vier Bildern von Hector
Gtraituj . Musik von Jacques Lfsenbqch.

Nachdem wir diesen Olymp und diese Unter¬
welt gesehen und gehört hatten , wurde unser Ver¬
langen nach einem so fidelen ewigen Leben derart
heftig, daß wir uns mit Selbstmordgedanken tru¬
gen ; nur die Erinnerung an unsere Reccnsenten-
pflicht vermochte uns von dem verführerischen
Vorhaben zurückzuhalten. — Doch wie? Hier
recensieren ? Nein — reich mir Dein Saitenspiel,
holder Örpheus - Henke;  zwar ist's eine Vio¬
line , aber wir haben einige Kenntnis vom Pizzi¬
cato und werden unfern Gesang auf diese Art be¬
gleiten.

Wen besingen wir zuerst? Die Göttinnen?
Die Götter ? Die Wunder ihrer Reiche? — „Ach,

ich habe sie verloren " — Die tintensprühende Cou¬
rage nämlich, die mir sonst die Fever führt-

Ernsthafter : Freuen wir uns über die Wieder¬
geburt dieses „Orpheus in der Unterwelt", der
vor 40 Jahren so populär war wie heute die
„Lustige Witwe " !. Daß mir die aber auch gleich
einfallen muß ! Welch ein Unterschied! Nimmt
man von modernen Erfolgstückendieser Art das
bischen harmonische Schwüle und Jnstrumen-
tationsparfüm — was bleibt dann ? Musikalisch
steht ein „Orpheus in der Unterwelt" mit seiner^
kernhasten melodischen Erfindung und agilen^
Rhythmik turmhoch über dieser meist unmusika¬
lischen Musik, und textlich ist die breit-behagliche
und mit manch gutem Witz gewürzte Persiflage,
auch weit gesünder als die klapprige und schlecht
verkappte Sentimentalität moderner Schlager.

Wie zu erwarten stand, war unser Hoftheater
in der gesamten Inszenierung des Stückes wie
immer auf glänzendster Höhe. Ueberaus glücklich
die Rollenbesetzung: Frl . Engel!  als Euridice
gesanglich wie darstellerisch reizend: gewandt und
frisch bis zur letzten Note. Herr Erwin  zündete
als Jupiter durch unwiderstehliche Komik; köstlich
seine „sächsssche Gemiedlichkeit" ; und seine Lei-^
stung als Fliege allein schon zoologisch bedeutsam
und gymnastisch bewundernswert . Herr Reb-
kopf  als Aristeus -Pluto prächtig; und dasselbe
ist von Herrn Henke (Orpheus ) zu sagen, der
nebenbei als Violin -Virtuose glänzend zu täu¬
schen wußte . Aus der Zahl der übrigen Mitwir-
kendcn seien hervorgehoben: Frl . Schwartz
(Inno ), Frl . H e ß l ö h l (Venus), Frl . Fried-
(Juno ), Diana ), Frl . Krämer (Cupido ), Irl.
Doppelbauer (öffentliche Meinung); die
Herren Braun (MarS ), Schenk (Merkur) und
A n d r i a n o (Styx ), welch letzterer mit seinem
Couplet („Als ich noch Prinz war von Ar-e
kadien") stürmische Heiterkeit entfesselte.

Wie auf der Bühne war die Stim¬
mung nicht minder beim Publikum vorhanden.
Dafür sorgte schon die über alles Beschreibeir
feenhafte Dekoration und kostümliche Ausstattung.
Herrn Hosrat Schick und Herrn Maler Geher
ein besonderes Kompliment ! Dafür sorgte die
belebende Regie des Herrn M e b u s. — Was für
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deklariert zu werden , noch einmal gründlich er¬
örtert . Schließlich wurde § 5 in der Fassung der
zweiten Lesung angenommen, jedoch unter
Streichung der Worte : „Oder eine int Allein-
besitz befindlichen Weinbergslage ." Zur noch-
maligen Vorberatung des K 6 wurde eine Unter-
kommission eingesetzt.

Wie Rußland vermittelt.
Der russische Botschafter bei der Pforte er¬

klärte offiziell, datz der Totalbetrag , den Ruß¬
land für die bulgarischen Forderungen zur Ver¬
fügung stellt. 120 Millionen Francs beträgt . Der
Grohwesir nahm als seine Meinung den Antrag
Rußlands günstig auf . Daher kam eS bereits
im Ministerräte zur Diskussion, wo die Ansich¬
ten stark geteilt waren und die Mehrheit eher
dagegen war. Sinowjew ersuchte Kiamil -Pascha.
die Antwort der Türkei uröglichst zP beschleu¬
nigen. Der Grotzwcsir hatte in dieser^Frage
eine längere Unterredung mit dem sultan.
Wiewohl ' dessen Auffassung jetzt nicht mehr ent¬
scheidende Kraft besitzt, ist es doch beachtenswert,
daß seit der Konstitution zum ersten Male sich
die Blicke toicder konzentrierter nach dem Jil-
diskiosk wenden. Die Stimmung dortselbst soll
dem Vorschlag Iswolskis wenig günstig sein,
doch hütet man sich, de» parlamentarischen Krei¬
sen ein mot ck'arclrs zu geben aus Furcht , ei¬
könnte unrichtig interpretiert und als gegen die
Verfassung verstoßend aufgefatzt .werden.

Elsaß -Lothringen.
Die Anträge des Landesausschufses für El¬

saß-Lothringen . die sich auf die Weiterentwick¬
lung der staatsrechtlichen Stellung der Reichs¬
lande richten, sind seinerzeit vom Bundesrat den
Ausschüssen für die Verfassung, für Elsaß-
Lothringen und für das Justizwesen zur Be¬
ratung überwiesen worden. Die Beratung in
den Ausschüssen wird bald beginnen , nachdem in
jüngster Zeit die Reichsorgane im Verein mit
dem kaiserlichen Statthalter bemüht gewesen
find, die elsaß-lothringische Verfassungsfrage
ihrer Erledigung zuzuführen . Auch das preu¬
ßische Staatsministerium wird sich mit der Ange¬
legenheit in nächster Zeit erneut beschäftigen.

Das englische königspaar.
Der Besuch am 9. Februar in Berlin.

Deutscher Reichstag.
y 200 . Sitzung vomG. Februar.

* Aus Anlaß der
209. Sitzung

prangt auf dem Präsidialtische ein prachtvoller
Blumenstrauß , wofür Präsident Gras Stolberg
den Schriftführern dankt. Das Haus setzt dann
die zweite Beratung des Etats des Rcichsamts
des Innern fort.

Abg. Bruhn (Rsp .):
Im Interesse des Mittelstandes

ist eine scharfe Bekämpfung der Auswüchse des
Hausierhandels notwendig . Für die Zentrums-
Resolution , die ein Verbot der Abonnenten-Ver-
ficherung fordert , werden wir nicht stimmen.

Abg. Becker - Arnsberg (Zentrum ) emp¬
fiehlt die Zentrums -Resolution . wobei den Jn-
babcrn von reinen Walzwerken, Eisen- und
Stahl -Gießereien usw. bei der Ausfuhr ihrer Er¬
zeugnisse Einfuhrscheine nach zollfreiem Abzug
des Einstandsmatcrials für die

Auslands -Produktion
tzecliehen werden können. i

Abg. Graf Kanitz (Kons .) : Auch wir wollen
den kleineren und inittlercn Werken helfen. Roh-
ersen bedarf aber nicht der zollfreien Einfuhr.
Würden den reinen Walzwerken Einsuhrscheine
auf Roheisen gewährt , dann würden sich hierzu
nuch alle anderen Werke melden und dann wür¬
den 4 Millionen Tonnen Roheisen zollfrei ein-
geheu. ES wäre das eine totale Aufhebung des
Roheisenzolles und für das Reich würde das eine

Einbuße von 111 Millionen Mark
bedeuten . Wir haben ja überdies schon Zollnach-
lässe aus Roheisen im Veredeluugsverkchr und
diese Nachlässe betrugen im letzten Jahre

lution betr. KonzesfionsvAicht für den Flasch?. ,
bierhandel und bestreitet , daß die Arbeitsverha^
nisse in den Glashütten so schlecht seien, wie g
von den sozialdemokratischen Rednern dargestetz
werde. Er selbst habe übrigens niemals dnrch
den Achtstundentag verlangt , sondern sei nur q-.
nerell für

Herabsetzung der Arbeitszeit
eingetreten.

Montag , 2 Uhr : Fortsetzung der Beratung.
Schluß 6 Uhr.

künia Eduard und Königin Alexandra von England.

Berlin rüstet sich zum Empfang des Onkels!
Die Arbeiten für die Ausschmückung der Fest¬
stratze sind im vollen Gange . Auf dem Pariser
Platz und auf der Mittclpromenadc der Linden
erheben sich bereits purpurrot angestrichenc Flag¬
genmasten, während auf den Bürgersteigen hohe,
ebenfalls rot angejtrichene Stangen mit goldfar¬
benem Aufsatz stehen, die durch Girlanden aus
künstlichen Blumen in den englischen Farben mit¬
einander verbunden werden.

Die mächtigen Säulen der Vorhalle des alten
Museums werden mit Girlanden aus Fichten¬
grün umwunden , in das große künstliche Blumen
hineingeflochten werden.

Auch das Programm für den Aufenthalt der
königlichen Gäste siebt jetzt in seinen Einzel¬
heiten fest. Die Ankunft des KöntgspaareS auf
dem Lehrter Bahnhof erfolgt danach am 0. Fe¬
bruar kurz nach 11 Uhr vormittags . Nach Ab¬
nahme der Ehrenkompagnie , die vom 1. Garde-
Regiment gestellt werden wird , findet dann die
Begrüßung am Brandenburger Tor durch Ober¬

bürgermeister Kirschner in hergebrachter Weis¬
statt.

Am folgenden Morgen wird König Eduard
allein zum Rathaus fahren , um dort als Gast der
Stadt Berlin an einem Empfangsbankett teilzu-
nchmen. Es ist dies das erste Mal , daß ein frem¬
der Monarch die Gastfreundschaft der Reichs¬
hauptstadt genießt. Gegen 1 Uhr nehmen der
König und die Königin ihr Frübitück beim eng¬
lischen Botschafter ein , wo eine Deputation dem
König im Namen der englischen Kolonie eine Hul¬
digungsadresse überreichen soll. Für den Abend ist
im Weißen Saal des Schlosses großer Ball vor¬
gesehen.

Am tl . Februar will König Eduard im
Ofsizierkasino des 1. Garde -Dragoner -Regiments,
dessen Chef er ist, ein Frühstück einnehmen und
nachmittags im Mausoleum in Potsdam an den
Gräbern des Kaisers und der Kaiserin Friedrich
Kränze niederlegen. Abends ist Galavorstellung
im Opernhaus angesagt . Am Morgen des 12.
Februar tritt dann das Königspaar die Rückreise
nach London an.

8 bis 900 000 Jl  Wir sind also gegen jene Ein-
fubrschcin-Resolution . Gegenüber dem Abg. Go-
thein erklärt dann Redner : Ich glaube nicht, daß
die Einzelstaaten sich beim Bergbau ihr Hoheits¬
recht nehmen lassen, aber Herr Gothein irrt auch,
wenn er glaubt , bei einem Rcichsbcrggesctzwur¬
den die

Unfälle im Bergbau
abnehmen. Wir haben bei uns die beste Bergauf¬
sicht. (Gelächter links.) Was wir brauchen, tft le¬
diglich eine scharfe Disziplin im Bergbau . (Ruse
rechts: Sehr richtig!)

Abg. St re sein an» (Natl . ) : Im Interesse
unseres Handels freuen wir uns der Beteiligung
Deutschlands bei der

Weltausstellung in Brüssel.
Wünschenswert wäre auch einmal die Veranstal¬
tung einer Weltausstellung in Berlin . Indem ich
mich dem Verlangen des Handelsvertrags -Ver¬
eins anschlictze. möchte ich ferner wünschen, datz
der Entwurf des Handelsverträge ? mit Portugal
bald veröffentlicht werden möge, damit unser
Handel dazu Stellung nehmen kann. Was unsere

Handelsbeziehungen zu Kanada
und anderen englischen Kolonien anlangt , so ha¬
ben bei uns ernsthafte Kreise den Wunsch, datz
wir endlich einmal zu normalen Beziehungen zu
Kanada kommen. Wir müssen gegen die Zoll¬
mauern des Auslandes ankämpsen vor allein
durch die Qualität unserer Ware. Datz das Be¬
streben in der Welt besteht, uns wirtschaftlich zu
isolieren , ist Tatsache. Wenn wir uns ans der
einen Seite gegen die ÄbschlietznngSpolitikweh-

ren , so haben wir andererseits allen Grund , un¬
sere Industrie , unsere Landwirtschaft als kauf¬
kräftigen Abnehmer zu erhalten . Die Resolution
Becker-Arnsberg wegen der Einfuhrscheine aus
Roheisen geht zu weit . Es sei zu bedenklich, so
ohne weiteres den Rohcisenzoll aufznhcben. Des¬
halb beantrage er mit seinen Freunden eine Re¬
solution betreffend Vorlegung einer Denkschrift
über die Lage der reinen Walzwerke, Eisen- und
Stahl -Gießereien und über die möglichen wichtig¬
sten Maßnahmen zu deren Förderung . Zum
«Schluß geht Redner ein auf die Sozialpolitik und
unterstützt noch die Resolution betreffend Abän¬
derung des 8 34 des Gewcrbeunfall -Versicherungs-
gesetzes. (Dotierung des Reservefonds).

Abg. Zubcil (Soz .) : Die gestern angckün
digtc

Rcichsvcrsicherungs-Orduuilg
soll ja wieder nett werden . Na, was kann man
von dieser Regierung anderes erwarten ! Der
Redner bekämpft weiterhin die Etatsrede de,
Abg. Dr .Mugdan und empfiehlt die soziatdemo-
kratischc Resolution . Redner richtet dann u. a.
heftige Angriffe gegen den Abg. Carsten,
der sich am 11. November im Reichstage als
Freund der Arbeiter aufgespielt habe, während in
seiner eigenen Fabrik die Arbeiter unter über¬
mäßiger Arbeitszeit zu leiden haben.

Abg. Carsten (frs . Vp.) weist in seiner Ent¬
gegnung darauf hin , wie schwer es . sei, unter der
sozialdemokratischen Verhetzung einen Betrieb in
geordneter Weise sortznführcn . Sein eigener Be¬
trieb habe unter der Sperre der Maler gelitten.
Redner widerspricht dann der Zentrums -Reso-- --

preußischer Landtag.
Abgeordnete»- a»s-Si <>i»g vom 6. Fevrusr.

Zunächst steht auf der Tagesordnung Fort¬
setzung der Beratung des Justiz -Etats bei Titel
„Ministergehalt ".

Cassel (freis . Vp.) erklärt , bei der Justiz¬
verwaltung dürfe nicht gespart werden . -■*'e an/
gestrebte

Verminderung des Schreibwesens
werde nicht ausreichen, um die Vermehrung bcr,
Richterstcllen überflüssig erscheinen zu lassen.
Der Krebsschaden des Hilfsrichtertums müsse be¬
seitigt lverden. Was die Anstellung der Richter
anbclange, so solle das Ernennungsrecht der
Krone nicht angetastet werden. Der Ministers
habe aber die Verantwortung für die Ernen¬
nung zu tragen . Dabei solle der Grundsatz der
Gleichberechtigung nicht außeracht gelassen
werden. Bei Sensationsprozessen wie

Eulcnburg -Hardcn
müsse die öffentliche Kritik sich Reserve auser-
legen. Im schwurgerichtlichen Verfahren müßten,
alle Angeklagten ohne Unterschied des Stands
gleich behandelt werden.

Ter Ausschluß der Oeffentlichkeit
dürfe nicht weitergehen, als es die Rücksicht auf
die Gefährdung der Sittlichkeit und des Staats¬
wohls unbedingt erfordert . Die Behauptung
Beels , datz die Interessen der Anwälte im Par¬
lamente nicht genügend vertreten werden, sei
ungerechtfertigt . Die Abgeordneten sollten über¬
haupt nicht Standesintercssen , sondern die Inter¬
essen des ganzen Volkes vertreten . Die
Interessen des Recht suchenden Publikums wür¬
den besser von Kollcgialgerichten gewahrt als
von Einzelrichtern . Durch die Klausurarbeiten
werde das Examen erheblich erschwert. Die An¬
forderungen an das Examen dürften aber nich'
so gesteigert werden, datz das fröhliche Stuben
tculcbeii aufhört und die

Studenten zu Duckmäusern
werden. Er schlage vor, daß der Justizmmistu
mit dem Kultusminister eine aus Universstäts»
Professoren, Eraminatorcn und Praktikern zu¬
sammengesetzte" Kommission einbcrufe , welche
Vorschläge über die Ausgestaltung der Vorbil¬
dung der Juristen , insbesondere über die Aus¬
bildungszeit der Referendare zu machen JaMB
Eine solche Kommission würde segensreich sti
die Verbesserung der Rechtspflege wirken konnw.

Pctasohu (freis . Vgg.) erklärte gleichste
ciiie

Vermehrung der Richterstcllen
für nötig. Bei der Erneuerung der Richter
dürften die Konfessionen keine Rolle spielw.
Wenn im Eulenburg -Prozeß angcdcutct wordc-
ist. daß der Angeklagte anders bchandelt wuro-
wie andere Angeklagte, so sei zu betonen, M
der Vorsitzende in dein Prozeß einer der tucht g-
sten Vorsitzenden ist, dem man gerade besonder
Objektivität und Takt nachruhmt . Deshalb se
die Mahnung berechtigt, mit solchen Vorwurf
vorsichtiger zu sein und sie nicht ui hm «Jj
lose Menge zu werfen, wo zetzt das Sckstagw
von Klassenjustiz besondere Geltung hat-

Mizerski (Pole ) bedauert das
dringen der .

Politik in die Gerichte,
das dazu führe , die polnischen Sitten , Sprache
und Kultur zu unterdrücken.

Wunder gab es da aber auch zu sehen! Pluto kam
in einem richtig gehende» Auto auf die Bühne
«göttlich — ohne Belästigung für die Nase!)!
Merkur gar in einem Motorluftschifs, dessen Lenk¬
barkeit unwiderleglich bewiesen wurde ! Und zu
hören ! Die denkbar unverwüstlichste Musik, für
deren schneidige Wiedergabe Herr Professor
S chl a r Sorge getragen hatte.

Tie Handlung ? Aber wer wird denn bei
einer Burleske nach der Handlung fragen ! Hier
wird nicht gehandelt , hier wird gelacht!

I , V. : u.f *
IMidenzsüheafer.

) " „Ter Kaisertoast",
Lustspiel in drei Alten von Frhrr. von Schlicht und

Walter Turszinsk- .
Der joviale Militärhumoreskenschrciber Wolf

Graf Baudissin (Schlicht) und der ebenso pro¬
duktive wie stilvolle Berliner Feuillctonist Turs-
zinsky bilden eine der jüngeren Lustspielkompag-
niefirmen (G. nt . b. H.)> ohne bisher nennens¬
wertere Erfolge aufweisen zu können. Bor Mo-
naten erlebte ich mit ihnen eine Uraufführung
in Stettin : „Gelbstern ", eine moderne, gehalt¬
volle Satire , eine pointierte Komödie aus der
Konfektion.

Das gestrige „Lustspiel" („Ihr sprecht ein
großes Wort gelassen ausl ") zeichnete sich durch
seine Inhaltslosigkeit aus . Der Rangstreit zwi¬
schen einem General a. D. und einem Oberst a.
D„ einem dünkelhaften Stammtischautokraten,
um den Toast zu Kaisers-Geburtstag bietet ge¬
rade Stoff genug zu einer Humoreske der „Flie¬
genden ". In der Hauptsache dient der Dreiakter
dazu, Herrn Leutnant Stern mit Frl . Annie
Mohr und Herrn Leutnant Erwin Schelten mit
Frl . Helene von Breitenfcld , Witwe des Land-
stats von Breitenfeld , ehelicherweisezu assozieren.

Datz dies in plausibler Weise erfolgt, dafür
sorgten Else Noor man  und Margarete
Sch wartz köpf  in erster Linie . Sie spielten
die „besseren Hälften " mit Grazie und Gran¬
dezza, vcrlcugnetcn geschickt durch einen spru¬

delnde» Konversationston die Längen und
Lücken des Stücks und nahnien ihre Partner —
B i rckholz  und Ta  utz — famos ins Schlepp¬
tau . Die Rolle des dicken Bezirksadjutauieu mit
einer geradezu fabelhaften Vorliebe für einen
gutbesetzten Tisch schien seinem Darsteller eigen¬
händig °,auf den Leib geschrieben", während Wal¬
ter Tautz für seinen Schutztruppler und wohl
tu Anerkennung anderer Verdienste einen Lor-
beerkranz cntgegcnnehm.en durfte.

Eine distinguierte sympathische Figur machte
Reinhold Hägers  General a. D . Ernst Ber¬
tram  nuancierte einen humoristischen Poltron
in der bekannten, wirkungsvollen Hochrelief-
Manier . Biel Heiterkeit endlich lösten Roscl
van B o rn als „Köchin böhmisches" und Theo
T ach au er als ehemaliger Histrione , nachmals
Wirt im „Hotel zum Landesherrn " (im Dialekt
Emanuel Strieses ) aus . Alice Harden  darf als
frecher Piccolo nicht unerwähnt bleiben.
" “ 'SoS Publikum verhielt sich der von Ta-
chauer  flott einstudierten Novität gegenüber
passiv. U,n dieses zukünftig zu vermeiden,
müssen die Herren Autoren — eben bessere
Stücke schreiben.

■Wilhelm Clobcs.

was dar Kurhaus bringt.
Die musikalische Gedächtnisfeier

für M esst  n a, in m- ino iam der Opfer , und
zum Besten der Ueberlebenden, die der Bach-
Verein unter soltstischcr Mitwirkung einiger
trefflicher Künstler gestern vormittag 11.30 Uhr
im großen Saale des Kurhauses veranstaltete,
war von einer ausgesucht vornehmen Gesellschaft
gut besucht und nahm einen schönen Verlauf.
Herr König!. Hofschauspielcr Hermann Lcfs-
ler  cröfsuete die Feier mit einem von W.
Schulte vom Brühl  verfaßten Prolog , des¬
sen schwungvolle Verse zu etndruDvollcr Wir¬
kung kamen. Herr Konzertsänger Adolf Mül¬

l c r (Frankfurt ) und der B ach -Verein  brach¬
ten unter der bewährten Leitung des Herrn Ka¬
pellmeisters Hans Georg Gerhard  drei Sätze
aus der bereits hier gehörten . Kantate „Wachet,
betet" zu Gehör ; die Leistungen des Vereins sind
an dieser Stelle bereits wiederholt gewürdigt
worden, und welch vorzüglicher Künstler Herr
M ü l l e r ist. darf als genügsam bekannt vor¬
ausgesetzt lverden. Mit Herrn Referendar Rein¬
hard Finlah Freundlich  zusammen sang
Herr Müller dann noch das prachtvolle Duett
für zwei Bässe aus „Israel in Aegppten" von
Händel . Herr Konzertmeister Hermann Jrmer
spielte das Biolin -Konzert in E-Dur (mit Or¬
chester) von Bach in der ihm eigenen feurigen
und reifen Jnterpretierung .Frl . Streng (Kon¬
zertsängerin aus Frankfurt ) sang anstelle der
leider verhinderten Frau Leffler -Burckard die
Häudelsche Arie aus „Samson " und erledigte
ihre Aufgabe mit viel Geschick. Die Chor- und
Orchester-Darbietungen des Bach-Bereins waren
vortrefflich. Allen Mitwirkungen wurde reicher
Beifall zuteil , das edle Unternehmen hatte vol¬
len Erfolg . , , u.

vor und hinter den LouWen.
^ Generalintendant Graf v. Hülsen-Häseler.

Dem Generalintendanten der Berliner König¬
lichen Schauspiele, Georg von Hülsen,  ist
durch kaiserliche Kabinettsordre vom 4. Februar
der Grafcntitcl verliehen worden. Der Inten¬
dant nennt sich jetzt, ebenso wie sein vor einiger
Zeit vcrswrbener Bruder , dessen Fidcitommitz er
geerbt hat , Graf v. Hülsen -Häseler . Tie letzten
amtlichen Erlasse des Intendanten sind bereits
mit diesem Namen unterzeichnet.

_ Ein Theater für Einakter . Ueber eine
originelle Theatergründung wird dem „B, B. C."
geschrieben: Voraussichtlich bereits im Frühjahr

nächsten Jahres dürste in Berlin ein Theater n-
öffnet werden, das nach dem Muster de-- +■ l n
Grand Guiguol Theaters erngerrch

soll. Ein Konsortium von Geldleuten ha
neue Unternehmen, in dem nur Einakter gem^
werden sollen, finanziert und den Oberregln
einer großen Berliner Buhne für die Leitunĝ .

genwärtig schweben noch,Verhandlungen beE
der Erwerbung des Grundstück». In cgr
kommen drei, doch dürfte sich das Kon,ortlur
ein Unter den Linden gelegenes Grundstua ^
scheiden. _ _,'J

Zick-Zack.
— Orientalisch ist Trumpf . Man hat ^

geglaubt, datz nach d--r jetzt herrschendê ^
der engen Prinzeß - und Dlrektorrckleider ^
nolincnach dem bewährten Grundsätze oer » UJlj,
mes gut se touchent “ wieder zu Recht kam E
wir im nächsten Jahre die Frauen j
weiten, an die Krinoline starl kw-na^ - M
Röcken cinherwaudeln sehen werden. Dem ^
nicht so. Nach der Mode des Direktorrestr ^
nach der griechischen Robe haben die P• . aü;-.
niginneu der Mode etwas gairz Bcsonoer ^
gesonnen: das orientalische Gewand. _ ^ Ae¬
roben des Faschings in Paris versetze
schauer in die schönsten Gegenden oc»
und die Ballsäle müssen in diesem,3 ®? L n her
dcrs stark geheizt sein, um die Trage« "
aus den dünnsten und feinsten « tofse- .
stellten orientalischen Gewänder nicht r
lassen. Am meisten werden feine, vene«
und Brüsseler Spitze» über ganz dünne
gage getragen, und die Gewänder ftrw ' ^ rl.
daß an vielen Stclleii die Haut durch) ^ xl-
Außerdcm liebt man die GewandmP w'X
farbenprächtig, und die grellen t?a; n tii#
orange, hellrot und violett sind dlesin
modern. Auch Silber - und Goldstickerei,
billiger ist, als echte Spitze, wird zu. ole)e
tauschen Ballroben sehr gern verwenden
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' ‘TTciner ! (Soz.) bespricht die

Konkurrenz der Gefängnisarbeit
mH die ungleiche Behandlung der Arbeiter und
Unternehmer. Bedauerlich sei, datz dos Zeugnis
mes Schutzmannes vor Gericht mehr gilt als

eines Arbeiters . Die Justiz müsse mehr von
sozialem Geiste erfüllt sein.

Minister B e s e l e r erklärte : Ueber die An¬
forderungen an ein gutes Examen gingen die
Ansichten weit auseinander. Im ganzen und
rohen glaube er, daß mit der neuen Prüfungs-

o dnung das Richtige getroffen sei. Die von Mi-
,erski gegen die Rechtsprechung erhobenen Vor¬
würfe seien unbegründet . Die Anstellung der
dichter werde von Fall zu Fall geprüft werden.
Wer sich für das Amt nicht eigne, werde nicht
berücksichtigt. Daß die Justizverwaltung bei der
r , Partei nicht beliebt ist, sei bekannt , deshalb
!/er nicht verwundert gewesen über die Zahl
der angeblichen Mißgriffe , die er diesem Ge¬
richte zum Vorwurf machte. Die Gerichte seien
im Instanzenwege an das Gerichtsverfassungs-
aesch gebunden. Leinert sei nicht berufen , hier¬
her den Gerichten einen Vorivurf zu machen,
"einert sei es auch nicht gelungen , die erfolg¬
losen unnützen Straßendemonstrationen in Han¬
nover zu rechtfertigen. Der vom Vorredner an¬
geführte Majestätsbeleidigungsfall Marckwald in
Königsberg habe alle guten Preußen schmerz-
lichst berührt. (Bravol ) Das Reichsgericht habe
sestgestellt, daß die Verurteilung zu Recht er¬
folgt ist. JÄ kann das als meine Person nur für
■int glückliche Lösung bezeichnen. (Beifall .)

Strosse: (Kons .) wünscht größere
Sparsamkeit bei Bauten von Gerichtsgebäuden
nnd wendet sich gegen die Ausführungen Lei-
nerts. Die Sozialdemokraten wollten den Un¬
ternehmern überhaupt keine Rechte einräumen.
Lei dem Terrorismus , den die Sozialdemokra¬
ten bei Streiks den Arbeitswilligen gegenüber
nisüben, würden in Deutschland mehr Menschen
getötet, als bei Duellen. Durchaus unerwiesen
sei Leinerts Behauptung , daß der Eid eines
Schutzmannes vor Gericht mehr gilt , als der
-ines einfachen Mannes . Die Sozialdemokraten
scheinen den Eid nicht besonders ernst zu neh¬
men, denn die „Leipziger Volkszeitung" sagte.
it  sozialdemokratischen Abgeordneten brauchten
ei der Vereidigung ber die Zwirnsfäden des
Ms nicht zu stolpern. Bedauerlich sei von
ünem Teil der Presse die in letzter Zeit insze-
nerte Agitation zur Abschaffung der Todes-
trafe. Gegen Rohheitsverbrechen sei das einzig
nögliche Mittel die Prügelstrafe.

Hierauf vertagte sich das Haus auf Montag
«1 Uhr: Zweite Beratung des Lehrerbesol-
ungsgesetzes und des Pfarrerbesoldungsgesetzes.

Schluß 5.30 Uhr.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  3 . Februar.

'tHarrklallao in Walhalla.
Stuf! Stuf! Ihr fröhlichen Scharen
Noch einmal begeistert Euch all
Am närrisch frohen Treibe»
Des Prinzen Tarneval.
In feinem Narrenreiche,
Vergißt man die Sorg' und Pein,
Des Griesgrams Heer es schweige^
Jetzt heißt es fröhlich fein.
Wenn in der Welt jetzt auch alles
Am riesigen Dalles  tranlt:
Humor  der heilt doch alles,
Mel Freude man ihm verdankt,
Drum zieht am Starrenkarren,
Solange ein Rad noch geht:
Greift tüchtig in die Sparren,
Datz er nicht stille steht.

Unter dieser „L o s u n g" tagte gestern abend
um zweiten Male in dieser Karneval -Saison

einer Gala -Damen -Sitzung die „N a r r -
.all  a" in dem festlich-närrisch-dekorierten Wal-
Masaale. Nach dem pompösen Einzuge des
Elferrates" unter Trommelwirbel und Pauken-
Mg nahm Präside Meurer  das Wort , um
'' gereimter, launiger Ansprache die zahlreich
erschienenen zu begrüßen und zur Huldigung an
kunz Karneval aufzufordern . Ein jubelnh auf-
enommenes Hoch auf Sr . Tollität bezeugte, daß

Saale die rechte Stimmung herrschte zum
Zungen des Festes.
< ®? Festgäste wurden alsdann die Kölner
grüßt. Große Heiterkeit erregte es, daß die

als sinniges Angebinde ein Füßchen
Eoifches" mitgebracht hatten . Präside M e u -
, ^ Ebot dem „kleinen Rat  d er E l f e r"
^Suchen Willkommgruß und überreichte jedem

Mlteter einen silbernen Becher als Sou-
t!er' Präside Klein  der Kölner dankte

.humorvollen Worten und überreichte dem Ko-
i. • --Narrhalla " Lorbeerkränze, die sie bei

,Ne’fe durch das „nächtliche  K ö l n" kürz-
Lüblich verdient haben sollen??? (Zwar et-
fe,l"Usr Iar. "ber : „Wer es weiß, wird es wis-
j. ' s " tn‘ k Setzers.) Die Kölner zeigten sich
8--,. r besten Seite , sie hatten auch für die
„u / Uir.Aufmerksamkeit — Kölner Lieder —
«SW Nachdem noch der Kölner Präside
ja». * der Narrhalla -Ehrenmütze geschmückt

die rheinischen Gäste unter Narr-
irr, das Podium , auf dem sie im wei-
L,?. Perlaufe der Sitzung noch aktiv in ge¬

äster Weife auftraten.
o5cg'a’ die Wiesbadener Narrhallescn in Köln
iÜed «Erlebten ", das wurde teilweise im
W , * verraten . Der Komiteter Schütz

Erfasser des Liedes „aus der Schule
indem er erzählte:

Sij m tä notB lustig, die ganz' lange Nacht,
5(tr f. der MorgendämmerungGrauen:
$ot( ° ê' lvo Licht noch hatt', wurd' abgemacht,
ttnbw notB «Schönes"  zu schauen. —•
r , 5 " e i >ann kamen, wo sic einauartiert,
it?» i> des T r u b e I s k- i n E n d e.
San» Och Meurer  mit Bouillon geschmiert,
Sqjb. 'fl * Crt*dr Bett sie all bebende.
Ti, hgsFart studiert der „Henne  s " 'ne Red',
Ä z, . , ° ct  bem Wilhelm  schon machen,
!hrZ' ? und faselte kichernd, die werd
• 8iBt  ölwaS für zu lachen!

n» die Red' trägt dem Christian  vor,

Der sagte: „Latz lieber die Possen!"
«Geh' 'rein in dein Kascha und leg' dich auf's Ohr
Und schlafe erst Über die Glossen."
Narr Schütz wurde trotz seiner Indiskretion

mit dem Pegasus -Orden mit. Flügeln dekoriert.
Von den „B u n d e s t r u p p e n" aus Frankfurt
war nun mittlerweile ein Telegramm eingelau¬
fen, in welchem sie mitteilten , daß sie unterwegs
..versoffen" seien (natürlich im Hochwasser ),
und deshalb an der Sitzung nicht teilnehmen
könnten. Dagegen die unverwüstlichen „Frank¬
furter W e i n d l e r " waren wieder vertreten
und wurden unter Narrhallaklängen auf das Po¬
dium geleitet . Auch sie erhielten silberne Becher
zur Erinnerung . Präside Klein  von Köln
tauschte mit dem Frankfurter Wefndler-Präsi-
denten Aller  Orden und Lorbeerkranz,
ein Narren -Verbrüderungssest , vom Auditorium
fröhlich bejubelt.

Nun bestieg der Protokolle! H e r b o r n die
„Bütt " um in frisch-fröhlicher Weise das Proto¬
koll der letzten Sitzung zu verlesen. Mit Geschick
und Witz wußte sich Narr Herborn seiner Auf¬
gabe zu entledigen, oft unterbrochen vom Beifall
des sich köstlich amüsierenden Auditoriums . Er
wurde für seine Glanzleistung durch den „Bü-
low-Orden " ausgezeichnet.

Narr B ür g e r hatte sich auch gestern wieder
eingefunden , um durch einige Lieder zu erfreuen.
Die Narrhallesinnen und Narrhallesen lauschen
gerne seinen Weisen, zumal , wenn er Minnelie¬
der singt. „An deinem Herzen laß mich träu¬
men" etc. Als er mit dem „Mozart -Orden " de¬
koriert wurde, gab das Publikum in lautem
Beifall sein Einverständnis kund. Jetzt kam ein
„Meenzer"  in die Bütt , Witz- und humor¬
sprühend. Herr Bart  vom Mainzer Karneval-
Klub ließ Wiesbaden und die umliegenden Län¬
der Revue passieren, in der er das „Meenzer
Standesamt " in seiner Frequenz dem unserigen
als Exempel hinstellt. Des weiteren würden Mo¬
dernisten , Madame Steinheil , Holland in Nöten,
Dernburg , Wiesbadener Verkehr etc. persifliert,
wobei Tusch und Beifall in schnellster Folge wech¬
selten.

Diese fidele Stimmung wurde noch erhöht
durch Lied Nr . 2: „Karnevalistisches Fheglück",
von Frau U nkel b a ch verfaßt . Sie schildert
Freud und Leid der „Schoden im Karneval ", die
por lauter „Närrigkeit " die Frau vergessen und
— .' vertauschen! )’

„Weiß der Mann doch ganz genau, — Wie's
ihm ging — ohne Frau . — Fänd ' kein Hemden¬
knopf er mehr, — Und kein Kragen , welch Mal¬
heur ! — Auch die Strümps ' wär 'n nicht gestopft!

. Ja noch viel, was ihn foppt' ; — Auch dem
feinen Duft der Küche, wär ' er weit entrückt. —
Und kehrte gern zurück — Zu seinem Eheglück!
— Denn nirgends auf der Welt — Es ihm so
wohl gefällt !"

Das Lied, mit Begeisterung gesungen, ver¬
fehlte n̂icht bei zündenden Pointen seine Wir¬
kung. Frau Unkelbach durfte bei ihrer Ordens¬
dekoration auch den Beifall des Publikums ent-
gegenehmen. Hierauf sang und tanzte eine „Kö¬
chin" (Narr Bauer ) , der humorvolle Weiß-
müller -Wainz  gab wieder Imitationen zum
besten, Narr Ochs sang Couplets und Narr
Mundo -Mainz  gab ein Zukunftsbild : „So
wird 's in 100 Jahren sein!" Dann stieg das Lied
der Kölner , dem Wiesbadener Karneval -Verein
gewidmet von der Kölner Karneval -Gesellschaft
„Närrische Meistersinger", in launiger Weise die
Reise der Wiesbadener nach Köln schildernd.
Narr Weißmüller  entfesselte mit drei Cou¬
plets , darunter : „Wo hoste dein Weh—wehchen"
wahre Lachsalven und daran reihte sich „Die
Tante ", das urwüchsige Kölner Karnevalslied,
welches die närrische Stimmung aus den Kul¬
minationspunkt trieb . Das Vergnügen nahm
quietschfidel seinen Fortgang als Klein -Köln
in die „Bütt " stieg und über „höhere Gewalten"
philosophierte. Lied Nr. 3: „Vatter laaf ! Die
Mutter kimmtl" vom Virreche Lorenz  ver¬
faßt , fand begeisterte Aufnahme. Dann erschie¬
nen „zwee Meenzer". um die Schale ihres Spot¬
tes über die Ironien des Lebens auszugießen.
Es waren die Narren B au e r und Dengler  -
Mainz , welche in flottem, witzreichem Dialog das
Auditorium aufs beste unterhielten . „Prinz Kar¬
nevals Reigen", das Lied Nr. 6, verfaßt vom
Präside Meurer.  bildete als „Schunkel-Wolzer"
den effektvollen Schluß der Sitzung . Man schun.
kelte im Saal und auf dem Balkon, man schun¬
kelte auf Stühlen und Tischen und auf dem Po¬
dium, man schunkelte weiter im Walzerschritt
bis zum frühen Morgen. Alle Teilnehmer aber
waren sich einig darin , daß sich diese Gala -Da-
men -Sitzung den vorhergehenden glanzvollen rn
würdiger Weise anreiht .̂ ★ ♦

Fremdenverkehr. Die Zahl der bis zum 7.
Februar hier angemeldeten Fremden beträgt
10 754 und zwar 4825 zu längerem und 5929 zu
kürzerem Aufenthalt . Der Zuzug der letzten
Woche beläuft sich aus insgesamt 1481 Perso¬
nen, 472 zu längerem und 1009 zu kürzerem

^Silber -Hochzeit. Am 7. Februar d. Js . begin¬
gen die Eheleute August Köber.  Jahnstratze 7,
das Fest der silbernen Hochzeit. Im vergangenen
Jahve war es dem Jubilar ebenfalls vergönnt,
auf eine 25jährige Tätigkeit bei der hiesigen
'Gasanstalt znrückzublicken.

Die eiiigestürzte Maschinenhalle der Gewerbe-
nnsstcllung. Seitens des Publikums . loelcheSdie
Trümmer der Maschinenhalle der Gewerbeaus-
stellung in Masse besichtigt, werden die verschie¬
denartigsten Meinungen über die Gründe des
Einsturzes geäußert . Zur Aufklärung über den
'Sachverhalt macht die Ausstellunaslei-tung fol¬
gende Angaben : Beim Bau der Maschinenhalle
ist. wie bei allen übrigen Bauten der Ausstellung,
mit weitergehender Vorsicht. verfahren worden,
als die? bei Privatbauten üblich ist. Die Pläne
des bauleitenden Architekten werden vom Bau¬
ausschuß  eingehender Prüfung unterzogen,
der zu diesem Zwecke einen aus bestbedannten
hiesigen Architekten bestehenden engeren Aus¬
schuß gebildet hat . Nach der Prüfung durch die-
sen Ausschuß unterliegen die Pläne noch der
Prüfung der Baubehörde,  und wenn diese
dann die Genehmigung zur .Ausführung erteilt,
so darf jedermann überzeugt sein, dun Kon-
str u kr i o n S s eh I e r den Einsturz des Baues
nicht verschuldet haben können. Wäre die Halle
fertig  gewesen, so würde sie trotz der Heftig¬

keit des Sturmes , der über das leerstehende
Gelände vor dem Bahnhof wegfegend ihre ganze
Frontlänge als ungeschützte Angriffsfläche packen
konnte, demselben ebenso wie die Haupthalle wi¬
derstanden haben. Allein Dach und Wände waren
noch nicht verschalt und auch der Fußboden-Un¬
terbau mit längsliegenden , die feste Verbindung
der Binderpfosten herstellenden Unterzügen fehlte
noch. Die Bedachung war aus sicherheitspolizei¬
lichen Gründen bisher noch nicht möglich gewe¬
sen und sollte heute begonnen werden ; die Ver¬
kleidung des Fachwerks mit Zementwänden
konnte des Frostes halber noch nicht erfolgen,
und die Ausgleichung ,des Bodens und Anbrin¬
gung der Unterizüge war Lek noch fehlenden
Fundamentierung der Maschinen halber stoch

nicht möglich gewesen. Die Halle stand also nur
im Gerüst fertig  da . Das Gerüst war ver¬
ankert;  in den Boden eingelassene gemein¬
same Schwellen für die Tragbinder sorgten für
die nötige Standfestigkeit . Tatsächlich hat die
Halle mehrfach starken Winden standgehalten.
Allein das plötzlich emtretende Tauwetter und
der starke Regen mögen das Erdreich gelockert
und -aufgeweicht haben, so daß die Widerstands¬
kraft dem heftigen Sturmangriff in der Nacht
des 5. Februar nicht mehr gewachsen war und
die Katastrophe erfolgte . — Auf alle Fälle kann
das Publikum überzeugt sein, daß -die' Halle un¬
ter keinen Umständen in nicht absolut sicherem
Zustande dem Besuche zugängig gemacht wor¬den wäre.

Die Ehrung des Retters . Es ist noch in
Erinnerung , wie im vorigen Sommer ein
Wiesbadener Knabe durch den Schüler Karl
Giebel  unter eigener Lebensgefahr aus , den
Flinten des Rheins bei Biebrich vom Tode des
Ertrinkens gerettet wurde . Am Samstag , um
5 Uhr nachmittags , wurde in der Freiherrn von

I Steinfchule in Biebrich dem Schüler Giebel
die Rettungsmedaille überreicht. Landrat
.Kammerherr von Heimburg  erschien in
Begleitung des Beigeordneten Dr . Schlei¬
cher  und des Polizeikanvm-rssars Booß  zu der
seltenen Feier . Nachdem die oberen Klassen das
Lied : „Lobt froh den Herrn , ihr jugendlichen
Chöre" zur Einleitung gesungen batten , ergriff
Landrat von HeimÜurg  das Wort zu einer
zu Hegzen gehenden Ansprache, in welcher er
besonders -den hohen sittlichen Wert der Nächsten¬
liebe schildert. Er überreichte sodann dem tap¬
feren Knaben für seine edle Tat die Rettungs¬
medaille . Die Gefühle der Begeisterung klan¬
gen aus in ein dreifaches Hoch >auf Kaiser
Wilhelm II . An den Gesang der Nationalhymne
schloß sich der Vortrag des Gedichtes: „An
Deutschlands Jugend " von Julius Sturm und
eine kurze Ansprache des Herrn Rekwrs Grü¬
nem  all d.

Betriebsstörung auf der Eisenbahn. Zur Er¬
reichung der D- und Schnellzüge in Mainz
während der Betriebsstörung auf der rechten
Rheinssite können die nachstehenden Züge ab
Wiesbaden  benutzt werden. Wiesbaden H.
Eilzug 184 ab 11.54 vormittags , Mainz  H.
an 12,00 mittags , Mainz H. D-Zug 58 ab 12,25
nachmittags Richtung Frankfurt , Wiesbaden
H. Pz . 394 ab 12,25 nachmiüags , Mainz  H.
an 12.42 nachmittags , Mainz  H . D-Zug 51
ab _1.13 in der Richtung nach C o bll e n z. —
Wiesbaden  H . Pz. 396 ab 2,00 nachmittags,
Mainz  H . an 2,17 nachmittags , M a i n z H.
D-Zug 67 ab 2.41 und Mainz  H . D-Zug 171
ab 2,59 in der Richtung nach C o b l e n z. —
W i e s b a d e n H. Pz. 402 -ab 4,20 Nachmittags,
Mainz  H . an 4.37 nachmittags , Mainz  H.
D -Zug 57 ab 6,09 nachmittags in der Richtung
nach Coblenz . — Wiesbaden  H . Eilzug
182 ab 6,25 vormittags , Mainz  H . an 5,43
vormittags , Mainz  H . L.-Zug 173 -ab 6,20
vormittags in der Richtung nach Coblenz. —
Wiesbaden  H . Pz . 400 ab 2,58 nachmittags.
Mainz  H . an 3,18 nachmittags , Mainz  H.
D-Zug 172 ab 3,41 nachinittags in der Rich¬
tung nach Mannheim . — Wiesbaden  H.
Eilz . 48 ab 3,28 nachmittags , Mainz  H . an
3,44nachmittags , Mainz  H . D-Zug 68 ab3,53
nachmittags in der Richtung nach Frank¬
furt . — Wiesbaden  H . Pz . 406, üb 6,18
nachmittags , Mainz  H . an 6,35 nachmittags,
M a i n z H. D-Zug 50 ab 7,07 nachmittags in der
Richtung nach Frankfurt . — Wiesbaden
H. Pz . 404 ab 5,05 nachmittags, Mainz  H . an
5,22 nachmittags , Mainz  H . L.-Zug 174 üb
5,30 nachmittags in der Richtung ‘tiad) Worms.

Frauen -Berein der Lutherkirchengemeinde.
In der Lutherkirchengemeinde soll am 1. April
eine Diakonissenstation  ins Leben tre¬
ten , die mit Schwestern aus dem Paulinenstist,
vorläufig mit nur einer, besetzt wird. Diese
Einrichtung ist gedacht als ein rechtes Gemeinde-
Werk aus der Gemeinde für die Gemeinde. Die
Frauen der Gemeinde sollen für seine Begrün¬
dung und Unterhaltung sorgen, und den unbe¬
mittelten Familien der Gemeinde soll es un¬
entgeltlich dienen . Eine solche Arbeit sann sicher¬
lich auf die freudige Teilnahme sämtlicher
Frauell der Gemeinde rechnen (zumal der Jah¬
resbeitrag auf nur 1 Jl  festgesetzt .ist), und die
Pfarrer der Gemeinde zu einer konstituierenden
Versammlung auf nächsten Mittlvoch, nachmit¬
tags 5 Uhr, in die Gutenbergschnle einlüden,
werden darum gewiß auf ein fröhliches Entge -.
genkommen rechnen dürfen.

Im Dienst der Nächstenliebe. Wiederum ist
im „Brockenheim ", einem Ressort des kath.
Frauenbundes ein Geschäftsjahr verflossen. Der
Rechnungsbericht brachte eineil guten Reinge¬
winn . Laut Beschluß der Generalversammlung
des kath. Frauenbundes lverden von dein Ueber-
schuß an folgende Wohltätigkeitsanstalten Geld-
sumiinen überwiesen : Verein für Kinderhorte,
Kinderbewahranstalt , Sonrmerpflege , für Früh¬
stück armer Schulkinder , Wöchnerinnenashl,
Bincenz -Verein , Pflegegeld für ein Waisenkind.
Auch die hiesige Grupp« der Heimarbeiterinnen
erhält eineil Hilfsfonds für Propagalidazweckc
und Lehrkurfe . Das Brockcnkeim spricht die
Bitte aus , auch im laufenden Jahne die Anstalt
nickt zu vergessen, alle im Haushalt überflüssig
'gewordenen Gegenstände nimmt das Brockenheim
(Adolntraße 5. Hths . p.) gerne entgegen.

Ans der Armenvilegc: In der Geschäftsstelle
des Armenvereins fand am Samstag vormittag
1/-.11 llTir die Generalvs rfommlilna des Vereins
statt . Zunächst erstattete der Vorsitzende Rent¬
ner Schreiber  den Jahresbericht . Die Mit-
gliederzabl betrug ram 1. Jgnuar 1908: 776.
Durch Wegzug, Tod und Austritt verlor der
Vereiil im Laufe des Jahres 42 Mitglieder,
während 36 Neueintritte zu verzeichnen waren.

so daß die Mitgliederzahl am 1. Februar IssOh
770 betrug . ISO Faniilien erhielten im Lauft
des Jahres regelmäßig wöchentliche Unterstüb
zungen au Brot und Kartoffeln , 26 Familier
wurden außerordentliche Unterstützungen an Le¬
bensmitteln verabfolgt . Hierzu waren 4972
Brote und 412 051 Kilo Kartoffeln nötig. Au¬
ßerdem wurden 74 Paar Schuhe an Arme und
14 Paar Stiefel an Konfirmanden abgegeben.
50 arme Familien erhielten Unterjtützunigen
voll getragenen Kleidern und Schuhen. Zu
Weihnachten konnten an 230 arme Familien
Geschenke an Lebensmitteln verteilt werden. An
verschämte Arme und Kranke konnten 947 M
verteilt werden. Der K a s s e n - U m fa tz schließt
mit einer Einnahme von 12 414,80 M und einer
Ausgabe von 11203,31 «tl ab , so daß ein Ueber»
trag von 1211,49 M auf das neue 'Geschäftsjahr
erfolgen konnte. In der anschließenden Vor-
standswahl 'wurden folgende Herren ein-
stimmig Fviedergewählt : Rentner H. Schrei¬
ber,  1 . Vorsitzender; Rentner Karl Hensel,
2. Vorsitzender; Rentner C. Kayfer,  Schrift¬
führer ; Rentner M. Hertz , Rechner; -Rentner
A. Dietz, Rentner Jükob D r e ß l e r , Assessor H.
Ren sch und Ph . Karb  als ' Beisitzer. Nach¬
dem noch beschlossen wurde , wegen Aenderung
der Statuten bei Gericht vorstellig gu werden,
wurde die Versammlung gegen % 12 Uhr mit
Dankesworten vom Vorsitzenden geschlossen.

Wohltun durch Humor . Diese Devise des
Prinzen Jokus stand auch über dem Karnebals .--
fest mit Ball und Tombola, welches der Sing¬
chor des Königlichen Theaters am Samstag
'übend im Walhalla -Saal veranstaltet hatte . Die¬
ses jährlich wiederkehrende Fest zum Besten der
Unterstützungskaffen erfreut sich steigender Be¬
liebtheit , was darin zum Ausdruck kam, daß der
Walhalla -Saal i'm wahren Sinne des Wortes
von Festgästen überfüllt war . Die Bürgerschaft
Wiesb'adens hatte überaus regen Anteil an dem
„.Künstlerfeste" genommen. Auch Intendant Dr.
van Mutzenbecher  war in der Loge er¬
schienen und verweilte beim Feste bis zur letzten
Programm -Nummer . Die Vortragsfolge war
eine äußerst reichhaltige. Zur Eröffnung des
Festes sang der Herrenchor : „Ständchen" von
Schumann und „Liebesentzücken" von Wolfram.
Frau Meb >us - Bleibtreu,  Frl . Engell
und Frl . Fried feldt  erfreuten durch einige
Lieder , welche vom dankbaren Anditoriun^. äu¬
ßerst beifällig ausgenommen wurden . Der nek-
kische Pierrot - Tanz,  arrangiert von Frl.
Annetta Balbo , getanzt von Frl . Salzmann
und dem Corps de Ballet , entfesselte solche leb¬
hafte Beifallsstürme , daß er wiederholt werden
mußte : Auch das einmalige Gastspiel des ita-
lienisfrontertkanisch -nassauischen Dheater-Snsem-
bles ero' reute sich mit seiner närrischen Novität;
„Oedipus , der Husar von Portici " wärmster , bei¬
fälligster Auifnahnie, so daß die Hauptdarsteller
Andriano , Rehkopf , Henkel , Her -»
mann  und Rex  ungezählte Male vor der
Rampe erscheinen mußten . Da auch der gunischtr
Chor noch einige Liedergüben bot, so war rcickj-
lich für Unterhaltung gesorgt bis lustige Wal¬
zerklänge zum Reigen lockten. Mit dem Thyrsos
Stab in der Rechten und „Weinwub im Haar"
traten ungezählte Paare zur schier endlosen
Polonaise an . Stimmung ! ! ! Sie hielt auch
noch,an , als die überaus reiche Tombola verteil !,
war , als sich das erste Morgengrauen durch die
Fenster stühl, .als . . . . ! Man soll nicht aus
der Schule plaudern ; genug, datz alle das Be¬
wußtsein hatten , ein fröhliches, vergnügtes Fest
erlebt zu haben.

Aus dem Justizgefängnis . Der seit einigen
Tagen im hiesigen Justizgesängnis inhaftierte
Fuhrmann Heinrich Kroth  aus Königstein hat
nicht nur die Brandlegung  hei Mayer
Henlein , sondern auch diejenige bei Metzger
K r o h neben dem Postgebäüde zu Königstein
zugegeben.  Bei dem letzteren Brande waren
bekanntlich Ulehrere wertvolle Stücke M-ndvieh
und Kleinvieh umgekommen.

Aus dem Schwurgericht . In der heute be¬
ginnenden 1. Schwurgerichtsperivde setzt. sich das
Gericht wie folgt zusammen : Vorsitzender, für die
ganze Dauer der Periode : Landgevichtsdirektor
G r i m m. Ihm stehen zur Seite am Mont  a,g,
den 8. Februar 1909: Landrichter Grepperts,
Assessor Kilian  und Referendar Dr . C o s -
mann ; am Dienstag,  den 9. Februar
1909: Landrichter Rohr mann,  Assessor
Schmarl  und Referendar Schütz ; am
Mittwoch,  den 10. Februar 1909; Amtsge¬
richtsrat Lieber,  Assessor Dr . Vogelfang
und Referendar Nenendorf I . ; 'am Don¬
nerstag,  den 11. Februar : Amtsgerichtsrat
Dr . Dallmeyer,  Landrichter Dr . Fischer
und „Referendar Pauly ; am Freitag,  den
12. Februar 1909: Landrichter Weitemeher,
Assessor Dr . Müller  und Referendar Mohl'
II . ; am Samstag,  den 13. Februar 1909:
Landgerichtsrat C i b i s , oder falls dieser als
Zeuge vernommen werden müßte, Lückdgerichts-
rat Schwarz,  Assessor Dr . Schaffner  und
Referendar Dr . Hülker.  Die Sitzungen be¬
ginnen an jedem dieser Tage um 9V2 IHr vor¬
mittags . Voraussichtlich wird auch noch ein

achter Fall hinzukommen , über den dann am
Dienstag,  den 16. Februar 1909 verhandelt
wird . Bestimmt ist jetzt, .daß die Kömgsteiner
Mordasfäre bei der nächsten Periode nicht ver¬
handelt wird . Das fortwährende Leugnen des
Burkhardt  hat die Voruntersuchung so in die'
Länge gezogen, daß cs nicht möglich war , die
Sache noch in dieser Periode zu verhandeln.

Der Mitteldeutsche Arbeitgeberverband, for
die Städte Aschaffenburg. Davmstadt, Frankfurt,
Hanau , Homburg , Mainz , Cassel, Wiesba¬
den  umfaßt , hält am 11. Februar feine Tagung
in Homburg  v . d. H. ab. Die Sitzung des
deutschen Arbeitgeberbundes wird am 29. und
30. März in Cassel abgehalten.

Ueber „Sozialpolitik für die technischen Ange»
stellten" sprach am Samstag abend Baumeister
Schubert - Berlin  im oberen Saale des
Friedmchshoss. Nachdem der Vorsitzende des
Vereins , Ingenieur Kästner,  die zahlreich Er¬
schienenen begrüßt hatte , legte ihnen der Refe¬
rent in einem einstündigen Bortrag das sozial-
volitiische Programm des deutschen Techm'ker-
VevbandeS vor . Redner wies zunächst auf die
aegcnwärtig herrschende ungünstige Konjunktur
hin . die sich auch bei den Technikern aufs emp¬
findlichste bemerkbar mache. ES sei deshalb "n-
bedinat tiotwendig , daß sich die Techniker zutam-
menschließen und daurch ihre -Lage zu verbessern
-suchen. >mit die neuerlichen ReichstagSverchand-
lun-gen hätten gezeigt, datz man dort nicht das
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nichtige Verständnis für die Lage der Techniker
habe ' und die SoHmlpoMk snrückstellen will.
Durch Statistik Mt festgestellt, Las zwei Drittel
B«r Tcch.nkee mit einem Gehalt von 1800 Jf

weniger auskommen müßten , was gar nicht
Mit der Ausbildung und Len Leistungen der
Techniker ran Einklang stände. Der eigentliche
Grund dieses Uebels seien die Aktiengesellschaften,
die aus den kleineren Unternehmunoen entstan¬
den und bemüht seien , möglichst hohe Dividenden
zu zahlen und an den Gehältern zu Drucken. Ein
«veiteres Uebel sei die Konkurrenzklau ,el. die
auch von den Technikern sehr hart empfunden
wurde und oft das weitere Fortkommen empfind¬
lich hemmen . Mit allen Mitteln müsse energisch
dagegen Front gemacht werden . Die Regelung
der Arbeitszeit aus gesetzlichemWege sei anzu-
bechnen, doch sei an eine Verwirklichung des
Planes vorläufig nicht zu denken, da die Abge-
avdneten der Frage noch passiv gegenuberstan-
k»en. Der Verband beteilige sich rege an der
Schaffung der Pvivat -Beamten -Versichevung, Es
sei âber zu wünschen, daß auch die technischen
Beamten daran Mitarbeiten . Außerdem habe es
sich der Verband angelegen sein lassen, die For¬
derung nach Arbeitskammern aufs nachdrücklich¬
ste' zu verfechten. Die Erzielung einer ein¬
facheren Gerichtsbarkeit sei auch von den Tech¬
nikern stets erstrebt Morde,i, besonders habe der
Verband den Vorschlag gemacht, die bestehen¬
den Geiwevbegerichte weiter auSzubauen und in
Gewevbe-, Kaufmanns - und TechnikerMerichte
einzutorlen . Redner kam dann auf die mannig¬
fachen Wohlfahrtseinrichtungen Zu sprechen, die
den Mitgliedern geboteii würden und mahnte die
Fernstehenden zum Beitritt , da alle Pläne erst
dann zur Verwirklichung kämen, wenn alle Tech¬
niker sich zusammenfchbietzen. Hieraus konnte der
Vorsitzende gegen 11 Uhr mit Dankenworten an
den Referenten die Versammlung schließen.

Mondrcgenbogen . Das seltene Natuvschau-
spicl eines Mondregenbogens konnte man am
Sgmstag abend von 7 Uhr an einige Stunden
beobachten. Während inn Osten der Mond in
hellem Lichte erglänzte , spannte sich im Nord¬
westen, wo dunkle Wolken standen, ein herrlicher
Bogen in den bekannten Spektralsarben über
das Taunus -gebirge.

Die billige Post nach Amerika ist ebenso schnell
wie die teuere. Die nächste billige Post nach den
Bereinigten Staaten von Amerika geht 'wieder
von Bremerhaven ^ am Dienstag , den 9.
Februar,  ab . Sie benutzt den an diesen: Tage
von Bremerhaven in Sec gehenden Dampfer
„Prinz Friedrich Wilhelm ". Schlußzeit ist beim
Postamt Bremen 1 an jenem Tage 3 Uhr mor¬
gens, in Hannover 3.47 Uhr früh , in Osnabrück
3.21 Uhr und in Bremerhaven selbst 7 Uhr früh.
Die Briefe müssen also überall entsprechend früh
aufgeliefert werden . Der Dampfer ist am 18.
Februar in Newhork fällig. Auch die 'an demsel¬
ben Tage .ooit Deutschland abgehcnde Post über
England und Frankreich kommt ebenfalls am 18.
Februar nach Rewbork. Schlußzeit für diese
Briefe ist am 9. Februar in Bremen 10.02 Uhr
vormittags , Köln 6.01 abends , Hannover 3.36
Uhr nachm., Frankfurt a. M. 8.12 Uhr abends
usw. Diese Briefe werden dem Dampfer „Teu-
tonic" der White Star -Linie in Southampton,
Cherbourg oder Queenstown zugeführt , der am
10. Februar Europa verläßt . Briefe , die bis zu
den angegebenen Schlußzciten aufgeliefert wer¬
den, kommen also gerade so schnell nach Newhork,
iraenn sie mit 10 Pfg , für den direkten Weg
franktrt sind -als mit 20 Pfg . für den Weg über
England oder Frankreich.

Wiesbadener Ausstellung . Dem Presse- und
Propaganda -Ausschuß lag in seiner Sitzung vom
3. Februar die Beschlußfassung über die wäh¬
rend der Ausstellungszeit vorzunehmenden Pro¬
paganda -Maßregeln ob und er entschied sich da¬
hin, noch 10 000 Plakate Herstellen zu lassen,
welche auf allen Bahnhöfen der Zufahrtslinien
nach Wiesbaden , an den Plakatsäulen aller in
der näheren und weiteren Umgebung in Betracht
kommenden Städte bis nach München im Sü¬
den, Thüringen im Osten und Aachen—Düssel¬
dorf im Norden, ebenso in den frequentiertesten
.Botels und Restaurants des Interessengebietes
zum Aushang kommen sollen. Ferner sollen Pla¬
kate in den Straßenbahnwagen der Stadt
Mainz , in gleicher Weise wie in Frankfurt , an¬
gebracht und an die Geschäfte Wiesbadens zum
Aushang in den Schaufenstern abgegeben wer¬
den/Es soll auch ein kleiner Prospekt in Form
einer Florpost-Einlage zum Beilegen in die
Briefe der Ausstellungs -Interessenten gedruckt,
Klischees vom Lageplan der Ausstellung zur Ab¬
gabe an die Tageszeitungen hergestellt werden
!und Projektionsreklame in Frankfurt , Mann-
ftdiTt und München stattfinden . Eine über das
Jnseratcnbiidget früherer gleichartiger Ausstel¬
lungen weit hinausgehende Summe wurde für
Annoncen in den Tages » und Fachzeitungen re¬
serviert . Weitere geeignete Propaganda soll in
einer der nächsten Sitzungen beschlossen werden.

Wiesbadener Vereinsweicir.
2' crcin für «aff. Altertumskunde. Am Mittwoch, dcn

1» 'Februar . abendS 6 Uhr, wird im „TaumiShotcl " Herr
Pref . 2r . Lahr,  dessen interessante Schilderungen sei¬
ner im  vorigen Linier unternommenen Reise nach dem
Orient, Griechenland und Rom allen Lesern de-, ,,Gen.-
Anz." noch in Erinnerung sein werden, unter Beigabe von
Lichtbildern einen Vortrag halten über das Thema.
*tr heiligen Straße in Delphi zum Tempel Apollos",
t^äjlc, auch Damen, sind willkommen.

— Rhein- und Taunus -Klub. Tie diesjährige ordent¬
liche Mitgliederversammlung (Jahres -Hauptbersammlung)
sindct am Donnerstag , den 11. Februar er. im Klnbloka!
,,GlpnbrinuS", abends 9 Uhr. statt.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Tie Woche im Kurhaus. Von besonderen Veranstal-

kungcn stehen im Kurhause in der kommenden Woche be¬
vor: am Dienstag  im Abonnement: Musikalischer
Abend (Solisten: Fräulein Schilkowsli (Klavier), .Herr
KapellmeisterInner (Violine) , am Mittwoch:  nachmit¬
tags Tcekonzert und abends Beethoven-Konzert im Abonne¬
ment, am Donnerstag:  im kleinen Saale Popu¬
lärer ' Vortrag (Eintrittspreis 50 .; ) des Gymnasial-Ober-
lehrerS Jordan aus Weimar, bestehend in Rezitationen
Ms den Nibelungen seines .berühmten Bruders .ss Am
Freitag ist nachmittags Teolonzert, und abends ZhkluS-
Konzert mit der rasch berühmt gewordenen Koloratur-

, fängerin Frieda Hempcl auS Berlin und dem Kontrabaß-
birtuosen Lcbrecht Eödcckc. Am Samstag  ist großer
Maskenball und am Sonntag  abend das 8. Volks-
Lvmvbonie.Konzert als Richard Wagner Abend zum G->

achin.s an den um 13. Februar 1888 hetingeg- :
großen Komponisten.

*

Tagesanzeiger für Montag
Kgl . Schauspiele: ,O , diese Leutnants ". 7 Uhr.
Residenztheater .: „Moral ", 7 Uhr.
Lolksthaater: „Einer von uns're Leut ", 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Lene Land, 8 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Abonnements -Konzert 4 und 8 Uhr.
Diophon - Theater : Tägiich geössnet von 43«

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kincphonthcater : Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöffnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotel . —
Deutscher Hof . — Fr iedr  ich shos . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . — Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . - • Wal-
halla - Restaurant . — (Scfe HabSburg.
— Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
BOdiwaHer.

Die alarmierenden Nachrichten über die durch
Ueberschwemmungen verursachten Verheerun¬
gen und Unglücksfälle  mehren , sich. Re¬
gierungspräsident Dr . von Meister  hat sich
gestern in das Ueberschwemmungsgebiet von Rhein
und Lahn begeben. Die Hilfsaktion setzt lebhaft
ein eingedenk des Grundsatzes : „Wer schnell gcht.
gibt doppelt." Der vergangene Nacht einsctzende
Frost hat das Waffer zum Stehen gebracht, nach¬
dem der W a s s e r st a n d des Rheins  in tzen
letzten zwei Tagen eine Zunahme von etwa drei
Metern erfabren hat. .v,in Rheingau  ist bir
Rhein an den flachen Stellen bereits über sein
Ufer getreten und in den tiefer gelegenen Häu¬
ern der vielen Orte des Rheingaues haben die

Bewohner die Wohnungen geräumt . Dabei bringt
der Rhein Balken und Holz in die Menge mit,
das anscheinend aus Nebenflüssen stammt. Auch
ganze Bäume , die von der Hochflut entwurzelt
wurden , kommen getrieben . Die Nahe bringt
noch Hochwasser.

Ter Main  hat die Main -Ebene in einen
See umgewandclt . So schreibt man z. B. aus
Nied: ;

Der Main reicht bereits bis an die bochgele-
genen Felder und von der Nidda drangt sich das
Wasser an der Gelatincfabrik herauf bis an den
Kirchwcg. Die neu angelegten Gärten zwischen
dem Ort und dem Main sind verwüstet und die
Bäume aus dem Boden geworfen. Einen groß¬
artigen Anblick zeigt das Gelände zwischen hier
und Höchst, alles ein großer Sec , aus .dem im
dunklen Hintergrund die Häuser und Türme von
Höchst hervorragen und die vielen . Lichter der
Farbwerke herausleuchtcn . An dcn wenigen trok-
kenen Stellen am diesseitigen Mainufer wimmelt
es von Menschen, die eifrig nach Strandgut fahn¬
den. In Mengen kommt das Holz vom Main ge¬
trieben und wird ausgefischt. Die Holzlager am
Main find geräumt worden , da auch sie in Gefahr
waren , sortgeschwcmmt zu werden. Die Nidda
zeigt sich besonders ungebärdig und drängt sich den
Römerberg hinauf bis . an die Höchster Stadt-
grenzc. Die Verbindung zwischen Griesheim und
Nied ist aufgebobcn ilnd die Arbeiter , welche von
und zur Fabrik wollten, mußten ihren Weg über
die Frankfurter Chaussee und Griesheim uehmeu
oder mit der Bahn fahren , da der Kirchwcg nicht
mehr zu passieren war.

Das Hochwasser richtete auch in der Gemeinde
Katzenelnbogen  großen Schaden an. Der
Dörsbach,  der sonst über eine Breite von vier
bis fünf Meter nicht hinausgeht , ist jetzt an man¬
chen Stellen über 50 Meter breit . In rasendem
Lauf nahm er Mühlenräder , Ucbergänge, Brücken
und Lattcnzäune mit . In KI i n g e l b a ch wurde
eine Hundehütte mit einem Hund aufgesischt.
Die Feuerwehr mußte hcrangezögen werden, um
die schwimmenden Gegenstände aus dem Bach
zu entfernen , durch welche die einzige passier¬
bare Brücke stark gefährdet war . Die Klein¬
bahn ZolIhaus - Nastättcn  hat zum Teil
ihren Betrieb eingestellt.

Zu den schlimmsten Verkehrsstörungen, die das Hoch¬
wasser in Nassau angerichtet hat , gehört die Rutschung
der Eissnbahnbrücke bei  O b e x I a h n.st c i n,
wodurch der reguläre rechtsrheinischeVerkehr auf längere
Zeit empfindlich gestört ist. Di - 108 Meter lange, mit vier
Oeffnungcn versehene Brücke sollte demnächst in der Eiscn-
konstruktion umgcbaut werden, dagegen sollten die alten
Pfeiler , die ganz ausgezeichnet konstruiert waren, unver¬
ändert bleiben. Einer dieser mitten im Lahnwasser stehen¬
den Pfeiler hat sich gesenkt und zwar zunächst bei der Vor-
beifahrt eines Zuges um 15 Zentimeter, später um weitere
105 Zentimeter, so daß die beiden Brückenglcise, sowie die
auf der Brücke liegenden Wasser- und Gasleitungen zer¬
stört wurden. Tank der Aufmerksamkeit eines Strecken¬
wärters wurde der Vorfall sofort bemerkt, so daß die Züge,
die von beiden Seiten kamen, umgelcitet werden konnten.
Ueber die Ursache des Rutschens des Pfeilers , der 1882
dem weit größeren Hochwasser der Lahn standhiclt, ist
festgestellt, daß eine teilweise Uniersvülung des Pfeilers
staitgcsunden hat . Sie war dadurch möglich, daß der
Rhein -inen sehr tiefen Wasscrstand hatte, wahrend die
Lahn mit gewaltigen Wassermasscn hcranbrauste, ES fehlte
di- Rückstauung des Wassers dom Rhein her und so konnten
die vorhandenen Fluigräben nicht in Wirksamkeittreten.
Das Wasser ritz zunächst die Stcinfchutzwälle weg und
wühlte dcn Flußbodcn etwa einen Meter tief auf, so daß
der Pfeiler, der mitten im stärksten Wasserdruck steht,
schließlich dcn Halt verlor. Tic EifenbahndircktionMainz
hat sofort die nötigen Anordnungen getroffen, um den
Verkehr so gut als möglich austechtzuerhaltcn. Der Ver¬
kehr bis Niederlahnstein wird über di- Latznftation Hoch-
rhein aufrechterhalten, von dort gehen die Züge über
Koblenz nach Köln, bis die Störungen bei Neuwied be¬
seitigt find. Zwischen Ober- und Niedcrlahnsteiu wird eilte
hölzerne Noteisenbahnbrücke  errichtet , mit deren
Bau schon in den nächsten Tagen begonnen wird, Ihre
Fertigstellung wird rund sechs Wochen dauern. Bis dahin
werden Verspätungen der rechtsrheinischen Züge und eine
starke Belastung der linksrheinischenStrecke nicht zu ver¬
meiden sein.

Ueber die Umleitung der Züge  in¬
folge des Brückendefektes in Oberlahnstein ver¬
öffentlicht die preußisch-hessische Eisenbahn -Di¬
rektion folgendes Bahntelegramm : Vom 9. 2. ab
werden die rechtsrheinischen D - und Ŝchnellzüge
der Strecke Frankfurt —Köln über Höchst—Wies¬
baden — Mombach— Bingerbrück linksrheinisch

s ach Köln geleite:, statt wie bisher über Mainz—
Mombach—Bingerbrück. In Bingerbrück wird
angehalten , in Bingen nicht. Die rechtsrheinischen
Eilzüge 47, 48, 55, 56  fallen für den durchgehen¬
den Verkehr der Strecke Frankfurt —Köln aus
und verkehren nur zwischen Frankfurt und
Oberlahnstein . Tie Eilzüge 49 und 52 werden
rechtsrheinisch bis Oberlahnstein und von dort
über Block‘ Hohenrhein—N.-Lahnstein—Koblenz^
nach Köln geführt . Die Personenzüge der rechts¬
rheinischen Strecke verkehren nur zwischen Frank-
ürt und Oberlahnstein .. Tie Anschlüsse zwischen
Oberlahnstein und Niederlahnstein bezw. Kob¬
lenz werden durch Pendelzüge auf der. Strecke
Oberlahnstein —Block Hohenrhem—Ni^ erlahn-
itetn hergestellt. — Die D-Züge 171 und 172
-allen ab 9. d. M. südlich von Köln aus . Die
Verbindungen nach und, von Süddeutschland
werden mit den Zügen 164—163 und 68—67
aufrechterhalten . ..

In Oberlahn  st e i n hat das yochwasier
eine schlimme Trink  wa ss e r - K a I a  m i*
tat  bereitet . Gestern abend gegen 7 'Uhr würbe
das Druckrohr, Las von Ler Pumpstation nach
dem Reservoir führt , -von Len Fluten fort¬
gerissen.  Die Stadt sieht sich nun einer
schlimmen Verlegenheit gegenü&ci*. Vorerst Qut
eg, mit dem Wasservorrat im Reservoir _ w
sparsam wie möglich umzugehen. Zu diesem
Zweck wurde verfügt , daß die Leitung nur zu
folgenden Zeiten geöffnet bleibt : vormittags
bis 9 und von 11—1114 Uhr ; nachmittags von
'2—2i,£ . und von 6—61,4 Uhr, sowie das Lvi-
tungAwasser zu Putz- Boden- und Klosettspül¬
zwecken nicht verwendet werden darf . Es be¬
steht die größte Gefahr , daß der Trinkwas-
-ervorrat  im Reservoir bald verbraucht sein
wird, an einen Ersatz des fehlenden Rohres
kann über einstweilen, nicht gedacht wenden, da
das Wasser jetzt -infolge des Anwachsenŝ des
Rheines die Höhenlage der Druckleitung über¬
schritten hat.

Ein Leser unserer Zeitung schreibt uns:
Ich komme soeben aus Ems, wo ich die schrccktiche

Nacht des.Hochwassers mitgemacht habe und wo wir alle
im Hotel Löwen gesangcn waren. Lm Hotel selbst
stand ein Meter hoch Wasser. Gas- und elektrisches Licht
haben versagt, wir waren auf. Kerzen angewiesen und
das unheimliche weite Wasserscid in den Straßen lag
im tiefsten Dunkel. ' Fürwahr eine unheimliche Nacht!

Die S chi ff a h r t. ist bei dem für sie äußerst
günstigen Wasserstandc außerordentlich lebhaft.
Ständig könimen vollständig abgcladene Schlepp¬
kähne mit Kohlen zu Berg . Ein Dampfer hat oft
jeden und a-bt Schleppkähne im Anhang.

Ueber das Ertrinken von zwei N c u w i c d e r
Feuerwehrleuten  sind folgende Einzelheiten zu
melden. Bor Beginn des Hochwassers, als dieses gerade
in Aussicht stand, hatten sich drei Brüder des FranziS-
kancrklostekS St . JosesshauS-bci Haufen in das sogenannte
Turbincnhaus begeben, das an einem künstlichen Arat der
Wied angelegt ist. Sic waren ganz plötzlich von der hohen
Flut umgeben und voit t -dcr Lierständigung mit, der
Außenwelt avgcichnitlen, da auch LaL Telephon nach dem
Kloster unterbrochenwar. Tic drei Brüder mußten zwei
Nächte und einen Tag — insgesamt 56 Stunden in ihrer
schrecklichenLage aushallcn . Eine Wand und ein Giebel
und schließlich auch das Dach des Maschinenhausesstürzten
zusammen und immer Pch kam keine Rettung. Man ries
die Pioniere von Koblenz und die Feuerwehr von Neuwied
zu Hilfe. Tie Feuerwehr stellte sofort-Versuche an. MS'
ihr Wagen um eine scharfe Kurve biegen wollte, würden
die ' sämtlichen Insassen aSgefchleudert. Ter Fuhrmann
Christ. R 0 ckc n f c l I e r von HeLdcsdorf und der Stadt¬
verordnete ObcrseuerwehrmaitNHeinz  von Heddcsdors
ertranken. Tic anderen Feuerwehrleute schwebten stundcn-
linig in der größten Gefahr von den brausenden Fluten
fortgerisscn zu werden und konnten sich nur mit Mühe an
dcn Bäumen scsthaltcn. Sic wurden dann schließlich>von
28  Pionieren mittels Seilen befreit. Die Pioniere und
eine Anzahl Hönninger Schiffer fetzten dann die Bemühun¬
gen zur Rettung der drei Brüder fort. Es dauerte aber
noch lange, ehe diese befreit werden konnten.

Aus Langendernbach (Westerwald ) wird
berichtet: Unser Ort wurde von einer Hoch-
iv'ass er - Kat aitr 0 ph  e heimgesuckk, wie
solche seit Menschengedenkensich hier nickst ereig-
nel hat . An verschiedenen Stellen des Dorfes
rauschte das Wasser des Ternbaches in beträcht¬
licher Menge über die Straßen dahin, dieselben
völlig itirpassierbar machend, Keller und lies ge¬
legene Ställe füllend. Das Tal der Elb begräbt
ein See . und umrauicht von tosenden Fluten
bietet sich dem Auge des Zuschauers Georg
Güihs Mühle . Bei den Hilssarbeiten glitt der
Dachdecker Franz G ress er  von , einer höhen
Gartewmauer aus , fiel in das Wasser und fand
seinen Tod  in dcn reißenden Fluten des
Ternbaches . Ter .Verunglückte hinterläßt eine
Witwe mit acht un-mündigen Kindern.

Das Hochwasser ist langsam im Abebben be¬
griffen . Die Königliche Wasscrbauinspektion gibt
vom Main folgende Wasserstände bekannt:

.H a n a u ,1 Uhr nachts 5.67. 2 Uhr nachts 5.76,
3 Ahr 5.86, 4 Uhr 5.93, 5 Uhr 6, 7 Uhr 6.10,
8 Uhr 6.13, 9 Uhr : 6.16. Das Steigen verlang¬
samt sich. A s cha f f e n b n r g 8 Uhr beute früh:
6.91; höchster Stand ; das Wasser fällt langsam.

-s- Tosthcim, 8. Febr . In der letzten. G e -
c indev orst an dss  itz u ng  wurde einem

ntrag der G a r n i s 0 n v e r w a l t u n g Wics
iden, das Gelände des neuen Exerzierplätze-
er aus dem Jag -dpachivertrag auszuschließen,
itlgegeben . — Dem SchisMchaukelhesitzer I.
üsner hier wurde auf Ansuchen der Gememde-
iatz zur Ausstellung eines Karussells zu einem
ihrlichen Pachlproise von 380 M auf die
lauer von drei „Jahren verpachtet. . In der
.achtsumme ist die Luftbarkeitssteuer nicht ent-
Uten. — Tie am 11. und 25. Januar im Hie¬
gen Gemeindewald abgehaltenen Holzversteige-
ingen haben einen Erlös . von 5958.60 M er»
eben. — Der Unteroffizier B l u m hat die Be
ätigung des Landrats als Pvlizeisengcant der
iesigen Gemeinde erhalten.

Rambach,. 8. Febr . . Eine Frau von hier
atte vor einigen Tagen in Mainz sogenannte
wlkeicr gekauft und dieselben bei Mainzer Fa-
iilier , gegen hohen Preis als snsche Landeier
erkauft . Im Stadtteil Kastcl hatte sie dann
och bei einem Metzger Gelvichtsteme gestohlen,
ibbei sie verhaftet wurde.

Ss. Eltville , 7. Febr . An Stelle des nach
Veilburg  versetzien Gerichtsvollziehers
L i l ke sind dem Gerichtsvollzieher Wagner.
,elcher von Kamberg nach hier versetzt worden
9, die Gerichtsvollziehergeschäfte bei dem hies:
n Am»sier -.chte übertragen worden.

Letzte Drahlnachtn-j.rn.
König Eduard und die Franzosen.

Paris,  8 . Febr . Ter „Figaro " teilt nii,
daß König Eduard nach seinem Besuch in Berlin
Paris nicht berühren werde. Er würde ab« ,
bevor er nach Biarritz gcht, einige Zeit in bet
ranzösischen Hauptstadt verweilen.

Bürgermeister a. D. Jamin f.
Kronbcrg i. T ., 8. Febr . Gestern mittag VxD

starb hier der Bürgermeister a. T . Georg Jamn,
im 84. Lebensjahre . Der Verstorbene war v^
5‘  Jahren von seinem Amte zurückgetreten, das
er 40 Jahre verwaltet hat . Er war auch 3̂ ,.
glich des Kreistages , des Kreisausschusses und;
des Kommunallaudtages . -A

Ter verhängnisvolle Schuß.
Berlin,  8 . Febr . Zu der Tvdschlags-Afsäre

in Oranienburg wird noch gemeldet: Dem Hast,,
cntlassungsgesuch des Referendars von Igel tft
noch nicht stattgegeben worden. Tic Leiche des er¬
schossenen Steinsctzmcisters Marschncr ist am
Sonnabend geöffnet und nachdem der Schuß-
Kanal genau festgestellt worden ist, von der
Staatsanwaltschaft sofort zur Beerdigung freige¬
geben worden, die heute stattfindcn wird . ist

Marokkana.
Paris , 8. Febr . Der „Temps ", der Mulch

Hafid am meisten bekämpft hat , macht nun sei¬
nen Frieden mit dem Sultan von Marokko. Nach,
den Reden des Gesandten Regnault und des'
neuen Sultans soll alles Vergangene vergeben
und vergessen sein. Frankreich bedrohe, so sagt!
der „Temps", weder die Uilabhästgigkeit noch die
UnverletzlichkeitMarokkos, weder die Rechte sei¬
nes Herrschers noch seine wirtschaftliche Freiheit.
Es rechne für seine Politik auf guten Glaubens
und Vertrauen . Auch die übrigen Zeitungsstim-
men lauten anerkennend . Besonders angenehm,
berührt cs, daß nirgends ein Wort zu finden tft,:
das neuen Unfrieden mit Deutschland stiften
könne. 3

Eine Bluttat im religiösen Wahn . j
Berlin,  8 . Febr . Die Schreckenstat eine-!

Geisteskranken rief gestern früh in der zum Teil,
noch unbebauten Ufnaustraßc große Erregung
hervor. Ter 31 Jahre alte Steinbildhauer Her«.
Hoffman» feuerte auf seine» in dieser Straße
wohnenden sieben Jahre älteren Bruder Max
Hofsmann, dcn er gestern früh besuchte und auf
dessen 28jährige Frau drei Schüsse ab. Max
Hoffmailn wurde durch zwei Kugeln, die das Herz
durchbohrten, auf der Stelle getötet, die Fra»
lebensgefährlich verletzt. Der Mörder ist nach der
Tat geflüchtet. Er leidet a» religiösem Wahn¬
sinn. Er kehrte erst gestern von Hamburg , wohin
er vor einem halbe» Jahre verzogen war , zurück,

Tic amerikanische Schlachtflottc. ;M
Washington, 8. Febr . Entgegen den Gerüchtm,

daß ein -Teil der Schlachtslotte ,nach dem Pazifik
gesandt werde, erklärt dasMarincdcpartement :dn:
Flotte werde, nachdem die (schiffe-einer Ausbesse¬
rung unterzogen worden sind, sich im .Sommer
bei Cap Cod vereinigen . ;,W

Tic russische» Polizciskandalc . Jl
PariSF8 . Febr . Ter russische Revolutionär,

welcher den Lockspibcl Asetv entlarvte , erklärte
einem Mitarbeiter des „Matiu ", er sei übcrzcust
daß Asew sich in den Händen der ruffischcn Polizei
befinde, die jeden Augenblick seine Berhaftung
vollziehen könnte. Wenn sie dieses nicht täte, so
geschehe dies, weil' sie noch immer hoffe, sich aus
der Affäre ziehen zu köuucn, denn die Verhaftung
Ascws wäre vielleicht das Ende des russische»
Polizcircgimcs . Außer Lopuchin scic» auch noch
andere bekannte Persönlichkeiten bloßgcstellt, so
der Direktor des Polizeiwesens Truffewitschund
der Oberstaatsanwalt Kamischanski. Er besitze
Beweise, daß die Beiden um das verbrecherische
Treiben Ascws gewußt haben. Zum Schluß bei
hauptct Burzcw sogar, daß der Ministerpräsident
Stolypin um die Beteiligung Asews an dem revo¬
lutionären Anschläge und selbst an dem Komplott
gegen de» Zaren gewußt habe, welch letzteres
Stolnpin als Borwand zur Auflösung der Kam¬
mer benutzte.

Beim Ski verunglückt. "
Prag , 8. Febr . In Mürzzuschlag verungluKe

der Sohn des russischen Botschafters riursM
Urustow beim Skifahrcn . Er erlitt eine GetzM».
crschütterung. (■'-i-ViB

wefferberichf
Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. —Telefon 2568.

Temp-nachC. || Barometer gestern 739,9
Vorauösichttichc Witterung für K. JL,
der Dienst,tclle Werlburg : Fortdauer »es

wiegend hcüercn, trockenen Wetters, oM
liche Zunahme dcS Frostes.

Niederschlags!,öhc feit gestern: WeMK ^
Fctdbcrg 4, Neulirch 2, Marburg 1, E"
Witzenhausen0, .Schwarzenborn0, Kassel ^

Wasser - Rheinpegel' Caub gestern1.60 heuü ^
stand : Mainpezel Hanau gestern 5,06 hem

Lahnpegel Weilburg gestern 6.10ben^
v F-b. «Lonnenaufganq

CömrcnunrerFnng
7.̂28
5/ 1
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Wenn die Elemente Haffen.
»Mlinĝ äurmc und Wettersturz. — Nürnberg unter
* — Hiobsmeldungc« aus Bat,er». — Das Hoch
Schier derT-n-
«„ st-dt SriVSig
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"* cs der Donau . — Die Elbe bei Dresden . — Die grobe
.« «' iuria. — Bon, Rhein. — Die Maßnahmen des

Ministeriums.

2iie schweren Unwetter , die der Wettersturz
der letzten Tage im Gefolge hatte , haben iiberall
in deutschen Gauen Schäden von ungeheurer
».zweite angerichtet. Wie bereits ans den bis¬
herigen Meldungen des Wiesbadener Gc-
jL ra I =21n ä c i g e i 3 zu ersehen, sind nicht
nur ganze Landstriche überschwemmt, sondern das
Kochwasser und der Orkan haben auch zahlreiche
Dvfer an Menschenleben gefordert und enormen
Materialschaden verursacht.

Besonders aus Bayern  kommen fortgesetzt
Hiobsbotschaften. Nürnberg  wurde z. B. von
einer Ueberschwemmungbetroffen , wie sie noch
nie da war. Am Marktplatz steht bis zum t . Stock
alles unter Wasser. „Generalanzeiger ", „Stadt-
-eitung". Nürnberger Anzeiger", „Nordbayrischc
Zeitung" können nicht erscheinen. Man hört von
mehreren innerhalb der Stadt Ertrunkenen , und
es wird befürchtet, daß bei den zu erwartenden
Lauseinstürzen viele Menschenleben ums Leben
kommen werden. Die an sich harmlose Pegnitz
gleicht einem rasenden Strom . Seit Freitag
nachmittag5 Uhr ist die Pegnitz und der Ludwigs¬
kanal bei Bamberg um 50 Zentimeter gestiegen.
Die Mühlbrückcn mußten abgebrochen werden, da
sämtliche Mühlen sehr gefährdet erscheinen. In
einzelnen Straßen der Stadt steht das Wasser
meterhoch.

Auch von Bamberg treffen Nachrichten ein, daß
das Hochwasser fortwährend steigt und höchste Ge¬
fahr für Bamberg besteht. Die Sicherheitswache
wurde verstärkt. Die Eisenbahnbetriebsdirektion
gibt durch Anschlag bekannt, daß wegen Hoch¬
wassers Brücken cingestürzt und Dine Reihe von
Bahnstrecken gesperrt ist.

Die Donau und die in Regensburg münden¬
den Nebenflüsse Lader, Nab und Regen führen
mächtiges Hochwasser. Die Donau stieg mehr als
drei Meter. Die wilden Wogen führen Hausge¬
räte, Badehäuser und landwirtschaftliche Ma¬
schinen mit sich. Die niedrig gelegenen Häuser
mußten geräumt werden. Schwer heimgesucht ist
namentlich das Labertal . Biel Vieh kain in dem
Wasser um. Auch aus der Oberpfalz werden
große Verwüstungen gemeldet.

Ter Marktflecken Hohenburg gleicht einem
See. Die Häuser mußten geräumt werden. Der
Schaden ist sehr groß. Der Postverkehr in der
Umgebung ist eingestellt.

In München sind amtliche Meldungen cingc-
trofsen, die auf eine ungewöhnliche Höhe und auf
ein abnorm rasches Ansteigen des Wassers schlie¬
ßen lassen. Es hat den Anschein, als ob die Zu-
slüffe des Mains ihren Höchststand bereits über¬
schritten haben. Der Main wird alsdann rasch
steigen; •doch sind Anweisungen zu Gegenmah
regeln bereits^abgegangen.

Die fränkische Saale ist bei Kissingen über die
Ufer getreten. Die ganze Stadt steht unter Was¬
ser. Die Kurbrunnen sind vollständig über¬
schwemmt. Das Prinzregent Luitpold -Bad , das
Kasino und der Konversationssaal stehen unter
Wasser. Das Elektrizitätswerk hat den Betrieb
emgestelli. Die Mainbrücke bei Zapfendorf , die
Regnitzbrücke bei Möhrendorf sowie viele andere
Brucken sind hinweggeschwemmt. Eine Reihe
Lokalbahnen hat den Betrieb eingestellt. Es sind
Mhrere Menschenleben zu beklagen.

Außerordentlich gefährlich ist die Lage in
Dresden, wo die hochangeschwollene Elbe die Jn-
terrmz-Augustusbrücke sehr gefährdet . Hier
iestebt die hohe Gefahr , daß die Jnterimsbrücke
M der Augnstusstraße unter dem ungeheuren
6 *-rC. stündlich immer mehr anschwcllenden
pomflutz der Elbe zusammenstürzt . Ter außer-
^ll »lich starke Eisgang hat die Gefahr noch cr-
Pht..^Deshalb wurde die Brücke behördlicherseits
ME >nEchen Verkehr gesperrt . Tie über die
«uae führenden elektrischen Drähte wurden so-
Mt entfernt. Im Laufe des Samstag vormit-
chs wurden die am Elbkai in der Höhe der
ugustusbrücke angebrachten Gaslaternen ent-

nachdem bereits über Nacht die Gerüste
" „̂ r Brücke beseitigt worden waren.

"} §5 ) pö,ig herrscht Hochwassergefahr.
jLL 1r rD.r ^ chleußig mußten aus mehreren Häu-
L n Wch Feuerwehr die Bewohner in isicherheit
? oracht werden. In der Altenstraße in Plagwitz
ES Grundstücke völlig unter Wasser gc-
' • aut IRäturi« der Pferde und anderen Viehs
K,W.6euerwehr alarmiert werden . Das große
^üffement Palmengarten droht jede Minute
im* u. .ff er  gesetzt zu werden. Es fehlen nur

wenige Zentimeter , dann hat das Waffer
^ Damm erreicht.
wb-sm^ ö̂ n meldet ein Telegramm : Außer-

Verheerungen hat das Hochwasser im
idinf* i*0 . angerichtet , wo in mehreren Ort-
«fj; °le  Einwohner die Nacht auf den Dächern
itbSü?6! maßten, während Hab und Gut wegge-
Hx " "st lvurde. . Ein Ehepaar wurde auf dem
An- , , Wiedmühle vom Hochwasser überrascht,
sstan ec TPüItc Böschung stürzte ein und die
sir M^ " ank in der reißenden Flut , während

cann von Erdmassen verschüttet wurde.
M?;. .Einzelnen Dörfern des Westerwaldes sind
H E'che Familien aller Habe beraubt und nach
G -B^ uckgehen-des .Hochwassers dem größten
lenz. ^ l̂sgegeven. Die Mildtätigkeit hat be-

Sammlungen werden veran-
den armen Leuten die notwendigen

!î °l"Mtücke und Nahrung zuzuwcnden . Tic
stnen Situation der vom Hochwasser betrof

«̂ ^ Mndcn wurde durch den orkanartige

Eine zerstörte Elsenbahnbriicke.

Tic zerstörte Eiscnbahnbrückc über die Reihe auf der Strecke Amelungen—Lttbcrgc».

Sturm , der während der verflossenen Nacht
wütete , verschärft.

Am Niederrhcin waren alle Schiffe gezwungen,
vor Anker zu gehen. Bei dem Orte Grief wurde
ein Matrose von den: heftigen Sturm über Bord
geworfen ; er ertrank , ehe Rettung kam.

lieber die Maßregeln, die das Ministerium der
öffenttichen Arbeiten in den zurzeit vom Hochwasser
berührten Gebiete treffen wird, läßt sich erst eine
Entscheidung fällen, sobald sich dir Gewässer wieder
»erzogen haben. Tic in das Hochwassergebietent-
iandren Kommissare und gestern abgereist, um ge¬
meinschaftlich mit den Lokalbehörden die notwendigen
Vorkehrungen zu treffen. Heute gedenkt der Minister
von Breitenbach in Begleitung zweier Ministerial¬
direktoren sich persönlich in, Hochwassergebiet zu in¬
formieren. Ter Minister wird zunächst die Rhein-
gegen»  bereifen.

Lin vereitelter Mordplan.
Wie sic sich fanden. — Tic Polizei unterrichtet. — Ter
Plan zur Tat. — Unter der Maske. — In flagranti . —

„Ans » nt!"
Ein verkommener Mensch, der um jeden Preis

zu Geld kommen wollte, hattq den Plan gefaßt,
in Budapest  einen , alten , alleinstehenden Herrn
in seiner Wohnung zu überrumpeln , ihn un¬
barmherzig zu ermorden und seiner Barschaft zu
berauben . Der Mordgeselle brauchte jedoch einen
Helfershelfer und versuchte, einen Tischlerge-
Hilfen für seinen Plan zu gewinnen . Dieser ging
cheinbar auf den Antrag ein, beeilte, sich aber,
>ie Polizei von dem verbrecherischenVorhaben zu
verständigen.

Am Freitag vormittag erschien bei einer
Budapester Bezirkshanptmannschaft ein junger
Mann . Er gab an, Bela TaMasi zu heißen und
Tischlergehilfe zu sein. Er lvolle zur Verhinde¬
rung eines schweren Verbrechens die Hilfe der
Polizei aufrufen . In einer Gasse sei.ein anschei¬
nend dein Arbciterstand angehörender Mann auf
ihn zugetreten und habe ihm erzählt , es wäre
möglich, auf leichte Weise zu dreißig- bis vierzig¬
tausend Kronen zu gelangeil. Im Notfälle dürfte
man freilich nicht vor einem Mord zurückschrccken.
Ich frage nicht nach Ihrem Namen," sagte der

Unbekannte, "und nenne auch den mcinigen nicht.
Wir vollführen unseren Plan , teilen die Beute
und verlassen mit dem nächsten Zuge die Haupt¬
stadt." Tamasi begann sich für die Sache zu
nteressieren, worauf ihm der ' Fremde mitteilte,

er sei Zimmermaler und habe bei einer Arbeit,
die er beim Kommerzialrat Wilhelm Müller aus-
mhrte, gesehen, daß der alte Herr allein mit
einem Diener wohne, der leicht gefesselt werden
könnte. Dann vermöge man den Raümord unge¬
stört zu vollführen. Tamasi erschrak über dieses
fürchterliche Vorhaben, willigte aber . scheinbar
ein und gab dem Zimmernmler - für 4 .Uhr nach¬
mittags ein Rendezvous, loo.die Details des Pla¬
nes besprochen werden sollten.

Tamasi erhielt von der Polizei die-Weisung,
den Zimmermaler nicht aus dem Auge-zu lassen
und alle weiteren Mitteilungen der Polizei zu
hinterbringen . Um 4 Uhr nachmittags traf der
Tischlergehilfe mit dem Fremden zusammen, der
den vermeintlichen Komplizen in alle Details
eines Planes einweihie. Er teilte ihni init , daß

das von ihm ausersehene Opfer ein .reicher Haus¬
besitzer sei und am 1. Februar die Zinsgelder
erhalten haben müsse, etwa 30- bis 40 000 Kro¬
nen, die sich sicherlich noch in seiner Mahnung be¬
enden würden. Der Zimmermaler versprach,
'alsche Bärte zu bringen , und bestellte Tamasi für
1/26 Uhr morgens in die Gasse, in welcher der
Kommerzialrat wohnt. Die Polizei traf sofort

die notwendigen Verfügungen . Drei D »tektivS
wurden in die Wohnung Müllers beordert, drei
andere erhielten den Auftrag , Tamasi und den
Zimmermaler unauffällig vom Rendezvous bis
zur Wohnung Müllers zu begleiten.

Tamasi traf der Verabredung gemäß mit dem
Zimmermaler zusammen und beide begaben sich
zu Fuß in das Müllersche Haus auf dem There-
sieNring Nr . 6. Sie gingen nach der Hintertreppe,
wo sie sich falsche Bärte aufklebten, Pie der
Fremde mitgebracht hatte . Nachdem dieser seinen
Komplizen ermuntert hatte, nicht den Mut zu
verlieren , eilten beide in das erste Stockwerk. Der
Zimmermaler klingelte an der Wohnungstür
Müllers , welche der Bediente Melchior Zakovszki
öffnete . Gleich stürzte sich der Zimmermaler auf
den .Diener , warf ihn zu Boden und wollte ihn
mit einem Strick fesseln.

In diesem Augenblick eilten die im Badezim¬
mer versteckten Detektivs berbei, ergriffen den
Attentäter und legten ihm Fesseln an. Sic brach¬
ten ihn in einem Mietwagen zur Polizei , wo der
entlarvte Verbrecher als der 28jährige Zimnter-
malermeister Franz Kallos erkannt wurde. Kallas
ist verheiratet , lebt aber von seiner Frau ge¬
trennt , Er hat zwei Kinder .. Er hatte schon seit
Monaten sehr wenig zu tun und war in der letzten
Zeit völlig ohne Arbeit. Die große Notlage ließ
in ihm den Plan reifen , einen Raubmord aüs-
zuführen . Er wußte, daß Müller , bei dem er
einmal gearbeitet hatte, allein mit seinem Diener
eine weitläufige Wohnung innehabe — die Gattin
Müllers und seine beiden Töchter befinden sich in
Dresden . Bei der vorgenommenen Leibesvisi¬
tation sind bei Kallos ein scharfgeschliffenes
Küchenmesser und mehrere Stricke gefunden wor¬
den, mit denen er den Bedienten fesseln wollte.
Kallos wurde natürlich in Haft behalten.

Wilhelm Müller , der durcĥ die Redlichkeit Ta-
masis einem fürchterlichen Schicksal entronnen
ist, steht im 76. Lebensjahre . Er ist in kaufmän¬
nischen Kreisen wohlbekannt. . Er ' war früher
Mitchef der ' Firma Rust u. Müller und zog sich
vor fünfzehn Jahren vom Geschäft zurück! Zur
Zeit des geplanten Ueberfalles schlief er ruhig in
seinem Zimmer und erfuhr erst später ,von dem
gegen ihn beabsichtigten Attentat . Als .man ihm
die Rolle Tamasis mitteilte , erklärte er sofort, daß
er den wackeren jungen Mann reichlich belohnen
werde. _

Türkische Muberromantik.
Im Täumcl der Areudc. — Tie Quartiere der Räuber.

— Räubcrhauptmann Arik. — Spuren ohne Erfolg.
Im Taumel der Freude über die Verfassung

hatte man in der Türkei die Gefängnisse geöffnet,
und Scharen freiheitliebender Galgenvögel flogen
aus . Als .mau sie später wieder fangen wollte,
da fand man nur die dümmsten und unschuldig¬
sten.

Die anderen haben ihre Zeit nicht verloren.
Noch nie hat man so viel von Einbrüchen, Taschen¬
dieben, Taschenraub, Raubmord, Brandstiftung
ggliöpt als seit Verkündung der Verfassung, ob¬
gleich Sann .Pascha, der Polizeiminister , ein täti¬
ger, ..entschlossener Mann ist und nicht viel Um¬
stände mit dem Gelichter macht — sobald er es
hat „ Das Volk hat ihm schon manche Arbeit ab-
ßenömmen und erwischte Diebe mit zerschlagenen
Knochen ins Jenseits befördert, aber die gerissen¬
sten und kühnsten treiben ihr Wesen weiter.

Beliebt als Hauptquartier sind die riesigen
Friedhöfe sowohl Skntaris als auch Stambuls
und sogar Peras . Gräber werden von Ange¬
hörigen kaum besucht, cs herrscht unter den

Zypressen das lauschige .Halbdunkel, in dem dis
Romantik des Räubers gedeiht.

Ein armer Schuster wird durch einen Zufall
über den Friedhof , von Skutari geführt, er mar¬
schiert gerade auf eine verfallene Türbe , in der
der Räuberhauptmann Ar if bei der Javisx sitzt.
Das Abenteuer endete mit einer Einladung des
«chufters ' zu getrocknetem Hammelfleisch, Zwie¬
beln , Knoblauch und anderen Südfrüchten , wo¬
rauf man ihm noch drei Medschidieh in die Tasche
steckte und konnte von Glück sagen, daß er später
bei dem Ausmarsch der Polizei gegen Arif zu
rechter Zeit ausgerissen war , sonst hätte Arif
seinen Gastfreund eingehender verprügelt als . dir
Polizisten.

Bald soll der Gesuchte in Pera bei Tokatllau
sitzen, bald erster Klasse in der Vorortbahn fah¬
ren, man will ihn in der Moschee gesehen haben
und in der Synagoge , in schmutzigen Kneipen
Galatas und auf den Wiesen Modas.

Zu der Bande sollen Frauen gehöre und
Orientgigerl , die die Gelegenheit auskundschafteu.
Kürzlich tauchte Arif bei Erenkjöi, einem asiati¬
schen Vorort uf, raubte zwei Insassen eines
Wagens aus und tötete den einen, der sich zur
Wehr gesetzt hatte . Die Polizei findet Spuren,
aber gefangen hat sie noch niemand von der
Bande . Man fürchtet mehr die Rache des Räu -.
bers als das Gesetz, das den Hehler straft.

In Frankreich hat man die segensreiche Erfin¬
dung der Guillotine aufleben lassen, in Konstan¬
tinopel wäre es am Platze, wenn Räubertum
und Straßenraub wie einst in guten alten Zeiten,
mit dem unfehlbaren Galgen geahndet würden.
Es gibt keine größere Barbarei , als milde gegen
Lumpen zu sein. Arif aber wärmt sich irgendwo
in der Frühltngssonnc unter schwellenden Man¬
del- und Pfirsichknospen und denkt dankbar der
Freiheit , die ihm die Verfafsungsbarbaren ge¬
bracht haben.

Die Welt vor Gericht.
Er wollte den Bruder befreien.

Auf dem Schwanheimer Sängerfest gab es
abends Streit , so daß auch Verhaftungen nötig
wurden . Hierbei hatte der Taglöhner Oskar G.
versucht, seinen verhafteten Bruder zu befreien.
Als ihm das nicht gelang, folgte er bis zur
Wache und leistete der Aufforderung der Beam¬
ten , sich zu entfernen , keine Folge. Wegen Gc-
fangenenbefreiung und Hausfriedensbruch war
G. in Höchst zu 1 Monat Gefängnis verurteilt
worden . Die Berufung vor der Strafkammer
wurde verworfen.

Es bleibt dabei.
Der Maurer Adolf St ., der Zimmergesellc

Georg B. und der Zimmergeselle V„ sämtlich aus.
Rad a. d. W„ hatten am 8. August in Gesell¬
schaft anderer Freibier getrunken. Sie trafen
bei dieser Gelegenheit im Garten den Mühlen-
baüer Paul R„ der sich in Gesellschaft von Mäd¬
chen aus dem Dorf befand. Darüber eifersüch¬
tig , paßten sie dem R. auf dem Heimwege auf
und mißhandelten ihn. Wegen dieser Straftab
waren die 3 Angeklagten vor dem Schöffenge¬
richt in Usingen am 22. Oktober zu je 2 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt worden. Ihre Be¬
rufung vor der Strafkammer wurde 'verworfen.

Urkundenfälschung.
Der Konditor Karl v. W. und dessen Frau

standen im März mit einem Rechtskonsulenten
in Kastel wegen Auskunstserterlung im' Brief - .
Wechsel. Am 17. März unterschrieb die Frau v.
W. einen Brief mit Frau Melder . .Wegen Urkun¬
denfälschung wurde der Mann freigespr-ochen und
die Frau zu einein Tag Gefängnis verurteilt,

Milde Richter.
Der Maurer Fritz Sch. kaufte am 4. Juli bei

einem Dotzheimer Kaufmann einen Anzug für
29 7kl Beim Kauf gab er an, Mitglied des Vor¬
schuß-Vereins zu sein und zahlte deshalb mit
einem Wechsel. Am anderen Tage erfuhr der!
Kaufmann , daß die Angaben unwahr und Sch.
„faul " sei. Er ^ ging daraufhin mit einem
Schutzmann zu Sch., konnte aber nichts er¬
reichen. Vor dem Schöffengericht wurde Sch. am
13. November wegen Betrugs zu 2 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . Bei feiner Berufung vor der
Strafkammer wurde die Strafe auf 1 Monat
herabgesetzt.

Die Bestie im Menschen.
Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde

am Samstag gegen den Fuhrknecht Valentin.
Sch. aus Kirchheim verhandelt . Er hatte am
11. Juni mit einem der ihm anvertrauten
Pferde widernatürliche Unzucht getrieben. Das
Urteil lautete auf 6 Monate Gefängnis.

r

Hohenlohe
alt Zusatz zur Kinder¬
milch hervorragend be¬

währt Boi Magen-u. Darmerkrankungender
Säuglinge mitgutem Erfolge ärztl.verordnet. J

H 7

•Vni'hiirl-
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

empfiehlt 16428

Kraft’8 Milchkur-Anstalt
UQter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

^Dotzheimerstr. 113, :: Telefon 659.
■‘- ^ ZZZZI f — I

□ beim Ausladen beschädigt , offeriere solange Vorrat in Säcken frei Keller

per Zentner zu Mk. 0 .90.

Kohlen -Kon sum J .Genss
Telefon 131. 165i5 Am Römertor 7.

rrjco

la Bittoria-Erbsen,
Ia Perl-Bohnen,
la Kaiser-Linsen,
10 Hering 33 Pfg.

Off. lWabtkoiismn.
;JI Mchgergaffe 31.

Maschinenschrei'
den . Vervielfäl¬
tigungen , Ent¬
würfe b e s o rg t (16657

Hele  n e Ho  r n
Luisenstr , 41
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Handel und Industrie.
Die Börse der Woche.

OMcich in der politischen Konstellation eine gün¬
stigere ^ Wendung durch das Vorgehen Rußlands etnge-
treten ist und hiervon die Wiener Börse , die als Baro¬
meter jür den Stand der Ballanfrage betrachtet wird,
angenehm berührt sich zeigte , auch die Westbörsen aus
die Kräftigung ihrer Bankausweise und die Befestigung
des Metallmarltes eine feste Tendenz bekundeten , nahm
doch die Berliner Börse keinen Anlab zu einer kraft¬
volleren Entfaltung ihrer Geschäftstätigkeit , Nur auf
dem Gebiete der Bankaktien sowie der Kolonialwerts lieb
fich eine regere Unternehmungslust konstatieren . Für die
erstgenannten Werte wirkten die Ausblicke auf günstige
Fahresergebnisse , die bei einzelnen Instituten zu einer
Erhöhung der Dividenden Grund gaben , anregend und
führten durchgehends zu einer namhaften Kurserhöhung,
in erster Linie für die Anteile der Diskonto - Gesellschaft
anläßlich der Steigerung der Otavi -Aktien,

Auch die Anteile der Berliner Handels -Gesellschaft
erzielten anläßlich der Kurssteigerung der Hohenlohe-
Aktien eine kräftige Erhöhung , desgleichen die Aktien der
Dresdner Bank , der Nationalbank und der Commerzbank
auf gnüstigc Dididendengerüchte . Deutsche Bank wurden

gegen die Vorwoche um zirka 17^ Prozent höher ein¬
gesetzt . Diese Bewegung gab dem Montanmarkt , wo die
ungünstigen Momente überwogen , einen gewissen Rück¬
halt , konnte indes nicht verhindern , daß besonders Kohlen-
Aktien unter dem Eindrücke der Meldungen über Arbeiter-

Entlassungen und Betriebseinschränkungen in rückläufige
Richtung versielen . Behauptet blieben dagegen Bochumcr
und Laura , wie auch Rhcinstahl , während Phönix billiger
offeriert wurden . Amerikaner unterlagen im Anschluß
an Newyork anfänglich Schwankungen . Fest gegen Schluß
der Berichtswoche zogen Canada auf die Erhöhung der
Einnahmen um zirka 2 Prozent an . Baltimore blieben

gut behauptet . ^
Von sonstigen fremden Bahnen erfuhren die Aktien

der Oesterr , Südbahn ( Lombarden ) , sowie die der Luxem¬
burg Prince Henribahn Kursbesserungen . Fest und höher
verkehrten die Aktien unserer großen Elektrizitäts -Ge¬
sellschaften , während Schifsllhrtswerte sich wenig ver¬
änderten , Lebhafte Umsätze fanden in den Aktien und
Genußscheinen der Otavi -Mtnen , sowie der South -West-
Afrika Co , statt . Der Renten - und Kassa -Jndustriemarlt
wurde durch Anlagekäufe , teilweise von französischer Seite,
in unseren Sproz , Anleihen günstig disponiert.

Marlin Jacoby & Co„ Berlin S.-W,
*

Die Börse vom Tage,
Berlin , 6 . Febr . Fondstendenz . Infolge der Mel¬

dungen aus Düsseldorf , daß der Versand des StahlwerlS-
verbandes im Januar sich etwas gebessert hat , wandte
sich Hüttenaktien erhöhtes spekulatives Interesse zu . Da
ferner der günstige Verlauf der gefwigen westlichen Börsen
hier einige Anregung bot , griff bei lebhaften Umsätzen aus
den meisten Marktgebieten eine entschiedene Festigkeit
Platz , Deckungen zum Wochenschluß kamen hinzu , um ein¬
zelne Hüttenaktien ansehnlich in die Höhe zu bringen.

Bochumer gewannen über 2 Prozent , Phönix 1,70 Prozent,
auch Laurahütte schlossen sich im späteren Verlaufe mit

einer Steigerung von ll / 2  Prozent der AufwärtSbewegung
an . Hohenlohe litten nach einer voraufgegangenen er¬
heblichen Besserung unter Realisationen . Kohlenaktien
waren anfangs wegen der fortgesetzt unbefriedigt lautenden
Berichte vom Kohlenmarkte vernachlässigt , hatten dann
aber auch Nutzen von der für leitende Werte herrschenden
besseren Stimmung , Harpener Prozent höher , trotzdem
anfangs Zeitungsmeldungen von dem Verbrennen grober,
der Gesellschaft gehöriger Kokslager ungünstig eingcwirkt
hatte . Elektrizitätswerte zogen etwas im Kurse an . Für-
Banken hiellen sich die Veränderungen anfangs in engen
Grenzen , Eine Besserung von 1 .30 Prozent erzielten
Schaaffhaufener Bankverein . Oesterreichische Werte
schwächten sich auf die innerpolitifchen Vorgänge ab . Täg¬
liches Geld 114 Prozent . Die Geschäftstätigkeit ließ im
Verlause etwas ^ nach.

Die Börse schloß bei ruhigem Verkehr fest . Industrie-
werte des Kassamarktes bei großen Umsätzen vorwiegend
höher , namentlich Maschinenfabriken - und Waggonaktien
besser , Zinkwcrte schwächer,

Privat -Tiskont 2 Prozent.
Frankfurt a . M „ 6 . Febr . Kurse von 11/ — 2 Uhr,
Kreditaktien 200 .70 . Diskonto -Kornm . 188 .90 . Dres¬

dener Bank 153 .25.
Staatsbahn 141 .70 . Lombarden 18 .20 . Baltimore

110 .90.
Die Börse des Auslandes.

Wir « , 8 . Febr ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 635 .— .
Staatsbahn 671 .— . Lombarden 104 .50 . Marknoten 117 .07.

Seite 6.
Ungar . Kronenrcnte 91 .10,Pavierrente 97 .05.

630 .50 . Besser.
Paris , 6 . Febr ., 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent w

97 .05 . Italiener — . 4 Prozent Ruff . konf . 2lni.
1 und 2 84 .10 . 4 Prozent do . von 1901 82 .90.

äußere 97 .— . Türken (unifiz .) 95 .— . Türken -Lose 17g?
Banane Ottomane 712 .— . Rio Tinto 1752 . Chartgck'
20 .— . Debeers 293 .— . Eastrand 114 .—
121 .— . Randinines 203 .— .

Mailand , 6 . Febr ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent -
103 .625 . Mittelmecr 394 .— . Meridional 659 .— . sgjT/l
auf Paris 100 .65 . Wechsel auf Berlin 123 .475.

Genu », 5 . Febr . Banca d'Jtalia 1276.
Kaffee und Zucker.

Havre , 6 . Febr . Kaffee . Tendenz : kaum stetig.

her März 431/ ,̂ per Mai 42 % , per Sept . 403/ , w
Dezember 40 .— . 71  ™

Magdeburg , 6 . Febr . Wetter : nab kalt.
Tendenz : ruhig.
Kornzucker 88  Grad ohne Sack 9 .70 — 9 .75 ; jjm,

produckte 75 Grad ohne Sack 8 .05 — 8 .15.
Tendenz : still.
Brodraffinade 1 ohne Sack , Gem . Raffinade mit

Gem , Melis mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles uiu,^
ändert.

Rohzucker 1, f , a . B , Hamburg.
Tendenz : ruhig,

per Febr , 20,15 G , 20,25 B „ per März 20,20 G , Atz
Brief , per April 20,30 G , 20 .40 B „ per Mai 20,45 ®
20 .55 B, , per August 20,75 G , 20,85 B „ Per Ost_ Jjj
19 .35 G . 19 .45 B.

Berliner Börse , €5. Februar 1009, Berlin . Bankdiskont4°/°, Lombardzinsfußo°/o,  Privatdiskont 2%
_ K»Chfr. TMb
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OLRchs.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7,12
do, 1. 4. 09

Pr.Schatzl 912
OL Roichs-Anl.
do. do.
do. do.

do. Sohutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SLAnl. 01
do. do. 1902

Bayor. St.-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
de. MILu. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

KessStA.93/00
do.98 030405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
0stpr. Pn.05l.
do. do.

Pomm. Pry.Anl.
Posen. Pnr.-Anl

do. do.
Hhein.Pnr.-06l.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Schl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.
de. * de.
do. do.

Westpr. Pr.Anl
AltonaSt-A. 01
8armerSt.-Anf.
Berliner SLAnl

dp . 1882/98
de . Sl -Syn. f.

Brenl .St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Oharlttb.89/99

101.90b
102.0011
102.00bG
I00 20U
101.90b
103.75bG
96.2556
87.20b

102.4056
96.25bG
07.2056

103.7556
102 2556
101.6056
95.006

102.306
96.06«
66.755
94.606
94.60«
64.6056
95.256

101.50«

86.0056
102.006
95.206
85.60B

95 .006

101.406
94.7556
94.0056
93.606

94.600
88.10«

102.005

94.506
., . .40«
102.008
87 000
94.50«

102.00«

«101

Charltt.07u.17
do. 95/96

Cötn.St -A.v.98
Dösseid.88/03
Elberf. St.0.99
Ess.StAIV.V98
Hall. SL-Anl.

do. 86/92
ilann.St-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdsb.91ul 0
do. 06 u. 11
do. 75'91u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Reiner SL-Anl
Stendal. . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
du. do

CeLLdsch
do. do.
do. do

KuruNeum
oo. do

Ostpreuss.
do.

PommLnd
do. de.
do. neuld
do. do

Posensohe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. LC.

SchlHIstLc
do. do.

Westfland
do. do.

Wstp.ritt.
do. do.
de. neue
do. do.

.Hannovsch

■Nass

^ , nanno«:
“ | do.
§ <Hess-N;
II do.cc AZnriiUa■KuruNeom

102.00«
94.75V6
94.506
94.256

101.40B
95.000

101.75b«
94.50«

101.40b
94.00«
94.00«

102.00b
102.00b
94.75b«

101.10G
94.25b«
94.506
94.00«
94.00«
94.506

119.40G
)( 108.50bG

101.500
S6 30bG
86.508

95 30b«
84 800
96.506
95.251«

102.10«
94.501«
95.30b«
86.E0bG
94.75b«
85.756

102.800
95.40bB

101.10«
95.75bC
86 256

101.25b«
101.20«

94 00b«
101.50b«
101.40«
95.70b«
95.00b
86.00«
93 50b
84.75b«

102 00«
94.60«

102208

KuruNeum3( 94.60 L,
Pomm. . 4 102.00G
do. . . 3( 94.60t>G

Posensch. 4 102.Ü0G
do. 3( 94.70l)G

Preuss. . 4 101.750
do. 3( 94.70bG

Rh.-Westf.4 ,02,0«
00. 3( 9460)0-

Sächsisch 4 101.756
Schles. . . 4 102.00«

do. 3( 94.7QM3
Schl. Hold 4 101 75«

do. 3( 9t.60))«
Bad.Präm.A.67 4 160.500
ßrnschw.20TL. fre 191.25bG
Cöln-Mind.P.A. 3( 136.20b
Hamb. 50Tlr.L. 3 153.50b
Lübecker do. 3(
Mein.7Guld.-l. trc. 33 89«
0ldenb.40TI.L. 3 128.20b

Ausländische Fands.
Argent.Anl. v87 6
do. inn.4000M. 4( S8.0ÜG
do.äuss1OOLvr4( 96.00G
do.Gos.8.8.96 4 87.40b
Bulg.St.-Anl.92 6
Chile 6old-Anl. 4(
Chin.Anl.vl 895 5

o. *.1896 5 102 25b
do. ».1898 4( 99.0018

GriechA.81-84 l .B 43.250
do. Goldrente1.3 37.900
do. Monopol. 15 48.756

Jap.A.II.10.1.7 4( 95.00!«
do. 4 68.508

MexikuAnl20l5 102.10b
Oesterr. Goldr 4 98.40«
do. Paoierrt. 4(
do. Silberr. . 4(
do.1860Loee4

Pori.StA.unf.lll 3 59 25b«
do. III. Soec. frc. 9.70t)ü

Rumän. 1903 b 101.5013
do. 1895 4 89.60b

Russ.Aul. 1902 4 83 90). .
do. do. 1905 4( 98.25b«
do. Goldroute5 94.25b«
do. Staatsrnt. 4 76.70b
do. Bouon-Cr. 5

SaoPaulo6. A. b 96.00b«
Schwed.StA.86 3( S5.10b0
Serb.amAnl.95 4 7610 b«
Türk. 81. A. 03 4 94.10b
do. ßagd.-A. 4 8610b«
do. 7906. . 4 85 00b«
do. Lose. . frc. 147 40b

Ung. Goldrente4 93.80b«
do. Kronennit4 91.80b

Ung.Staatsr.97
linear. Aul. 98
B.Air.StA.1001
B.Air.St.A. Pss.
Lissaoon. St.A.
Stockh.SLA. 84

3(
4»
4^
6
4
4

82 25G

9320b
102 25bB
76 80bG

Eiscnbalm Stamm-Aktien
Allg. Dt-Kloinb. S( 10325b«
Braunsehw.ld. o\
Crsfelder. . . 6( 119SObO
Eutin-Lübeck. 3L
Haiberst.Blank d( 120.758
Halls-Hettst.LA U
Liegn.Raw. L.A. 4S
LübeckBüchen8 173.411b
Niederiausitz. 3( 51.00b«
Nordh.Wern.LA 4( S8.90bG
Oesterr.Staats 65 •44.25b
do. Südb.ftb.) 0 18.5ÜbB
barsch.-Wien 0 97.00o
Mittelmeer. . 3.4
Prinz Henri. . 6 120.25b
Zschipk.Finstw I3i —

tisenbann -Prior.-Obligat.
Dux-Prager Gld 3 80.00«
ElisWsstb.G.stf 4 99.406

du. 1890 4 98.500
Galiz.Carlludw 4 96.800
Kasch.Odb.GId 4 95 GObG

do. Süd. 89 4 94 806
Oost.Ung.St.all 3 8680b
do. Ergtgsnott 3 ?4.90b8
do. Staats Gold 4 99.600
do. Nordwest. 8
Sildöst.flomb.) 2.6 53 80b«
do. Obi. Gold 5 102.80b

Ivangor. Oomb. 4( 93.75bB
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89er4 81 70b
Süd-Westbahn4
Kbalow-Vforon.4 81.80b
Kursk-Kiow. . 4 89.75b
Mose.KiewWor 4 82.50bG
Mosco-Rläsan 4 90.0'Jß
Rybinsk gar. 4 81 70bG
do.1897 uk.08 4 81 70bG
Süd-Ost 1898 4 81.70b«
Wladikawk. 98 4 87.008
Anat.Eisb.-Obl. 5
dc.Ergint.Notz b 102201)6
ItalEisb.O.sLg. 2.4 72.1OG
Ital.Mittelmeer4 102.30«
Cntr.Pac. 194S 4
S.LbuisS.Franc 4 88 GObG
St.Louisll. IncB 4 82.30b«
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. 5 101 80b

Oeutscfie Hypoth.-Ptsndb
Sßrt.Hvp.-Bank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllo.IV.uk15
oo. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XV1II.

Otsch. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXe. IXa.
do.Hyp.-B.VIt.
do. oo. VIII.
do. Xlu.XU10

Fraakf.H-8.XIV.
Hamh. Hyp.-8.
do. de. 1903

Itann. ßoder. I.
. . . do. II.

Meckl. H. o. W.
oo. do. I.
do. oo. II. 111.

Meokl.Str. H.B.
Ueming.VI.VII.
do. VIII.
do. iX.u.1914
do. XI.0.1916
do. cony.
oo. 1913

Mitleld.Bdcr.il.
do. uk. 06
do. Grdror.lll.

Nordd8rdor.HI
Preuss8odc.IV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XL

Pr.Centr.Bd.90
do. r. 03 uk. 12
do. ».06 uk. 16
do. r. 07 uk. 17
do. y.66.89,94
do.*. 04ok. 13
oo.C-0.96uk06
Oo.v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. de.

19040. 13
19050. 14

. . . 19070. 17
do. Hyp.-Vers.
do. de.
do. Plandbr.-B.
do. 1908
do. « . XXI. 10
de. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915

94.90b
102.251«
99.75«

100.25«

95.866
99.506

140.25b
117.00«
99.00«

99.60b«
93.60«
99.605«

160.40b«
100.00b«
93.75b«
94.606
92.906
99.706
95.50«
93.756

PrPfß.XXVHI17
do. XXHl. 1912
do. » VI. 1914
do. XXIV. 12

i.Klemb.-Qbl
dd.0omm.-05l
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Gomm. ücl.
Rhein-WB.l.lll.

oo. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesBodcrPf

do. do.
Westd.Bobencr

de. do. III

IGO.IObG
100.10b«
100.10b«
100 20b«
94.10b«
94.80«
99.000
94.000
99 506
99.500

45( 115.00«
45( 112 066

,960
3( 94.16b«

100.40«
100.50«
100.90b«
101.20b«

3(193 SOG
3( 94.205«
3(195.30«
3( 95.506

39.10b«
3(192.506

.90«
100.106
100.75b«

.750
3( 94.50«
3( 93.80b«

99,50b«
99.60b«

106.00b«
4 1100.10«

101.00b«
96.00bü
96.001«
94.006
98.50b«
95.006

101.80b«
97.000

100.00«
93.69«
94.1OG
99.75b
93.25bG
94.90«

100.008
3( 92.40G

99.60«
93.006

Rhein.Oise.Ges
Rhem.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Scnaafih.Bnkv.
Schien. Banky.
Sodd.Bodencr,
Weid. Bodncr.
WeellLippVetB

,128.30b

164 006
137 25b
158 00b«
155 75«
175 758
142.25b
104 90«

Indusiris-Akti&R.
Accoraelar. Fab 12( 203.008
A.-G.f.Mont.tnd 0 | 77.00b«
Alfetd-Gron. P. 7 103 80b«
Allg.Elektr.Ges12 225.488- - 14

Bank-Aktien.
Barmer Banky.
6erg.-HärkBk.
BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. i. 0.
Braunschw.Sk.

do. Hypoth.
Brsi.DiscB.abg
da. WechsI.B.

Gomm. o. Oise.
Barmstedt. 8k.
Deutsche Bank
Disch.Elfekt-B.
do. llyp.Bk.100
Oiscont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hamhg.Hyp.-B.
Hannoy. Bank.
Xieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Loipl. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnky.
do.Priyathank

Mein. Hyp.-8k.
Milteid. Bodcr.

de. Creditb.
Mülheim. Bank
Natienaib.f.Dt.
Norad.Grundcr
Osnadrück.Bk.
Ostb. I.Hd.n.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
de.OIrBd.OrBO
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Uihhaue .
do.Pfandbr.Bk.
Reidbsbank. .

7( 128.30
8( 155.30b«
9 174.25b
6( 127.80b«

10 155.00b
6(-
7k.154.50bB6 18 .40b
6 .03.256

AlsenPortlCem
Angl. Contin. . .
AnnalterKohlsn0
AplerbeckBgb. 12
Arsnberg do. 45
Bergm. Elektr. 18
Berg.Märk.Ind. 5
Berl. Bookbr. . 5
do. ElekL-W. H
do. Maschb. >5

BieloieldMsch. 25
Bismarckbütte 18
BlomweMsch.F

126.50«
122.10G
163.00b«
127.00b«
110.75b«
122.751a,
144.00b
lOO.OObG

SA120.90b
6( 104.756
‘ 125.30b«
5( 113.00b«
7( 136.508
7 121.6058
7( 158 40b

189.00b
121.00b«
115.75«

7( 142.40b
146.75b«

Bochum.Gussst 16
b( 113.7558 Böhm. Brach. . 0
6 132.8056 BösperdeWizw. 0

12 246.10b Braunk.o.ßrik.l 12
4( 102.00« SraunschwJuieH
7( 143.25b do. Kohlen13
9 188.50bG Breitenb. Cem. 10
7 153.00b Bremer Wollt 14
8( 159,50b Carolineb.Otlb30
8 !64.30bG Cassel.Feders!12
9 172.50bB Cölnerßergw-V30 . .
7( 142.50« Cdln-Mfls.Brgw4( 189.50b
- - CoocoroiaBrgo22 |292.50bB

Coneolidation. 28
Crdllwitz. Pap. 13
Oelmenh.linol. 22
Dessaoer Gas.

203.00b«
7( 109.255«

109.90b«
145.75b
414.80b
258.2556

88 40b
183 0956
!66.00b
247.00b«
293 25b«

- 264 80b«
7( 105.75«

222 7056
120 00b«
97.59«

168 75b
219.8056
242.09«
12810b«
217 75«
397.00b«
197.00b«
417.75b«

Otseh.Gasglühl 35
do.tox.Bgvr.V. 10 -
do.Waff.uMun20 318.30b

Donnersmarcr 14 358 0056
Oorim.DnienLC 2
do. Akt.-Br. . 20
de. Union-er. 20
de. Victeriabr7

Düsseld. Eisen13
do. Waggon22

DynamitTrost. 10
EgestorffSalin. 10
Eintracht Brnk. 24

61 .00b
297 008
307.50«
108.000
153.00b«
294.75b«
159 80b
154 00b«

. . . r . 417.00«
Elberf. Farnen 56 396 .00bö
de. Papieri.l 0

Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schilfb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Geisenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

de. St.-Pr.
GermaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Untr.
GladbachSpion
GorlitzerEisnb.
Hagen. GusssL
HallescheMsch
Hanno».Maseh.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückend
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Mascb.
Hasportisenw.
Herbrand Wag.
Horkul. Brauer.

387.20 b
209 10b«

- 221.50b
8( 181306

452 0056
152.60b«

84,756

95.505
133 00b
152.001)6
135.758

14 335 900
120.251)6
186.89b
40.50oG
58.50b

135.508
15 224.50b«

13250oG
195.0058
327 75b«
65.59b«

341.50oG
25 344.00b«

140.1MB
9( 134.0056

10
11 18930b«
12

, sWggli
Hösch.Eis.u.St.
Machst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbao.
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cy.
Königsborn. .
Kipperb.AShn.
Kyffhäoserhtte
lapp. Tiefbohr.
Lauohhamm. .
Laurahätte. .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grobe
Leopoldshall.
Lindeehr. Unna
Linden.Brauar
Ldw.Ldwe&Co.
Löwenor.Oortm
Märk.Wstl.Bgw
Magdeb. Gas .
de. Bergwerk

Marieeh. Kotz
Massen.Bargo.
MühleRüningn.
Mend.ASchwn.
Nahm. KochAC.
HouaBod.-A.-G.
Hiodorl.Kabln

1397556

8
10
0

11
7

iwtlO

165.03oO
7( |154.00b«

198.2556
155.56«
410 75b«
225.50b«
381.9856
E9.00b«

20 367 OOG
63.500

133 0956
14 252.00h«

Nordd. Wollkm,
Obsclrl. Eisb.8.
do. Eissn-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
OrerrstAKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, tit. A.
Pos.Sprii-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Siahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Siebeck.Mm.W
Rombach. Hüll.
Rosiii. Bräunt

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SäcbsThür.Brk
do. do. Pr.A.

SalineSrHzung.
Sangerh.Mscb.
Schlegel Br.
Schles. Cemeni
do. Zinkhütte

Schöneb. Schl.
Schub.iSalzer
SchuckertElekt
Schblth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiomensGlas-l.
Siem. AHalske

140 0GB
257.03«

20 251 25b
193.100«
197 596
129 10b«
112 25b«
182 256
199.90b
163.08b«

9 138.886
115.00o«
36.00b«
S7.SObG

208.50«
259.75b«
191.006
114.00«
108.25c«

112.60b
110.6956
141 60bG
79.255«

169.256
141.2&5G
171-00b«

Spinn iS . abg.
StadtborgHnlto
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhült

do. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHalter
de. ZyponWiss.
Victoria Fahrr.
VogtiWolf. .
VorwohLPrtl.C.
Warst Grob.V.A
Wonderoth
WostoregeiAlk
WastfsliaCem.
Westf.Orahtind
do. Kuplerwk.
do. Stahlwerk

WiekingOernnL
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.iHardtm.
WitkeGasom.
Wilhelmshütte
Wihen. Gussst.
Zoitzer Maseh.
ZelletoffVereio

138.90b
1117.8956
95 1056

I5I .75B
173.751«
140.505«
192.50b«
100 255«
168 8056
399.365«
241.5956
163.93«
125.001«
195.10«
153.505«
252.005«
113.75«
224.908
105.10«
139.758
1,9.00«
140.50«
146.508
145.25b
410.005«

. 196.0056
SO 320.0058

121.5056
231.0056

. 122.505«
15 243.005«

2112.505«
50.5056

_ 132.50«
14 231.9056

140.25b
88.001«

105.00b«
234.75b«
162.90b
170.5058
95.30b«

. . 198.758
22 223.75b

117.905
, 96.75«

13 171.40b
20 200.75b
8 177.50b«
0 99.256
0 64.75b

12 , 28.00b
10 , 74.60«
10 , 36.00b«

16.5087( 1-
5 114.50b«
6 81.50b

15 203.00b«
11 190.00b«
6(182.00Q

Aach. Klb.
Arge Opis.
AllgBlÜmn
doli

1011:
4( 1

119.066

5
8
6

10
2
8( 11
8 I
4(
4

□30856
124.251)5
182.1016
1129
1S4.0C5G
71.401
69«

121.606
91.36i)B
7075b

ok.uSt I
Brnech.SL I
BresI.Ei.B.
do.Strseb.
Cassei.Sth
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packt
do StrassbI
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Dpt.
NrddLloyd

üb 19. Indusr. tollstS
• hypothekar. sieltet
Allg. Elekt.Ges.
do.do.V. u.10 '

Dortm.UnionK)*
do. do.

German.SchfK*4
FKruppscheObl*
Laurahütte. .

de.
Neueßcd.-Ges.

do. do.
SiemilitokOBS
de. do. knr. 3

140.926

1255*6
1535016

103.20B
100.966

*3( 92.4316

Wechse
AmstdRtt
Brüss.uA
Christian
Koponhg.
London.
de.

FT
8 7.
10 T.
8 7.
8 7.
3M.

NewYork -
Paris .
de.

Wien.
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Petersb.

8 7.
2M.
8 7.
2M.
8 7.
107.
8 7.

99.09b

97.2519
3(1 90.70b

"durse. '
TTSSSST
3 31.23«
4( 112.46b

1',2.5053
26.5

5
3
3
- 4.21B

81490
81.156

4
4
3(181.1

5( 213.856
BiGold. SHber,

, . rancs-ütücta.
Sovereignsp.Stück20.4ttb
N.RussGoldp,1 OOR21580bAmerikan. Noten. 4.20751
Belgische Noten. . 81451
Eng1iseheBankn.1L.20.5151
Fram.Bankn.IOOfr. i*L991
Holland. Banknoten169.661
Oesterr.Not. 10OKr 85.661
Russ.Noten1OORbl.215.40b
Zoll-Cobponskioine321.591

Streng reell. Garantie
Größte Auswahl in Platten.

Umsonst
erhalten Sie unsere
Sprechapparte Chrono-
vhon , wenn Sie auf eine
bestimmte Anzahl

echterFioiile-PMen
(monatlich 2 Stück)
abonnieren . Die Platten
kosten M . 3 — und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

G«t^4  Lebensmittel Mmĝ

General-Vertretung Wiesbaden: 16317
Fritz JKlIinger , Kl. Langgaffe 7, Tel. 4070,

woselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

RMrini « .lüinerol-auellBflb.Ediiell
in Obsrhessen. 16370

Hervorragendes Tafelwasser!
Als Heilquelle bei allen Katarrhen der
Luftwege und des Verdaunngs -Traktus,
bei Nieren - und Blasenleiden , Rheuma¬
tismus , Gicht - und Harnbeschwerden.

—- Gratisproben an die Herren Aerzte. =■■■-■■- .
Man verlange Prospekt und die neue Analyse.

Vertreter : GUSf . MafkUS,
Scharnhorst-

str . 28 . Tel. 404̂

Stickereien , Spitzen und Stoffe.
Bei den aussergewöhnlich Billigen Preisen

noch 10 bis 20 Prozent.

Reste - Lager
A' aulbrannenstrasse 9 . 16936

Würfelzucker . . .
Stampfzucker . .
Malzgerste . . .
Tee.
ff. Weizenmehl 000
Gries , fein . . .
Kartoffelmehl sup.

Pfd . 23 Pf.

’- i-
: *8 :

18
15

Suppen - u. Gemüsenudeln 25

Beste w. Langbohuen Pfd . 16 Pf'
I » Rundbohnen . „
Ia neue Linsen . „
Ia do. große „
Ia Riesenerbsen . „
Extra do. . . „
Grüne Erbsen . . „
Ganz dicke Wollbohnen „

Feine Helle Aprikosen . . . . . Pfd . 58 Pf.
„ wß , Apselringe . .

Schöne süße bosn . Pflaumen . » „
do. „ „ dicke , „

Echte Katharina -Pflaumen . . . „
Dicke weiße Bohräpfel . . . . .  „
Jtal . Brünellen . . . . . . . „
Calis. Pfirsiche . . . . . . . ,»

„ Birnen . . . . . . . .  »
Feines Mischobst t . . . . . . „

Delikateß -Sauerkraut Pfd . 10 Pf ., eingem . grüne Bohnen Pfd . 18 Pf.

für Lebensmittel M
LDtc $ be 6 cn fye » «*» ufi925

Schwalbacherstraße,
Ecke Wellrttzstratze

Spedition der König). Preuss. Staatskhn
doir

fß

Bureau:

im5üdbahnhos
Wiesbadeu.tfl!(

G . M. v. H.

Telephon 91V. . 16720
Spedition . Zollabfertigung. RoMuhrwerk.

Sämtliche Druckfadien
liefert in Kürrester Zeit in sauberster
Ausführung und zu billigsten Preisen
- die Druckerei des —«-

Wiesbadener General-Anzeiger
Celeron 199 Konrad Oeybold Ctl(fon819

8 tTlaurifiusftraBe8

AdreBkarfen Kommersfieder Kuverts
Aviskarfen Ctiquefts Plakate
Wein- und Wurf zettel Statuten
Speisekarten Prospekte fiodizeifs«
Einladungen Brofchüren Zeitungen
Eintrittskarten Zirkulare Dankschreiben
Canzkarten Preislisten usw. usw.
Visitenkarten Fakturen •—'
Programme Rechnungen Sämtliche
Mitgliedskarten Mitteilungen Grauer-
Oiefer- und Quittungen druckfachen
Cmpfangsfcheine Briefbogen in Brief- und
Postkarten Weckst! Kartenform
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Neuer aus allerM?t.
B Las urteil im Hochbahnprozeß.

Das Gericht erkannte in dem Berliner Hochbahn-
vrozeß gegen den Angeklagten Schreiber wegen
fahrlässiger Tötung und Gefährdung eines
Eisenbahntransportes auf 1 Jahr 8 Monate Ge¬
fängnis ; drei Monate werden dem Angeklagten
auf die Untersuchung angerechnet. Der Ange¬
klagte Wende wurde freigesprochen.

Tie Arbeitslosen von Rotterdam . Etwa

lammen und besuchte mit diesem Wirtschaften.
Es wurde ziemlich viel getrunken. Als Warc-
zewski am anderen Morgen auf ' den Hof zur Ar^
beit antrat , erklärte er dem Verwalter , daß Proch
tot sei. Es wurden

Die Arbeitslosen von Rvtreroam . anwa
tausend Arbeitslose durchzogen nach einer Ver¬
sammlung Rotterdam . Als die Polizei eine Ver¬
haftung vornehmen wollte, wurde sie mit Stei¬
nen beworfen. Die Demonstranten verwundeten
zwei Polizisten und schlugen mehrere Fenster¬
scheiben ein. Die Polizei .zerstreute sie mit blan¬
ker Waffe . • ■ ,

fS% Ein A n a r chi st e n - K o n g r c ß soll
während der Osterfeiertage vom 18. bis 12. April
in einer Stadt in der Rheinprovinz abgel,alten
werden . Die Geschäftsführung der anarchistischen
Föderation Deutschlands hat die Vorbereitungen
für diesen Kongreß in die Hände genommen.

Ter Mörder seines Sohnes . Ein furcht¬
bares Familiendrama hat sich in Phschcz im
Kreise Ratibor abgespielt. Der Häusler Franz
Janosch kam angetrunken ,nach,Hause, lärmte und
bedrohte seine Familie . Als sein Sohn Josef , der
erst am Lage vorher seine Hochzeit gefeiert hatte,
ihn beruhigen wollte, ergriff . Janosch ein Jagd¬
gewehr und feuerte zwei Schüsse auf seinen Sohn
ab, der nach drei Stunden an der schweren Ver¬
letzung, die er erlitten hatte , starb. Der Mörder
ging nach der Tat auf den Boden und tötete sich
Lurch einen Schutz in den Kopf.

;•) Der Liebesroman des türkischen Prinzen
Lutfullah . Ein Liebesroman des türkischen Prin¬
zen Lutfullah hat in Brüssel seinen Abschluß ge¬
sunden . Im Brüsseler Rathause hat die Trauung
des Prinzen und der schönen Griechin Sophie
Therese Zygomola stattgesunden. Pag und Stunde
der Trauung waren streng geheim gehalten wor¬
den, um das Brautpaar vor Neugierde zu schützen.
Als Trauzeugen fungierten zwei Brüsseler
Rechtsanwälte.

Der Lustmord in Langendreer , lieber den
Lustmord, der in geradezu bestialischer Weise an
dem Knecht Proch vom Crengeldanzer Hof ver¬
übt worden ist, meldet ein Berichterstatter aus
Langendreer : Die beiden Knechte Proch und
Warczewski waren früher gemeinsam auf dem
Crengeldanzer Hof beschäftigt. Am Donnerstag
abend kehrte Michel Proch von der Wanderschaft
zurück, traf mit dem 32jährigen Warczewski zu-

|n . vi» daraufhin sofort Nach
forschungen veranstaltet und die Leiche schlietzli,
aus einer Stratze vor dem Hause des Bäckermei¬
sters Zöllner aufgefunden . Proch war in nicht
wiederKugebendec W»use verstümmelt , auch war
ihm der Leib anfgeschlitzt worden, so datz ein
Lustmord unzweifelhaft ist. Während zur Poli¬
zei gesandt wurde, stellte der Verwalter den
als Wache an der Leiche auf . Inzwischen begab
sich die Polizei in die Wohnung des W„ fand
dort auf der Treppe Blutspuren , ebenso tu den
Bettüchern und in der Waschschüssel. Ta W. nur
ein Hemd besah, hatte er dieses ' nicht wechseln
können. Es stellte sich nun heraus , datz die Hemd¬
ärmel bis an die Ellenbogen blutgetränkt waren.
Hieraus ergibt sich mit Sicherheit, datz nur Warc¬
zewski der Täter sein könne. Er wurde verhaf¬
tet , hat aber die Tat noch nicht eingeftandcn. Als
Beweggrund für den Mord wird Eifersucht
vermutet . Proch soll am Tage vorher an .ein Mäd¬
chen, mit welchem.beide bekamst waren , die Frage
gerichtet haben, ob sie wohl meine, datz W. sie
heiraten würde.

K Der Revolverheld. Im Zuge Eger-Nürn-
berg, zwischen Pegnitz und Schnabelwald , gerie¬
ten am Freitag früh zwei Reisende in Streit , in
dessen Verlauf der eine auf seinen Gegner 3 Re¬
volverschüsse abfeuerte und diesen, den Reisenden
Lost aus Markredwitz, am Auge und den Schla¬
fen verwundete . Der Täter ritz dann die Coupee-
tür aus und verschwand im Dunkeln ; er wurde
jedoch von der auf der nächsten Station verstän¬
digten Gendarmerie eingeholt und -festgenommen.

gh  Torpedoboot-Zusammenstoß. In der Kieler
Buch! kollidierte vorgestern das Torpedoboot
S . 75 mit einem anderen Torpedoboot. S . 75
wurde dabei der Bug eingedrückt. Zwei Torppedo-
boote nahmen das havarierte Fahrzeug sofort in
die Mitte und schleppten es nach Kiel , wo die An¬
kunft gegen Abend erfolgte. Verletzt ist niemand.

k)  Erzherzog und Rittmeister. "Eine sensa¬
tionelle Angelegenheit beschäftigt die Gesell¬
schaftskreise Ungarns . In der Nacht vom 3. auf
den 4. Dezember -entließ ' in Budapest  der Ma¬
jor Erzherzog Joseph den Erzieher- seiner Kinder,
den Rittmeister Michailowitsch, und forderte ihn
in Gegenwart zweier höherer Offiziere auf, so¬
fort nach seiner Garnison zu fahren . Michails
witsch wollte sich' aber vor seiner Abreise von der
Gattin des Erzherzogs und den ihm anvertraut
gewesenen drei Kindern verabschieden. Das wurde

ihm verwehrt. Dann reiste er nach Wien Der
Erzherzog, der den Rittmeister durch Detektivs
hatte überwachen lassen, verfügte , als Michailo-
witsch aus dem Zuge stieg, seine Verhaftung und
den Transport in eine Irrenanstalt . Heer bneo
der Rittmeister vier Tage . Gleichzeitig erstattete
der Erzherzog beim Honved-Ministerrum Anzeige
wegen Insubordination . Nach der Entlassung
aus der Irrenanstalt sollte der Rittmeister tn
einer kleinen ungarischen Stadt Dienst tun . —-w
Budapester Zeitung Anap konstatiert nun . datz
der Rittmeister bisher nicht in feiner neuen Gar¬
nison angekommen ist, sondern im Militargefang-
nis in strengster Haft festgehaltcn wird . Auch dre
Briefe des Rittmeisters unterlägen der Zensur.
Michailowitsch soll angeblich aus Grund einer aus
der Zeit Maria Theresias stammenden Verord-
nung degradiert und zu schwerer Kerkerstrase der-
urteilt werden.

Ot  Der Storch im LuxuSzug. Die Reisenden
und das Personal des Luxuszuges Berlin—
Ostende waren vorgesterri nicht wenig crstaunr,
als sich hinter Herbestal bei einer Dame , d,e von
Petersburg nach Brüssel fuhr , der Klapperstorch
einstellte. Von Verviers aus wurde bei der Sta¬
tion Lüttich telegraphisch ein Arzt erbeten , der
dort denn auch einstieg und schon bei der Durch¬
fahrt von Ans melden konnte, datz der lungste.
billettlose Reisende des Zuges ern frisches Knab.
lein sei. Die Freude im Zuge über dies unge¬
wöhnliche Ereignis war allgemein.

Der verheerende Orkan.  Ein Or-
kan^ zerstörte zahlreiche Häuser in Atlanta
(Georgia ). Zwölf Personen sind getötet und viele
verlebt worden. _ r .. . ,

K Die unsittliche „Loreley' . Das beleidigte
Schamgefühl eines Schutzmanns wurde wieder
einmal mißachtet in einem Prozeh , der vor dem
Landgericht I in Berlin gegen den Geschaftssub-
rer Overbeck von der Kunstreproduktionsfirma
Adolf Engel und ein Fräulein Kaufmann . d:c
Inhaberin eines Bromberger Postkartengeschafts,
geführt wurde. Ter Polizeibeamte Kodalla hat
sich durch die Abbildung einer „Loreley" sittlich
gekränkt geführt , die er auf einer Ansichtskarte
im Schaufenster der Dame sah. Das plastische
Original dieser Reproduktion stammte vom Bild¬
hauer Limburg und war in seiner schönen Nackt¬
heit wiedergegeben. Der Polizist erstattete An
zeige, und der Geschäftsführer des Fabrikanten
~ ' sollte wegen der Verbreitung unzüchtigerEngel — - - „
Kunstwerke zur Rechenschaft ' gezogen werden
Mehrere Venusbilder schienen dem Polizisten
ebenfalls unmoralisch und der Kassation würdig.
Der Gerichtshof hörte aber die Urteile der künst-

terischen Sachverständigen und sprach die Angc.
klagten gegen den Willen des Staatsonivg^

Der Mordprozeß Remy in Paris,
dem Pariser Schwurgericht begann der Prvzxi
gegen die Diener Renard und Courtois . die bej
Mordes an ihrem Herrn , dem Bankier Remyje.
schuldigt werden. Der Zudrang war gewalij-
Der größte Teil des Publikums bestand aus eie
ganten Dämen . Vor der Verlesung der Anklage
machte der 'Präsident darauf aufmerksam,machte der Präsident darauf aufmerksam, bafc Uneben
schon in der Anklageschrift viele skandalöse Ein-, ^h<
zclheiten erwähnt werden müßten , und ferben,
die Personen , deren keusche Ohren verletzt wer)
den könnten, zum Verlassen des Saales auf.
türlich blieb diese Mahnung ohne jeden (Srfoln
Alle Anwesenden hörten die Schilderung der M.
lichen Beziehungen zwischen Renard und de«
siebzehnjährigen Raingo , dein Neffen Remyr,
merksam an . Tann begann das Verhör Renarhz.. Kölnw in Toilette erschienen war itHk.du?UlCtl | U4U 14*1. ^ WIIU —. . . . —"T/
der in tadelloser Toilette erschienen war un| ;_
Fragen mit der ruhigen Höflichkeit eines besseren
Dieners beantwortet.

@ In der Affäre Steinheil wird jegt eine
nene Spur über die Persönlichkeit des Täters der-
'olgt . Der Verdacht, Frau Steinheil während
uer Mordnacht beigestanden zu haben, richtet sich
gegen deren Bruder , den Steuereinnehmer Jap,
in Breteuil bei Paris . Dieser soll per Automobil
nach Paris gekommen und um 6 Uhr morgens
wieder in Breteuil gewesen sein. Der Unten
suchungsrichter Andre verfolgt erftigst dich
Spur. _ -i "

tmaeea/com
übertreffen alle deutschen und fremden
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren,
welche hohen Wohlgeschmack und
schönstes Aussehen gewährleisten.

~Te3es Paket enthdä
1 Gutschein für Knorr-Sos,
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Behrendt,
Berlin.

Zu vermieten.
Meine Wohnung/

mein Zimmer, Lader» re.
ist vermietet, bitte das' Inserat
zu Mieren"

so lauten täglich eingehende Zu-
schristcn. Die gute Wirkung,
welche VermictirngSanzeigenaller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leser-krcis nr allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilcnpreis >r«r 10 Pf.
3 Zeilen frei auf Gutscheine.'

Wohnungen.
3 Zimmer.

«larstraße 17, 3, ist eine schone
3-Zim.-Wohn. nebst Znb . zu
450 Mk. u. freundl. Frontsp.-
Wohn. (1 Z . n. KZ zu verm.
Näh. das. p. l. 16<«4

Dotiheimcrstr. 148, 3-Zimm .-
Wohn., Hth. 1, Pr . 400 f,
auf gl. ob. später z. v.  16402

Bierstadt, Rathausstraßc4, im
Laden, ist eine schöne Wohnung
v. 3 Zimmern u. Küche, Wasser
u. Gas, für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten.  16501

Dotzheim. 3 Z.-W, Gas, Wass.
Balk-, nahe d. elcktr. .Bahn , z.
l . Apr. z. v. Wiesb.-Str . 34.a 3035

2 Zimmer.
Nettelbeckstr. 14, 2-Zimmer-

Wohnungen (Hth.) v. 240 bis
300 M per sofort zu verm.
Näheres dasel .Pst.  16398

Schwalbachcrstr. 27 , Mittb. 1,
möbliertes Zimmer zu vcr-
mietcm 3235

8Werkstätten etc. I
Feldstrstö, Werkst.' m. o.ohnc2-Z.-

Wohn.N Friedrichst.29, Brühl.
16875

Lothringerstraßc 10, Waschküche,
Werkst., Brerkell., Wohn., sof.
zu mit N. Nr .5, Wb . v.  3283

Verpachtungen.

Rheingauerstr. 7, Dachw. 2 Zim.
u. Küchen.Zub., im Glasabschl.,
per sof. Näh, das 1. St . (16798

1 Zimmer.
Mauergassc8, Gth.. I.St ., 1 Zim.

mit gr. Alkoven, Kücheu. Keller
z. v. N. Mauergasse 11, (3223

8 Möbl. Zimmern

Garten mit Wasser vor der
Wellritzmühle, 84. Rt„ zu verp:
Sarg Ww., Lothriugcrstr. 5, V. v3284

Stellen rrinden.
Männliche.

Goldgaffe 1« , 3 Zimmer und
Kucke*u vermieten. , 164]2

Langgasse 24, ©16., 3-Z.-Wohu.
m . Zubeh. per 1. April z. vm.
Näheres im Hutladen . 16873

Rauenthalerstr - 5, Mtb. Wohn.,
3 Zimmer und Küche, auch für
Wäscherei, n. 1. Apr. zu ^vm.

Sedanstr . 2, 3 Part .-Zirp. nebst
Kücheu. -Keller z. 1, April
zu verm. , 10 825

Adolfftr . 4,1 , Ecke Rhcmstraßc,
2 einfach möbl. Zininier (auch
ciuzclu) zu verm.  3212

Dreiwcivcnstr. 4 p., m. Z. z.v.(v8?5
HeUmuudstr. 2, B. p., eins.

scp. möbl. Zimmer an saub.
Arbeiter zu verm  6868

Hermaiinstr. 19,2 . r., sch möbl. Z.
* in ruh. Wohn. f. aiist. Herrn od.

Frl . sof- od. sp. zu vm. (3177.

Mauergajse IS,
Hth. Schlafstelle zu verm. (3289

Schulbcrg 6, 2., crh. Arb. Kost
und Logis. 6877

Jeder Abonnerrt , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briestnarkcn entrichtet, hat das Recht, in
unfever Hauptgeschäftsstelle. Mauritiusswaßc 8, rdcr lei iniscren
Anzcigcn-Amiahmcstcllcn eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Seilen
in  den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgesnche" —

-n verkauscn " - „ Kansgesnche " - „Stetten finden"
Ztcttcn snchen " — zu mscricrcii. Durch eniprechendc

Naäü 'hlnng kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere 'Anzeigen in den vorausgefuhrtcn -stuvriken ver¬
wendet wcrocn.
M - Für Geschäfts - und ander- 2l »zeigen die nicht
unter vorstehende Nnbrikcnfallen, kommt öic,cr Gut,chcin
nicht in Anrechnung.

W»<sbadc « cr General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadl LSieSvader».

laute ncht»utach jchic brnN

am
welcher Arbeiten außer dem Hause
selbständig erledigen kann, von
erster Möbelfabrik auf dauernd
gesuchte Offerten lintcr 17. 6650
an D. Frenz , Mainz. (E.3

Lehrling f. Formerei, sow. s.
Dreherei m. Schlosserei bei sof.
Anfangsvcrgütg. gcs. Wicsbadcncr
Eiscngießcrciund Masch.-Fabrik,
Mainzerstraßc 160. _ (6833

Schneiderlehrling
gesucht'b. Schncid'crmeistcr Berg,
Kirchgasse 6.  3279

Aust. Junge v. 15—16 I . ges.
Näh. bei I . Schneider, Dotz-

hcimcrstraßc 55, Mtb. 1. 3288
Weibliche.

Selbst, erste Taillcnarbeiterinb. gut. Lohn sof. dauernd gcs.
6869 >Mciliritiusstraßc3, 1 r.
Modes . 2.Arbeiterin sucht Frau

Usinqer, Bahnhosstr. 16. (16817

Stellen suchen.
Crf. Lehrer Dr . phii ., rorger.

2llt., Chcm. u. Ncuphist, vorzügl.
Obcrlchrerzeugn.. unvcrh , sucht
LcbcnSst., entw.Lchrfwd.and. Wir¬
kungskreises. Lange in Engl. gew.
Sehr mnsik. Gef Ancrb. an Dr . S.
56, Straßburg i. Elf., Ev-Vereins-
hans . 16928

Pianino zu verkaufen. Mauer-
gasse8, H. 1 r.  6866

Sofa,
llü̂ chbczug,328'

gut ei halten, brauncr
b. -. verkaufen
Dreiwcidcnstr, 4 p.

Gut crh. 2-svänn. Landauer zu
verk. Jahnstr . >9. 16934

Gefunden.
Schirm

33 Jahre alt, umsichtige, erfahrene
Kraft im Gemüsebau, Obstbau,
LandschaftsgärtncreiTopfpflalizcn-
fultureit, Binderei rc. mit guten
Zeugnissen, sucht seinen viel¬
seitigen Kenntiiisscn cnrsprcchcnd
für bald oder späterVertrauensstellung.

Gest. Angebote bcförd. unter
F. K. F. 168 Rttdolf Moffe,
Frankfurt a. M H 34

Als Kinderfräul. in best. Hans
Stell , gcs. Familiciianschl. criv.

Angcb. an Frau M. Kicßlcr,
Brieg b. Breslau , Grüncr Weg 4.6820
Schneiderin nimmt noch Kund¬
schaft an in und außer dem Hause.
6370 Dotzhcimerstraße24 p.

Zu  verkaufen.
Immobilien.

I
L>

Alleinmädchcn, weiches kochen
kann zum 15. Februar gesucht
16931 Möhringstr. 7.

Gesucht aus sof. oder 15. Fcbr.
ein Mädchen für Küchen. Haus¬
arbeit. Zwcitmädch. Vorhand. Zu
meid. v. 9—4 Uhr, Martmstr . 12.

16896
Grstmädckcn, mit guten ZcngN.,

11 l ' l' tzin eit f 9Tvfl } 1;rl St (»Ti.tücht. u. erfüll all. Arb., z. 15. Fcb-,
cv. auch sof gesucht 16930

Gocthcstr. I. St.
Einfaches, solides Mädchen

gesucht 3286
Gmscrstr. 2. beiK- Wittick.
Gcs. saub-, flciß., nicht zu jung!

Mädchen für alle Häusl. Arbeiten.
Qucrfcldstr. 7, pari . 6837

Ain hiesigen Platze ist ein src
qncntiertcs WirtschaftSan-
wcscn in feinster Lage und
bestens rentierend dem als¬
baldigen Vcrkause ausgcsctzt.
Der Besitzer ist evtl, bereit, das
Anwesen gegen ein anderes gut-
rcnticrcildcs Wirtschaftsanwescn
zu tauschen. Gcfl. Offert, nntcr
Ghiffre E. 1761 an die Annonc.-
Grped. D. Frenz , Mainz, erbeten.

Gangb . Wirtschaft (687;
in. Haus an srgt. Straße iv. Fam.-
Verhält. sof. bist. z. verk. Rcflett.
bitte ihre Adresse nntcr Et 07
im WieSb. Gen.-Am. nicdcrzulcg.

TüverieT

Offene Stellen
ins; nt man mit bestem Er¬
folg n.nWieöbadcnerGencral-
Anzriger , Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Gcucral-

Anzciger biirot durch sciuc Ver¬
breitung in Familicukrciseii für
ficci -ctc Ancrbictlmgcil brauch¬
bar;- Kräfte.

ZcilcupreiS nur 10 Pf.
Gutschcincsür3Gratiözcilcu haben
für diese Anzeigen Giiltigkcit.

Junge Rasscn-Dackcl, kl. Rolle
für Pferd, zu verk. 325o

Gltvillcrstr. 14. Lad.
' (Rüde) sehr wachsam

. 3_u . treu, billig zu verk.
Wo? sagt die Expcd. d. Bl. (3276

Stenc und gebrauchte Feder-
tollen in großer Auswahl z. verk.
»282 Dotzbcimcrstrnßc8.>.

Trahtgestecht
von 20 Pf . an zu vcrkalifcn.
3280 Hcllimmdstraßc 14.

Gas - Heiz- Ofen billig zu
vcrkanicil Emscrstraßc 2, bei
K. Wittich. 3287

stehen geblieben.
Abzuholen in der

dieses Blattes.

16600
Expedition

Heiratsgesuche.
Röivnfdtt jcd. Standes vet-
yerraren miüclt 68?i
Frau Wehner , Römcrberg 39,1.

Unterricht.
17 »ünschc für 1909 zwei bis drei
w begabte, inusiklicbende(16808
Schülerinnen (auch ja. Frauen)
für Klavier. Alle Stufen bis zur
Konzertreise. Ueberii. Beglcitg zu
Gesang,Einstud. v. Liedern,Duetts
s. VereinSkonz. Schriftl. Anfr. erb.
Pcrsönl n. Sonntag 1Uhr. Jnlie
v. Pfeilschifter, Taunusstr. 41.

Verschiecienes.
Kalbfleisch alle Stücke 65 Pf.
Hammelfleischz. Kochen 60 Pf.
zartes Rindflei

helenenftr. 24.
50 Pf.

Schirme repariert
!l

32 Marktstraßc 3S
Tel. 2201. Hotel Einhorn,

(vorher Lauggassc3). (679li
Schnhreparatnren schnell, gut

und billig. P . Schneider.
Michelsberg 26.  3190

ünzündeholz,
fein gespalten, pe' Ztr. Mk.2.20.

Brennholz,
per Ztr . Mk. 1.80

liefert frei Haus 15604
Heb , Hiemer,

Dampfschreinerei,
Dotzheimerstratze 96.

Tel. 766 Tel 766

Malta-Uattosseln

li« Heu-g.inea
Mli-Leili-Anü

Wiesbaden, Kirchgaffe M,
cmpf.sÄich
Maske»

kostüme«.
Dominos,
ZivilePreise.

1W1Kl V *K*/ v*->. T" 1
Madame Emilie Behal

Die
Imittags,

Masken zu verlechen:
terin, Bernerin, Sprecwaldl
Friedrichstr. 19. Stb .. 1.St. fl

Eleg.Masken -.Kost. C
zu verleihen _ .

Bleichstr. 33, Vdh., 1 2t.
Höchcleg. Moskenlofl

mal getrag., zu verl. od. zu
Bleichstraße 14, 1 r.

Schöne Tirolerin
verleihen. Näh . Maur
im Blumenladen.

Große Answahl in
eleganten Preismasken
Landestrachten zu !« •
zu verl. Blückerstr. 36,3.l.

D.-tvraske
bill. zu verl. oder zu verr.
3285 Emserstr.

Eleg- D.-Maskcuaup
Goebenür. 18, Frontsp

2 sch. Maske nauz
verleihen od. zu verk Kr
oollel.  I.St.. Ecke Neugaist

Eleg. Maskenanzug
Tänz.) bill. zu verll ,

Goebenstr.
Verschied. Damen- u

Preismasken zu verl.
Sedanstr-

'Danlenniaskc,n Tag
(Preism .) Luftschiff,

ImmEA
,ibt ergrairtem Haar

Farbe wieder. Kem .
dcr Haare mehr, tcme,fc5<50$ 1.
In weiß. MilchdoseuV - hK
Eine Dose genügt («3»
wird die Pomade mcma ^

In dcr Parf -Handl«
W. Sulzbach,

Nach Leffingstratẑ^ - i
gegen Lösung vonSchutt

.. S«
m  Sam;

8r«aci

ailgcfahren merdcn.
u. Schesfer, OramM

10 Pfund 100 Pfg.
Miedr. Schaab, Grabcnstr. 3.

16718
Bildhübscher, gesunder u. kräf-

tigcr

Jimgv
1 Monat alt, Kind besserer, abcr
verarmtcr Eltern, wird vcrhcilt-
nisschalbcr an gutfttuierte Leute,
jedoch nur in ante Hände au
Kindesstatt gegeben. 16929

Werte Briefe an d. Exp, d. Bl.
unter Eg. 98 erb

Unter««1
gesagt, die beste
die echte

Steckenpferd Teets«
Seife ^ ^

von Bergmann ^ .,'
nilt Schutzinarkc: ®' );
gcg. alle Arten 6 **L
"ite»
Miteffcr , z
Flecke -e. St . " A f
C. W. Poths f f
Sauter , E.
thcke. Bernstern.
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Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
r Hotel Adler IBadKtu^  i^ r

Langgasse 42, 44 u. 4L * ' >
jgjctel, Oberst, Metz.

Hotel zum  neuen A dier,  Goethestr . 16.
Mcholl , Giutsbes. m. Fr., Danzig — Rüger,

__ Kollmar , Dingiingen — Krebs m. Fr .,
jßjnchen.

Hotel Alleesaal,  Taunnsstr . 3.
Hensch, Frl. Dr„ Berlin.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
gcMftan, Bittergutsbes . m. Fr ., Lindow —

gjuaenwald, Fr. Konsul , Manila.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Horts, Ing., Frankfurt — Ludwig m. Fr .,
0 B_ Gunz , Rechtsanwalt, Augsburg.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
j&rgmann, Dr„ Bremerhaven.

Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Heimers, Mühlenbes ., Hohenfelde , Oppen-
teitn, Berlin — Platenius , Fr . Rent, , Antwerpen

Stricker, Lübeck.
parmstädter Hof,  Adelheids trasss 30.
Jlignon, Braumeister , Weibnünster.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Link, Oberinspektor , Frankfurt — Niestrath,

jemsoheid— Resinger , Berlin — Stein , Berlin
_ Hecht, Leipzig.

Englischer Hof.  Kranzplatz 11.
Wendler, Direktor , Berlin.
Europäischer Hof,  Langgasse 32.

iBraunburger, Lehnitz — Jaeger , Wehrheim
Goehring, Freiburg.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 16.
Holz, Mannheim.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Galster, Hamburg — Epstein , Berlin _ De¬

aler, Hanau — Eckardt jr. m. Fr ., Elberfeld
J Ekhardson, London — Hochscheidt , Berlin
_ Stöcker, Kassel — (Blochert , Berlin _ Reu¬
ter, Hanau — Brandt , Nürnberg — Werner,
Chemnitz— Holzhausen , Nürnberg _ Flöter,
Köln— Heilborn, Berlin — Kaiser , Wien _
Behrendt, Dresden — Rebitzer , Berlin — Graefe,
Berlin.

Privatklinik Dr . Guradze,
Mainzerstrasse 3.

Guradze , Landrichter Dr ., Cleve.
Hansa - Hotel,  Nikolasstr . I.

Roderbourg , Ing. m. Farn., Bonn.
Hotel Happel,  Schillerplatz 4.

Wegner , Nürnberg _ Straub m. Fr ., Stutt¬
gart — Wickel , Erfurt — Erichen haus . Referen¬
dar, Köln.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42.
Rübsam , Fulda.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
Hahn , Fr., Idar .— Graf Garegast , General¬

major , Leipzig.
Badhaus zum Kranz,  Langgasse 56.
Neuber , Landrichter , Danzig.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25.
Edel m. Er., Deidesheim _ Eckstein , Augs¬

burg — Geldner, Magdeburg.
Hotel zum Landsberg.  Häfnergassa 4,

Dietz , Oderbaeh — Eissel , Frankenthal.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Stoffels , Fr. Hotelbes, , Mannheim.
Hotel Meier,  Luisenstrasse 12.

Petschke , Bildhauer , Bautzen.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Gerhardt , Frl ., Paris — Freytag , Hauptm.

a. D. m. Farn., Darmstadt — Strauss , Marburg
Kaufmann , Brüssel.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Siebert in. Fr., London.
Hotel Nassau u. Hotel Ceoilfe,

Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.
Dennery , Köln _ Henricon , Aachen _ Si¬

mon, Brauereibes ., Bitburg — Hantke , Rechts¬
anwalt Dr ., Berlin _ Giesecke , Ing ., Braun-
schweig — v. Korff , Fr. .Gräfin m, Tochter u.
Bed., Hannover.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Lang , [Heidelberg — Steingatter , Fabrikant,

Wiesloch — Radermaeher , Ing ., Düsseldorf —-
Marmola , Fabrikant , Newyork.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28,
Ilammond , Ing ., London.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Selck, Berlin — Lenz, Kaztenelnbogen __

Hoffmann , Wien — Fuhr, Fabrikant , Heiligen¬
haus — Krieger , Berlin .—. Schmitz , Köln _
Noe , Stuttgart.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Schlesinger , Breslau ,— Hecht , Antwerpen.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11,
Reichard , Mannheim.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Mackloff , Langendreer — Zindel, Unterneh¬

mer , Thüringen.
Quellenhof,  Nerostrasse II,

Grassmann , Mannsfcach.
Hotel Qnisisana,

Parkstrasse u. Erathstr . 4, 5, 6, 7,  S , 11, 12.
Nicolai , Leut ., Leipzig.

Hotel Reichshof,  Bahnhofstr . 16.
Gottheimer , Sanitätsrat Dr., Frankfurt —

Behrens , Hamburg — Goldschmidt , Direktor,
Hamburg — Buttenwieser , Sanitätsrat Dr.,
Strassburg — Meck, Mannheim _ Becker,
Nürnberg — Fongern , Frankfurt _ Hauber,
Lauingen — Schräder m. Fr„ Braunschweig.

Römerbad.  Kochbrunnenplatz 3.
Lehmann , Fr., Moskau.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 und 9.
v. Strahl , Hofmarschall in. Fr., Philippsruhe

— v . d. Groben, Wiese — van Gitters m. Fr ., La
Haye — Schwabaiohcr, Dr. jur ., Berlin — Landes,
London — Gummerson , Direktor m. Fr ., Stock¬
holm — Meier , Fr., Frankfurt —. Meier m. Fr .,
Zürich.

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Halle , Heilbronn — Peipers , Rent ., Siegen.

Taunus - Hotel,  Rheinstr . 19.
Katz , Fabrikant , Essen — Blank , (Bonn —

Herzog , Rent . m. Fr ., Kaiserslautern — Eckstein,
Fabrikant , .Stuttgart.

Hotel Union,  Neugasso 7.
Lange , Berlin — Kirchner , Solingen.

57ik t o r i a -JTo t ei u. Badhaus, *~
Wilhelmstr . 1. v

Goldschmidt , Fr ., Frankfurt _ Leasing, Kon?
merzienrat , Oberlahnstein.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Küppers , Düsseldorf.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7.
Pfaff , Neckargemünd — Rithaupt , Ing ., Basel

Westfälischer Hof,  Sckützenhofetr , L.
Sonncnberg , Berlin.

In privathSiisern:
Pension Bauer,  Taunnsstr , 49.

Blaustem m. Fr ., Lemberg.
Gr . Burgstrasse  14,

y . Hedemann , Fr., Colmar.
Gr . Burgstrasse  17.

Sehantz , Fr. Leut ., Wilhelmshaven . -
Faulbrunnstrasse  7.

Leitner , Marienbad — Lotwin , Kopil, ’
Friedrichstrasse  18.

Ott , Frl ., Helbra.
Geishergstr  as -se 14.

Rolli , Steuerinspektor m, Fr., Montjoie
Collin , Frankfurt.

Villa Helene,  Sonnenbergerstr . 9.
Dietmar , Fr ., Berlin.

Luisenstrassa  2 , I.
Klendgen , FrL, Port Elizabeth _ Stapeifeld,

Oberstabsarzt Dr., Mainz.
Marktstrasse  6 I.

Plaskuda , Leut ., Metz.
Villa Oranienburg,  Leberberg T,

Leiss , Oberregierungsrat , Schleswig.
Saalgasse  38 II.

Zinnbauer , München.
Villa Speranza,  Erathstrasse 3 . \

y . Ustimowitsch , Fr. Exzell ., Russland , i ,
Stiftstrasse  2 p. {',

Dollinger , Fr . Rent ., München. kpo-
Augenheilanstalt.  Elisabethenstc . 9,\
Ehleiter , Barbara , Armsheim ;g

Amtliche Anzeigen.

s Sekanntmachung.
Je 29,
. fdlift
»rkeu-
üme«.
min«
iePrciik.

1655J
ehak.

schm»
Daiöeriit,
t. (3224
wnüafW

(Wi,
St. r_
ümH-
zuvcrk.

68 "
billig
u§ftr 9.

8277

j 6$
ic urjf

1.50
ihr,

Dienstag, den v. ds. Mts .» Itt Uhr vor¬
mittags, versteigere ich

Mainzerstratze 86
(neben dem Archiv)

Hwtlich meistbietend gegen sofortige Barzahlung:
I Schreibtisch, 1 Kleiderschrank, inchrcrc
Tische nnd Stühle , 1 Chaiselongue » 2 Nacht¬
tische mit Marmorplatten , eine Partie
Bücher und Zeichnungen, l Kopierpressc
nnd verschiedene Bnreanmatcrialie », I Gas¬
herd«. a. m.
Versteigerung bestimmt. Dieselbe erfolgt als Pfand¬

haus gem. §§ 1228 - 1248 B .-G.-B . 6879

Glose, Gerichtsvollzieher kr. A.I Albrechtstratze 38,1.
Bekanntmachung.

faÄ* 4* ÖCK  0 Februar ds . I . versteigere ich im Vcr-
î PWngslokale Helencnstr . 24 zwangsweise:

1 Schreibtisch . 1 Kleiderschrank
* Elstbietend gegen Barzahlung. 16933

Egenolf,
Vollz.-Bcamtcr der Nass. Landesbank.

Holzverkauf Wiesbaden. 16592
den 13 . Februar 1909 , vorm 10 Uhr . in

fc »;a5, atiou  Waldhäuschen bet Wiesbaden , Durchforstttugs-
hnfo  Distr . 8, 9, 11 Gewachscnestein an der Platterstr,

^ ^ Mfsalohäuschen. Eichen : 15 rm Scheit u. Knüpp. Buchen:
«La chestu. Knüpp., 109 Hdt. Wellen. Birken : 4 rm Scheit

L Nadelholz : 83 rm Scheit u. Knüpp., 7 Hdt. Wellen.

die große Holzversteigerung
än Tanneustangen findet nunmehr am

Mbr., vom. 10 Uhr anfangend,
^ ^ >uclpunkt am Monstranzenbaum. 16576
^ ««ensttin , dm 5. Februar 1909.

IJnkelbacli , Bürgermeister.

^holz-versteigerung.
den 13 . Februar d. Zs , morgens 10 Uhr

^Scruitg- men  ' m Nicderscelbacher Wald , an Hölzern zur
. . Distrikt Heide:

87a ^^ttanftene Stämme von 2,25 Festmctcr
K Sn,o* Stange«, I .. II . u. Ul . Klasse
«- 5770 " " IX- Klasse

5775 " ff ^ • ft
„ VI „ (Bohnenstangen),

ieiitt Zangen stud guter Qualität und lagcr>t in nächster

^derseelbach, den 6. Februar 1909.
Christ , Bürgermeister.

Seife
nachD. R. P. hergestellt, un¬
erreicht in Qualitätu.Wasch-
kraft,billigsteSeifefürHaus-
halt, Toilette, Biireau, Hdtel, j
Waschereien, Fabriken etc.
Sparsamster Verbrauch

Angenehmer Geruch,
Reinigt ohne Mühe und Arbeit,
gibt schönste Wäsche u. greift
seihst die empfindlichsten woii.Stoffe, farbige Biousen u.s. w.
nicht an , sondern erhält sie in
ihrer ursprünglichen Frische,
AU. Fahr . J . Ototh , O. m. b. ff.
Hanau . Für Verbraucher VQU

Spiegelseife schöne

F 6

Schäfte nach
—. . . . Maß liefert

in .Hochs.Ausf. I . Blomer, 6293
Schwalbachcr r .11.

!Sanitäisrat Dr.
Badiem's

ärztl.
I empf. u. v. überrasch. Wirk.
I b. Sodbr ., saur.Auftt.,llebelk.

Magcndr . n. d. Esst, Bläh.
Verdauungsst. u. Appetrüft.
Zu Hab. i. d. Hirsch-,Löwen-, j
Taunus -, u. Mcktorm-Apoth. ^
Schachtel Mk. 120. Rp.Bis-

i mutose 15,0 Mag«, nst. 5,0
Elixaurcvs .10Mxtr .Cham.

! Cond. Baler. spir. aa. 2,5inll 100.

Mitesser, Sommer¬
sprossen, gelbe, rote

_Flecken , das best.
Dr . Kuhn's Glyzerin-Schwe-
fel-milch-Seife. Man ver¬
lange Dr . Kuhn . Echt
nur von Fr * . Kahn,
Kroncnparst, Nürnberg. Hier¬
in Apoth., Drog. u. Pars.
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Dr. M. f . Kranz -Busch
Momoeopafhischer fkri\

TannnsstrR ^ ^ e 33 * 1 «
Tel . 2921, Tel . 2924.

Sprechstunden : 16788

jy 8—!) ',2 und 8—4 Uhr, Freitags u. Sonntags 8—9 Uhr. | _
'̂ sasEsasasasasasEsasasEsasasHsasESEsasesasasHsasa^
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Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Knzeiger
2tls Jlmtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, wc«shalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener Gcncral-
Änzeig'r auch alle Familien - Anzeigen
^ •— - angezeigt zu finben.= == ==

Zeilenpreis nur 15 Pfg«

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden»

Geboren:

Am 2. Fcbr. dom SchrniedgchUfen
Adolf Becker eine Tochter Emmh
Lina Anna.

Am 31.  Jan . dem Sprachlehrer
Wilhelm Hemmen eine Tochter
Maria WUhelminc.

Am 1. Febr. dem Feuerwehrmmm
Nikolaus Kretzer eine Tochter Hed¬
wig Wilhclmine Babcite Anna.

Am 2.  Febr . dem Oberlehrer
Martin Huffelmann eine Tochter
Käthe.

Am 3. Febr. dem Taglöhuer Karl
OUcnmachcr ein Sohn Addis Lud¬
wig.

Am 31. Jan . dem Metzgermeister
Johann Forell ein Sohn Karl Ernst.

Am 2.  Febr . dem Gewerbelehrer
Albert Ungcrcr ein Sohn Ottomar
Karl Erich.

Am 5. Febr. dem Regierungs-
und Forswat Rudolf Wendt ein
Sohn.

Am 8. Fahr, dem Schmiedgehilsen
Heinrich Sauerwcin ein Sohn Alfred
Emil.

Am 3. Febr. dem Gärtnergehilfen
Karl Schuck ein Sohn Karl Joh-f.

Am 1. Febr. dem Schlosicrgehilfer
Julius Engelhauht ein Sohn Juliu:
Mfrcd.

Aufgrluten:
KassenbcamterAdaui Ernst Alfred

Jordan in Frankfurt a . M., mit
Elisabeth Pforr daselbst.

Maurer Balthasar Edam in
Hemsbach, mit der Witwe Katharina
Elisabeth Emmlcr geb. Rötzling das.

Tagwhner Karl Hartrumpf hier,
mit Katharina Haber hier.

Taglöhncr Lorerrz Becker hier, mit
Katharina Wüst hier.

Geschäftsführer Bruno Seisert
hier, mit Elise Pfeiffer in Kahla.

Bäcker Josef Schoücr in öangen-
dcrnbach, mit Llnna Maria Klcst
pcl hier.

Polizeisergeant Heinrich Gustad
Best in Biebrich, mit Anna Klein h.
Callenfels.

Schlosser Rudols Geher hier, mit
Therese Schmaus hier.

Berchelicht:
TclcgravhculeitungSaufseher Fr.

Anna tu Flörsheim, mit Margarete
Kappes hier.

Verwitweter Hcrrfchpftskutschcr
Aughst Bustorf hier, mit der Witwe
Katharina Bauer geh. Fuhr hier.

Kutscher Gustav Leib hier, mit der
Witwe Julie Baumanu geb. Knoth
hier.

Küfergchilfc Heinrich Fuchs hier,
mit Bcrnhardine Brüning hier.

Faruier Julius Stock hier, mit
Luise Marielise Kaepplcr hier. ,]

Gasarbeitcr Wilhelm Müller hier,,
mit Agnes Heinrich hier.

LNaurerparLer Ferdinand Diltz
hier, mit Emma Hirtcs hier.

Schmiedgehilfc Heinrich Hafner
hier, mit Luise Hehmann hier.

Taglöhriec Ludw. Hembergerhier.
Mit Margareta Gans hier.

Htlfsweichcnstrllcr Johann Krahn
hier, mit Amalia Frank hier.

Gestorben:
4.  Febr . Berta, Tochter des Kut¬

schers Wilhelm Schilpp, 1 Lahr.
4. Febr. Elise geb. May, Ehefrau

des TaglöhnerS Michael Wilhelm,
40 Jahre.

8. Febr. Maurermeister Karl
Höhn auS Dotzheim, 40 Jahre.

4. Febr. Karoline Kimpcl, ohne
Beruf, 49 Jahre.

5. Febr. Rcntncrin Pauline
Schmidt, 73 Jahre,

8. Febr. Elisabeth geb. Denfei.
Ehefrau des Buchhalters August
Zahn, 38 Jahre.

6. Febr. Fabrikarbeiter Jakob
Brühl aus Oestrich, 88 Jahre.

5. Febr. Landwirt Moritz Georg,.
66 Jahre . i

5. Febr. Meline geb. Andre» ge¬
schiedene Ehefrau des prakt. Arztes
Dr. Fcdor Tittrich, 68 Jahre.

Kgl. Standesamt

Standesamt Frauenstein.
Geboren:

28. Dez. dem Maurer Johann
Schuck hier ein Mädchen Elisabeth.

'S. Ja», dem Maurer Philipp
Schneider hier ein Mädchen Karo-
lina.

3. Jan . dem Tüncher Johann
Fuchs hier ein Mädchen Karolina.

8. Jan . dem Tüncher Heinrich
Bupp hier ein Sohn Wilhelm.

Brrcyelichi:

16. Jan . dem Gärtner AM Do
mant ein Sohn Johann.

19. Jan . dem Maler Peter Bach-
mann ein Sohn Johaim.

21. Jan . dem Taglöhncr Lorenh
Dillitz ein Mädchen Johanuettc.

28. Jan . dem Maurer Karl Kraft
ein Mädchen Anna.

Taglöhncr Alois Fricdlcin aus Reichholzhcim mit Katharina Hof-
mann von hier.

Gestorben:

0. Jan . Wilhelm, Sohn des Tag-
löhncrs Karl Lirndt zu Georgenboru,
16 Monate.

28. Jan . Ludwig, Sohn des Tag¬
löhners Alois Becker hier, iy z I.
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König!.Schauspiele.
Montag , den 8 . Februar:

39. Vorstellung.
30. Vorstellung. Abonnement B.

D, diese Le ntuantsk
Lustspiel in drei Men von

Curt Kraatz.
Graf Aribert von Crossen.

Herr Tauber
Hans Joachim , sein Kind

Herr Radius a . G.
Nelly , sein Kind , Frl . Sekera
Ursula von Crossen , ferne

Schwester Frl . Santen
Komtesse Annemarie von ,

Weiningen FA . Reffe!
Hellmuth von Winterstein

Herr Schwab
Egon von Winterstein , Kadett

ö Frl . Ghiberti
Mabel Parker

Frau Doppelbauer
Bob Wurster Herr Hermann
Mist Hopkins Frl . Hcßlohl.

Exzellenz Reichsfreiherr von
Crossen Herr Striebeck

Jrmentraut von Crossen
Frl . Schwach

Genovcfa von Crossen
Frl . Koller

Rittmeister von Breitenbach
Herr Zollen

von Bohlen Herr Rehkopf
von Scldencck Herr Wemtg
Kulike , Wachtmeister

Herr Engelmann
Peter , Bursche bei Hans ,

Joachim Herr Andreano
Ein Kammerdiener

Herr Schenk.
Leutnants , Bediente.

Ort der Handlung : Erster Akt:
Berlin ; zweiter u . dritter Akt.

Rittergut Crossen.
Spielleitung : ..

Herr Oberregisseur Kiichy.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hosrat Schick.
Kostümlickee Einrichtung:

Herr Maler Geyer.
'Zwischen dem ersten und

»weeten Akt findet eine längere
Pause statt.

Abäeederungen in der Rollen,
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr . Ende 9y 2 Uhr.

Polizcigcbäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 8. Glocken¬

zeichen.
Kafscnöffuueig 6 ‘/2 Uhr.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach
!) Uhr.

Dienstag , den 8 . Februar
abends 7 Uhr:

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit ! Neuheit!
Zum 4 . Male:

Die Waffen der Frau.
Lustspiel in 3 Akten von Georg

Okonkowski.
Spielleitung : Georg Rücker.

2 . a) Gavotte uncl
Rondo aus der
E -dur -Sonate J . S. Bach

b) Caprice B-dur
No . 13 N . Paganini.

Für Violine allein.
3. Sonate f. Klavier

E -moll , op . 7 Ed , Grieg
4. Polonaise f. Violine

A- dur H . Wieniawski
5. Solo -Stücke f. Klavier:

a) Jeu des Codes
Tb . Leschetizky

b ) Consolatlon
Th . Leschetizky

c) Scherzo in E -moll
F . Mendelssohn.

Volks-Theater.

Dienstag » den 8 . Februar:
40 . Vorstellung.

30 . Vorstellung . Abonnement 0.

Orpheus in der ltntertvett.
Burleske - Oper in 2 Akten und
1 Bildern: von Hector Erermeux.
Musik von Jaqnes Offcnbach.

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil. 9 - Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag » den 8 . Februar

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 14. Male:

Moral.
Komödie in 3 Akten von Lud¬

wig Thoma.
Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

Personen:
Fritz Beermann , Rentner,

Theo Tachauer.
Lina Beermann , feine Frau,

Sofie Schenk.
Effie , beider Tochter,

Margar . Schwarzkopf.
Adolf Bolland , Kommerzien-

rat . Reinhold Hager.
Klara Bolland , feine Frau,

Liddy Waldow.
Dr . Hauser , Justizrat,

Georg Rücker.
Frau Lund , eine alte Dame,

Mosel van Born.
Hans Jako Dobler . Dichter,

Rudolf Bartak.
Frl . Koch-Pinneberg , Ma-

lerin , Theodora Porst.
Otto Wasner , Gymnasial-

lehrer , Gust . Brrkholz.
Frhr . von Limbach , Herzog!.

Polizeipräsident,
Friedrich Degener.

Oskar Strobel , Herzogi.
Polizeiassessor,

Walter Tautz.
Madame Ninon de Haute-

ville, eine Private,
Else Noorinan.

Freiherr Botho von Schmct-
~ tau . gen . Zürnberg , Her¬

zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Rcisacher , ein Schrei-
bev, Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Beermann , Alice Harden.

2 Lohndiener
Ludw . Kepper , Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils-
turg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und ß.  Akt spielen im
Hause des Rentners ^ Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im

Dienstag , den 9 . Februar
abends 8.15 Uhr:

Benefiz für Herrn A r t l) u r
S ch ö n d o r f f.

„Wie man 's nimmt ."

In Vorbereitung:
„Der Stabstrompcter » und
" ..Urtel Stopfte".

lü

Zuschlagskarte 25 Pfg ., mit
der Abonnements - oder Tages¬
karte vorzuzeigen.

Die Damen werden ergebenst
ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Stadt . Kurverwaltung.

Kaisersaal . — Direktion Hans
Wilhclmy.

Montag , den 8 . Februar
Zum 16. Male:

Einer von uns 'rc Leut'.
Posse mit Gesang in 3 Akten (6
Bildern ) nach O F . Berg von

D . Kalisch. Musik von Stolz
und Conradi.

1. Akt 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse », 2. Bild „Altes
und neues Testament ". 2. Akt:
3. Bild „Wie du mir , so ich dir »,
4. Bild „Der Wecker zur rechten
Seit ". 3. Akt : 5 Bild „Die ge¬
fährliche Apotheke», 6. Bild „Zum

billigen Mann ».
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Wilh . Element.
In Scene gesetzt von Arthur

Schöndorff.
Personen:

Stöffel , Apothckergehilse
Eonrad Loehmkc

KrauS , „ „ Curt Röder
Sternfels Heinrich Neeb
Frühauf , Schlossermcister

Emil Römer
Ernestine , seine Tochter

Margar . Bccklin
Isaak Stern , Handelsstadt

Arthur L -chondorst
Tante Goritscheck Lina Töldte
Tante Ruhig Ottilie Gruncrt
Tante Schnabel Knni Clement
Schabet , Apotheker

Arthur Rhode
Ducker, GcrichtSbcamter

Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter

Fritz Stürmer
Berger , Gesängniswärtcr

Ludwig Joost.
Fräulein Diskant Marg . Hamm
Ein Lehrjunge Mclly Lcnard
Ein Dienstmädchen

Hedwig Korner
Eine arme Frau Elotilde Guttcu
Perelcs , Trödler Arthur Rhode
Eine männlichcStimme . Schlosser-

gesellcn.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großstadt . Zeit : 1830
Kassenöffnung 7 .30 Uhr . ,

Anfang 8.15 Uhr . - Ende
nach 10 Uhr.

Etablissement 1. Ranges.
Täglich : D. 11

Elite-Ronzert

KM/«MW » ■
Köniqtidwt flofsfediteur

’cfcten .Tmyer
k Wi® 5baden =- .

VERPACKUNGEN
EinzeUendungen

Fracht -u.Eilgüter:
Porzellan, <JlaS
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsaehen
2 Klaviere
| Instrumente

Fahrräder
lebende Tiere ete.

Abholung
Versendung

Versicherung
WMWilM.

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau:
hlikolasstrasse No. 8

Telephon No. 12u. 2376.

Hrackru. Gehrörke
z. verleihen b. Rieglcr , Herren¬
schneider , Marktstr . 10, Hotel
grüner Wald . 16345

r Hir -Ven.
Unser diesjähriger großer

Dienstag , 9 . Febrnar.
Nachm . 4 Uhr:

Aboniiciiients -honzcit
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapeilmeister.
1. Französische

Lustspiel -Ouver¬
türe A , Keler -Bela

2. Einleitung zum
II . Akt u . Chor
aus der Oper
„Lohengrin * R . Wagner

3. Symphonie in
D-dur (in einem
Satze ) W . A. Mozart

4. Früblingslied
F. Mendelssohn

5. Rhapsodie No 1,
F -dur F . Liszt

6. Andante canta¬
bile für Streich¬
orchester P . Tschaik .owsky

7. L ’Arlesienne,
Suite No . 1 G . Bizet.
a) Prelude . — b ) Minuetto.
— c) Adagretto . — d) Carillon.

crfchiiigs- es
Druddadien

Programmec Eintritts-
und Tanz-Karten□ Ein¬
ladungen bieder Plakate

etc. etc.
in moderner Ausstattung zu mäßigen
Preisen liefert die Buchdruckerei des

Wiesbadener

©enerai - Hnzeigers

Konrad beybold.
Illauritiufitrahs 8 □ üelephen 199 u. 819

Für körperlich zurückgebliebene und
«kroplmlöse Rinder empfehle als vorzüg.
liebes Stärkungsmittel

feinsten neuen

Medizinal-Leberfran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware,
den Anforderungen des deutschen Arzneigasetzbuches
genau entsprechend , von angenehmem Geschmack , des¬
halb von Kindern mit Vorliebe genommen , vorrätig jn

Flaschen a 30 Pfg . und Flaschen ä Sv Ffg„
sowie lose ausgewogen . 16313

|Massovia-Drogerie Chp .Taubet*
W iesbaden , liirebgasse 6. Telefon 717.

Woche:IM.
Feinstes Kottzert-SchallopHou -

Orchester , Musik , Gesang , hutn . Vorträge
naturgetrene Wiedergabe i)  U

2 Jahre Garantie v. “6  In . an,
Größe 25 cm dovpcl Platten für all«
Nrantmophonc 2 Stücke spiel, nur geg
Kassa 2 M .sranko. Jllustr . Katalog » .
Verzeichnis gratis . Wiederverkärffer

en gros Preise.
Musik - Werke 139

di

Hamburg Gr. Bleichen 67. Z4

bi!50°|oweniger Strfimgfe
durch pendelnde Strapfaufhlngung, D. R. P.

Vorteile : Zwangläufige Regulierdüse. D. R. P.
Kein Versagen, keine Gasvergiftungen oder Explosionen,
Beliebige Auswechselung der Mäntel in Messing,
Emaille odir Porzellan , lieber C0»/o Gasersparnis.

mit großen Ucberraschungen
findet Donnerstag , den I I . Februar 1809 , ab 7 Uhr ,il
Minuten , in sämtlichen Räumen der Turnhalle » Hellmttnd-

^ ^^ Kar'ten im Vorverkauf Mt . 0 .75 sind zu haben bei Ludw.

Schermuly , Rheinischer Hô AHr Fro ^ ofi . - anggayc 31. 6863
' Der Vorstaud.

Fabrikanten : Oedr . ^ acob , 2ivickau . 4oo Arbeit««.
Zu haben in allen Beieuchtungigeschiften.

B. 9.

Alter Morn

Cognac
Scherer

Flasche Hk 1 .90 bis Ulk . 5 . - *>
Hervorragende deutsche Marke.

Niederlagen durch Plakate kenntlich

Abends S Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:

Musikalischer Abend
Solisten :

Fräul . Elisabeth Schll-
kowski (Klavier),

Herr Kapellmeister Her¬
mann Inner (Violine).

VORTRAGSORDNUNG,
1. Zum ersten Male:

Sonate f . Klavier
u. Violine F dur,
op. 13 Paul Scheinpflug

Leipziger Lebensuerllcherungŝ elellfchaft
auf Segenleliigkeit Me Leipziger)

vormals Lebensversicherungs -Gesellschaft zu Leipzig,
errichtet 1830.

Versichernngsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908 : Mark 64 700 000

Neues,vorteilhaftest.Prämien-u-Dividendensystcm
Unanfechtbarkeit• Unverfallbarkeit* Weltpolice
Vertreter in Wiesbaden : Benedict 8 tn »« » , Emserstr . 6 .

•ff. 1t er gm amt , Schwalbachcrstr . 2i , _ ( 16 bSJ
Emmerich Kleemana , Adoifsir.

Urteil der Leipziger lllustr . ^ i^ Ä
(Rhein -Hummer ) vom 9. April i» .
„das köstliche, beliebte

Eicfcrung für die Kaiserliche
haltnng an Berlin.ll ^ UuliS ; lu Jßtrnni

Haupt=Niederlagen in Wiesbaaeß.
H . W . Boos JfacllT Metzgers *»»« m -ißM mmOOS « acht . Metzgerg*s»e o, * gtr
Carl Hoch , Mineralwasserhänditxng, Dotzhei fl.1*'

Telefon 2372.

Restauration fl-J&.
Marktstr. 8 . b-cke

Dienstag r
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an Qualität wie f r a u z ö s i sche r Kognak,  aus der altrennnr
mierten Brennerei Magerfleisch . Wismar (geqr. 1734) - Ml««
kannt und beliebteste Marke aus derselben Brenneret -.
genau wie Schottischer zu haben in kouzeff . Geschäfte « , Holm
und Restaurants.
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